2 — 9 a — „ 


3 uſätzen, 


burg enthalten waren, l ine ei 
dab das Plenum ſich den Beſchlüſſen der Commiſſton anſchließen wird. 


wahre Muſtereinrichtungen geſchaffen werden. 
wärtige Krlſis wiederholt mit dem großen Hamburger Brande ver⸗ 
glichen. Derſelbe war ja ſeiner Zeit zweifellos ein großes Unglück, 
aber heute, nachdem vierzig Jahre verfloſſen find, darf man geſtehen, 
Hamburg wäre niemals ſo ſchön aufgebaut worden, wie es heute da⸗ 


es damals von jener Kataſtrophe nicht betroffen worden wäre. 
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use 3 5 A 
Die Hamburger Vorlage. 

Die Commiſſion, welche für den Geſetzentwurf betreffend den Zoll: 
anſchluß Hamburgs niedergeſetzt worden iſt, hat ihre Arbeiten beendigt. 
Sie nimmt die Regierungsvorlage an, macht zu derſelben indeſſen 
einen Zuſatz, welcher die Freihafenqualität des neu abzugrenzenden 
Gebietes ausdrücklich geſetzlich anerkennt. Eine Reihe von anderen 
durch welche auch die übrigen Zuſagen, welche in dem „Ver⸗ 
trage“ zwiſchen dem Reichskanzler und dem Senate der Stadt Ham⸗ 
hat fie abgelehnt. Es unterliegt keinem Zweifel, 


Fommi immte 3 4 Fortſchritts⸗ 
In der Commiſſion ſtimmten gegen das Geſetz 3 von riſch 
männern, 1 von 3 Seeeſſioniſten und 1 Welfe von ſechs Mitgliedern 


des Centrums; die Zuſammenſetzung der Minorität im Plenum iſt 
durch dieſes Stimmenverhältniß ungefähr angedeutet. 


Selbſt unter denjenigen, welche den Wunſch hegen, man hätte 


niemals an der Freihafenſtellung der Hanſeſtädte rütteln ſollen, ſind 
Viele, welche entſchloſſen find, gegenwärtig für die Vorlage zu fin 
men. Sie meinen, man ſei jetzt doch einmal über die Hälfte des 
Stromes geſchwommen und es ſei nun leichter, am andern Ufer zu 


landen, als den Weg zurückzumachen. Es exiſtirt nun einmal ein 
ziemlich ſtarker Strom der öffentlichen Meinung, welcher ſich gegen 


die Freihafenſtellung ausſpricht, und gleichviel, ob es ſich hier um be: 
gründete Anfichten oder um Vorurtheile handelt, die Frage wird nicht 


eher zur Ruhe kommen, als bis die Einverleibung der Hanſeſtädte in 
das Zollgebiet erfolgt iſt. Man würde durch ein ablehnendes Votum 
nur ähnliche Beunruhigungen für die Zukunft vorbereiten. 

Die Rückſichten auf Hamburg ſelbſt ſtehen nicht in letzter Reihe, 
um den Ausſchlag für die Annahme der Vorlage zu geben. Die 
Hamburger, ſelbſt ſolche, welche in früheren Jahren mit Eifer für 


die Freihafenſtellung eingetreten ſind, ſelbſt ſolche, welche noch im Mat 


dieſes Jahres gegen den Vertrag geſtimmt haben, wünſchen einen 
endlichen Abſchluß der Angelegenheit. Die Ungewißheit wirkt in hohem 


Grade lähmend; man kann in Hamburg an den Hafenanlagen, den 
Waarenhäuſern und ähnlichen Verkehrseinrichtungen keine Abänderung, 


keine Verbeſſerung vornehmen, weil man nicht weiß, ob man ſich für 
Freihafen oder für Zollanſchluß einrichten ſoll. Ja es ſtellt ſich her⸗ 
aus, daß in aller Stille dieſe Ungewißheit ſchon ſeit langer Zeit Scha⸗ 


den gethan hat; man hat an die ewige Dauer der Hamburger Frei⸗ 


hafenſtellung ſo wenig geglaubt, daß das Capital doch Scheu trug, 


ſich in Verkehrseinrichtungen feſtzulegen. Die Hamburger Verkehrö⸗ 


einrichtungen ſind ſeit längerer Zeit hinter den Anforderungen der 


Zeit zurückgeblieben, während einige Coneurrenzſtädte in derſelben Zeit 


erhebliche Fortſchritte gemacht haben. Nunmehr werden in Hamburg 
für das Laden und Löſchen, für alle Manipulationen des Verkehrs 
Man hat die gegen⸗ 


ſteht; es wär eine winklige, ungeſunde und unfreundliche Stadt, 1 1 

an 
hört heute viele Stimmen, die da ſagen, gerade aus dieſer radicalen 
und einheitlichen Umgeſtaltung der Verkehrseinrichtungen, aus die⸗ 


ſem gewaltſamen, aber gründlichen Bruch mit der Vergangenheit. 


würden ſich große Vortheile für die Stadt ergeben; nach Ueberwin⸗ 
dung des koſtſpleligen und unbequemen Uebergangszuſtandes gehe 
Hamburg einer Epoche ungeahnter Blüthe entgegen. Wir ſprechen 
dieſer Auffaſſung die Berechtigung nicht ab, obwohl wir auch keine 


Garantie dafür übernehmen können, daß fie fi) bewährt. 


hervor. Im Jahre 1866 


Von manchen Seiten her iſt das Glück, welches Hamburg aus 


den neuen Verkehrseinrichtungen erwachſen müſſe, mit fo lebhaften Donnerstag kann nicht unbemerkt bleiben. 
Farben geſchildert worden, daß die Frage ſich rechtfertigt, warum denn! Abſichtlichkeit werden die Dinge maßlos übertrieben und 
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Italien und ſeine inländiſche und auswärtige Politik. 
Rom, December 1881. 
Unter dieſem Titel iſt, urſprünglich in engliſcher Sprache, eine 
Flugſchrift von A. Gallenga erſchienen, die hier ein großes Aufſehen 
erregt und vielfach beſprochen wird. Gallenga ſteht durch ſeine 
Famillenverbindungen in vielfachen Beziehungen zu England und hat 


vielleicht dadurch eine gewiſſe Unbefangenheit oder Unparteillchkeit für 


die Beurtheilung der politiſchen Zuſtände ſeines Heimathlandes ge⸗ 
wonnen. Bei alledem iſt er ein aufrichtiger Patriot. Er verlangt 
für ſeine Landsleute etwas mehr Achtung, die ihnen, nach ſeiner 
Anſicht, von Europa nicht gewährt wird, welches doch lange Zeit mit 
ſeiner Nachſicht gegen fie fo freigebig geweſen iſt. „Ich will eine Apologie 
dieſer ſeit langer Zeit geplagten Nation verſuchen, welche täglich mehr 
in der Achtung derjenigen zu ſinken ſcheint, die vielleicht mit ihren 
Leiden zu viel Mitleid hatten, vielleicht auch bei ihrer Wiedergeburt 
zu laut und zu vorſchnell frohlockten.“ 


Indem er von dem berühmten Ausſpruche Maſſimo d' Azeglio's 
ausgeht: „Italten iſt gemacht, wer aber wird jetzt die Italiener 
machen!“ ſagt der Verfaſſer: Das heutige Itallen ſei, im Vergleich 
zur Schweiz und dem Italien zur Zeit des lombardiſchen Städte⸗ 
bundes, nicht genug im Feuer der Trübſal geläutert worden. Aus 
den Umwälzungen des Jahres 1859 ging es zu leicht und glücklich 
kämpfte es wenig und nicht ſiegreich, erntete aber 
die Frucht fremder Siege. „Die Generation der Patrioten, Rebellen 
oder Verſchwörer, wie man ſie nun nennen will, welche Blut, Heimath 
und Vermögen für die Sache des Vaterlandes hingaben, verſchwindet 
mehr und mehr, und ein neues Geſchlecht bloßer Politiker iſt in den 

ordergrund getreten, welches überzeugt ſcheint, daß Italien ſeine 
0 5 Prüfungen durchgemacht habe, wie einen mythiſchen Vorgang, 
Ein welches den Gedanken an die Möglichkeit ihrer Wiederkehr ſpoͤttiſch 
1 Dieſe Leute denken nicht darüber nach, durch welche Tugen⸗ 
Haie Kräfte, durch welche Umſtände ihr Land unabhängig gewor⸗ 
h ſtz fie denken nicht daran, daß auch an fie die Forderung er⸗ 
0 könnte, ihre Rechtstitel vorzuweiſen. Das Italten iſt für fie 
De ebenſo gutes Wort, wie das Frankreich der Franzoſen oder das 
Wenn der Dänen. Wahrſcheinlich würden ſie ſich ſehr wundern, 


Fialien nur wie von einem geographiſchen Begriff ſprachen.“ 
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an ihnen ſagte, daß noch vor 30 Jahren Statistiker von ruht 


chszigzſter 


Jahrgang. 
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das Deutſche Reich der reichen Stadt Hamburg mit einer Geldunter⸗ 
ſtützung für eine Einrichtung zu Hilfe ſpringt, die ihr allein zu 
Statten kommt. In dieſer Beziehung gilt es nun allerdings, einen 
Irrthum zu beſeitigen, der noch ſehr verbreitet iſt. Von den 40 
Millionen, welche das Deutſche Reich zu den neuen Einrichtungen 
beiſteuert, kommt den Verkehrsanſtalten der Stadt Hamburg auch 
nicht ein Pfennig zu Gute. Dieſe 40 Millionen werden vollſtändig 
in Anſpruch genommen durch den Bau eines Canals, der mitten 
durch die Stadt Hamburg hindurch, um deren Freihafengebiet herum⸗ 
führt und den Zweck hat, es zu ermöglichen, daß ein Schiff von der 
Unterelbe in die Oberelbe und umgekehrt gelangen kann, ohne das 
Zollvereinsgebiet zu verlaſſen. Dieſer Canal kommt nicht dem Handel 
Hamburgs zu Statten, ſondern er dient ausſchließlich demjenigen 
Handel, der gerade ein Intereſſe daran hat, Hamburg zu vermeiden. 
Die Koſten dafür den Hamburgern aufzuerlegen, wäre ein ſehr hoher 
Grad von Unbilligkeit. Dabei kann nun freilich eine Klage darüber 
nicht unterdrückt werden, daß eine fo hohe Summe für dieſen Canal 
verausgabt werden muß. Einen Canal zu bauen, wo man die 
ſchöne breite und tiefe Elbe unmittelbar daneben hat, kann wahrlich 
nicht als ein productives Unternehmen betrachtet werden. Man hat 
ſich daher ſorgfältig erkundigt, ob der Bau dieſes Canals, für welchen 
die theuerſten Grundſtücke Hamburgs angekauft werden müſſen, nicht 
vermieden werden kann. Indeſſen iſt darauf von den mit den Ver⸗ 
hältniſſen vertrauten Perſonen die Antwort ertheilt worden, ohne 
dieſen Canal laſſe ſich das ganze Freihafenprojeet nicht durchführen. 
Es wird ſomit auch in dieſen ſaueren Apfel gebiſſen werden müſſen. 

Die Verhandlungen mit Bremen werden ſich ohne Zweifel ſehr 
ſchnell erledigen; Bremen ſelbſt hat den lebhaften Wunſch, bald Klar⸗ 
heit in ſein Schickſal zu bringen und es liegt auf der Hand, daß 
man der Stadt Bremen nicht eine Vergünſtigung zugeſtehen kann, 
welche man der Stadt Hamburg unter Anwendung theilweiſe ſo 
ſcharfer Mittel entzogen hat. Ob Bremen bei ſeiner ſehr viel gerin⸗ 
geren Capitalkraft und der vollſtändig abweichenden Geſtalt ſeiner 
Verkehrsbeziehungen die Operation ebenſo glücklich überſtehen wird, 
bezweifeln wir; wir haben auch noch keinen Schwärmer gefunden, der 
auch der Stadt Bremen einen ungeahnten Aufſchwung prophezeien 
möchte. Indeſſen an diefen Dingen läßt ſich nichts mehr ändern. 

Dem Reichskanzler rühmen ſeine Freunde nach, auch dieſes neue 
Stück deutſcher Einheit dem Reiche geſchenkt zu haben, die Beßeiti⸗ 
gung der Freihafenqualität der beiden Hanſeſtädte. Wir leugnen 
nicht, daß wir manches andere Hinderniß, welches der deutſchen Ein⸗ 
heit im Wege liegt, ſchwerer empfinden. Da iſt die Brauſteuergrenze, 
die Branntweinſteuergrenze, die mitten durch das deutſche Reich geht. 
Da ſind ferner die baieriſchen Poſtmarken, die im Norden und die 
deutſchen Poſtmarken, die im Süden Nichts gelten. Hätte der Reichs⸗ 
kanzler feine Kraft und feinen Einfluß daran geſetzt, dieſe Hinderniſſe 
zu beſeitigen, wir würden es ihm in weit höherem Grade gedankt 
haben. Freilich wäre dabei auch ein um Vieles ſtärkerer Widerſtand 
zu beſeitigen geweſen. 

Hamburg war zu ſchwach, um Widerſtand zu leiſten; der Handels⸗ 
ſtadt, die ganz und gar auf die Freundſchaft der Mächtigen ange⸗ 
wieſen iſt, blieb nur übrig, trotz ihres guten Rechtes ſich zu fügen. 
Die Art aber, wie ſie zur Nachgiebigkeit bewogen worden iſt, wird 
dauernd in bedauerlichem Andenken bleiben. i 


Deutſchland. 

— Berlin, 19. December. [Unſere Offieibſen. — Das 
Centrum.] Die Sprache einer Anzahl conſervativer und gouverne⸗ 
mentaler Blätter über die Abendſitzung des Reichstages am letzten 
Mit einer unverkennbaren 
als zur „Re 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


kommen iſt, noch auch geebneten Boden finden konnte. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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volution“ führend bezeichnet. Gleichzeitig wird mit geheimniß voller 
Miene auf den am Sonnabend ſtattgehabten Vortrag des Reichs⸗ 
kanzlers bei dem Kaiſer und den am folgenden Tage, alſo geſtern, 
erfolgten Beſuch des Kronprinzen bei dem Reichskanzler hingewieſen, 
als ob auch an dieſen Stellen in ähnlicher Richtung verhandelt würde 
und gelegentlich ſtellt man die Dinge ſo dar, als ob eine Auflöſung 

des Reichstages vor der Thüre ſtände. Wenn es nun wirklich ge⸗ 
lungen fein ſollte, an entſcheidender Stelle mit Beſorgniſſen bezüglich 
jener Vorgänge zu erfüllen, ſo haben wir Grund zu der Annahme, 
daß der Gedanke einer Reichstagsauflöſung weder in Anregung ge⸗ 
Abgejehen 
davon, daß der Reichstag gegen ungebührliche Wahlbeeinfluſſungen 
proteſtirt hat, fo iſt doch andererſeits faſt Alles, was die Regierung 
vorlegte, angenommen worden und ein principieller Gegenſatz doch 
nur in Bezug auf den deutſchen Volkswirthſchaftsrath hervorgetreten. 
Bei der feit den letzten Tagen auffällig hervorgetretenen Dienſtbefliſſen⸗ 
heit des Centrums, ſich nützlich zu machen, iſt es ſogar nicht auögee 
ſchloſſen, daß der Beſchluß des Reichstages über den Volkswirthſchafts z 
rath ſich noch anders geſtalte. Es bietet dieſe Thatſache eine ſichere 
Handhabe für die Annahme, daß an eine Auflöſung des Reichstages 
nicht zu denken iſt. Ueberdies dürfte eine Neuwahl noch weniger 
günſtigere Reſultate für die Regierung, wie die letzten Wahlen zur 
Folge haben. — Ueber die weiteren Pläne des Centrums verlautet 
mit großer Beſtimmtheit, daß nach verſchiedenen Richtungen hin theils 
im Reichstage, theils im Landtage mit directen Anträgen auf Beſeiti⸗ 
gung der Maigeſetze vorgegangen werden ſoll. Den kürzlich erwähnten 
Antrag Windthorſt will man fo weit wie möglich ausbeuten und trotz 
der ungünſtigen Aufnahme, welche derſelbe bei den Conſervativen ge⸗ 
funden hat, von ſeiner Debatte im Reichstage nicht Abſtand nehmen. 
Die Angaben über bereits ſchwebende Verhandlungen zwiſchen der 
preußiſchen Regierung und der Curie finden in den Centrumskreiſen 
keinen Glauben. Man ſpricht dort offen aus, daß man nur durch) 
den etwa, obſchon lebhaft bezweifelten günſtigen Stand folder Ver⸗ 
handlungen bewogen werden könnte, im Landtage auf weiteres ſelbſt⸗ 
ſtändiges Vorgehen zu verzichten. 
[Der Semeſter⸗-Commers der freien wiſſenſchaftlichen Ve 
einigung von der Univerſität Berlin.] Der erſte Commers 
freien wiſſenſchaftlichen Vereinigung geſtaltete ſich zu einem der glänzendſten 
akademiſchen Feſte. In dem äußerſt geſchmackvoll ausgeſtatteten großen 
Saale der Tonhalle hatte ſich bis 9 Uhr Abends eine Studentenmenge von 
mehr als 600 Köpfen eingefunden, am oberen Ende der Tiſchreihen und 
am Präſidialtiſche hatte eine ſtattliche imponirende Reihe von alten Herren 
Platz genommen. Rechts neben den 3 erſten Chargirten ſaß Se. Magnificenz 
der Rector der Univerſität, Geheimer Rath Profeſſor Dr. Curtius, da⸗ 
neben bemerkten wir die Profeſſoren Wattenback, Zuzitza, Tobler, 
Virchow, Goldſchmidt, Breslau, Weber, Hirſchberg, Bart 
Laſſon, Brugſch⸗Bey, Michaelis, Aron, die Profeſſoren der Bau⸗ 
Akademie Schlichting, Jacobſon, Weingarten, Director Prof > 
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Dr. Schwalbe, Regierungsrath Boekh. Ein erhebender Anblick wa 

als der alte Profeſſor Michelet, einer der letzten Veteranen aus der Leib⸗ 
garde Hegels, von einem Chargirten geleitet, durch die ſich ehrfurchtsvoll 
erhebenden Reihen der Studenten nach dem Präſidialtiſche ſchritt. Bis weit 
über Mitternacht hielt es der alte Herr, weitaus das älteſte Semeſter von 
allen, unter ſeiner geliebten ſtudirenden Jugend aus, die an jenem Tage 
ein Feſt nach ſeinem Herzen feierte. Eine beſondere Ehre wurde der freien 
wiſſenſchaftlichen Vereinigung durch das Erſcheinen von zwei Mitgliede 
fremder Univerſitäten erwieſen, des großen Rechtsge lehrten Windſcheid 
aus Leipzig und des Profeſſors der Phyſik Karſtens aus Kiel. Die 
weiten Galerien waren ſchon um 8 Uhr von einem überaus reichen Damenflor 
beſetzt, der ſich angeſichts des würdigen und intereſſanten Verlaufs des Feſtes 
viel ſpäter zerſtreute, als es bei ſolchen Gelegenheiten ſonſt zu geſchehen pflegt. 
Aus den zahlreichen Reden wollen wir nur die des Prof. Virchow erwähne 
Anknüpfend an die Rede des Rectors ſagte Virchow, daß die Profeſſor 
nicht deshalb mit den Studenten als Commilitonen ſich fühlten, weil Br 
noch mit ihnen trinken und Lieder fingen könnten, ſondern weil beide die 
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einem General. In dieſer Ausbildun 
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Der Verfaſſer ſpricht dann über IItalia irredenta und über den 
Leichtſinn, mit welchem viele feiner Landsleute um dieſer Sache willen 
bereit ſein würden, ſich auf Feindſeligkeiten mit Oeſterreich, der Schweiz, 
England und Frankreich einzulaſſen. Die geſunde Vernunft der Be⸗ 
ſonnenen und der Inſtinet des Volkes, ſowie die Erinnerung an die 
Niederlagen bei Cuſtozza und Liſſa müſſe aber ſolche chimäriſche Be⸗ 
ſtrebungen im Zaune halten. 

„Italien“, fährt er dann fort, „kann über die Haltung feiner 
Nachbarſtaaten nicht ruhig ſein. So lange dieſe nicht über einen 
Plan gleichzeitiger Entwaffnung einig werden, wird auch Italien fort⸗ 
fahren, Kanonen über Kanonen, Kriegsſchiffe über Kriegsſchiffe an⸗ 
zuſchaffen. Obgleich Frankreich bei Magenta und Solferino für die 
Itallener kämpfte, hat es doch nie den Wunſch verhehlt, fein durch 
jene Schlachten vollbrachtes Werk wieder zu zerſtören, weil das Ne: 
ſultat über ſeine Berechnungen und Abſichten hinausging; es hat 
niemals eine Gelegenheit vorübergehen laſſen, die Italiener zu 
demüthigen oder ihnen zu ſchaden: dafür zeugte feine Einmiſchung in 
Venedig, die Wunder ſeiner Chaſſepots bei Mentana, ſein jüngſter 
Feldzug in Tunis. Frankreich, ſo denken die Italiener, haßt ſie mit 
dem hartnäckigen und unauslöſchlichen Haſſe, nicht Deſſen, der eine 
Beleidigung empfangen, ſondern der ſie zugefügt hat. Die Italiener 
begreifen natürlich ſehr gut, daß ihr Land allein nie Frankreichs 
Gegner ſein könne. Aber ſie denken an das Capitel der Zufällig⸗ 
keiten; einen Krieg zwiſchen den Großmächten ſehen ſie als etwas 
Unvermeidliches, vielleicht nahe Bevorſtehendes an, und ihrer traditio⸗ 
nellen Politik folgend, welche Jahrhunderte lang den Zwecken des 
„fleißigen kleinen Piemont“ fo gut entſprach, und welche für fie bei 
Solferino, Sadowa und Sedan ſiegte — hoffen ſie, daß ſie im 
nächſten Kriege, wenn ſie nur ſelbſt gut gerüſtet ſind, ihre Mitwirkung 
oder Unthätigkeit dem Meiſtbietenden werden verkaufen können, jo daß 
ſie als Verbündete oder als Neutrale an der Beute der Sieger An⸗ 
theil haben können“. Daß ſolche Berechnungen unedel ſind, daß eine 
ſolche Politik unwürdig wäre und ihr Land zur Rolle des Schakals 
unter den europäiſchen Löwen herabſetzen würde, müſſen die Italtener 
zwar einſehen, doch ſoll die Nothwendigkeit ihnen zur Entſchuldigung 
dienen. Von den Fürſten von Savohen hieß es: „La géographie 
les empeèche d'étre honnetes gens“. Italien kann nicht hoffen, 
durch bloße Toleranz zu beſtehen. Sein Schutz gegen Angriffe be⸗ 
auf der Fähigkeit, ſich zu vertheidigen, oder wenigſtens auf dem 
Rufe dieſer Fähigkeit. Das iſt fo ungefähr das Raiſonnement feitens 


und ſchließlich berufen fie ſich auf ihr Sprichwort; 
„Wer ſich zum Schaf macht, den frißt der Wolf“. 

Der Verfaſſer weiſt nach, daß Italien ſich auf ſeinen Kriegsruhm 
nicht allzuſehr verlaſſen darf. Auch nach ſeiner Wiedergeburt, die 
eigentlich das Werk Anderer war, mußte es an Filicaja's berühmtes 
Wort denken: Um ſtets zu dienen, ob beſiegt, ob Sieger“. Sein 
Heer ſei freilich ein Muſter von Subordination und Diseiplin, 
obſchon die Mehrzahl feiner Truppen aus Süd⸗Italienern, Toscanern, 
Römern und Neapolitanern beſtände, die zwar auch tüchtig wären, 
aber nicht ohne lange Ausbildung und ſtrenge Zucht, welche die 
Knechtſchaft und Erfchlaffung dreihundertjähriger Sclaverei um fo 
nöthiger gemacht hätte. i | 

Unerträglihe Steuern und die erdrückende Laſt früher contrahirter 
Schulden haben es überdies als Geld: und Militärmacht in eine un⸗ 
günſtigere Lage gebracht, als alle anderen continentalen Großſtaaten. 

Italien iſt verhältnißmäßtg ein armes Land und feine Armuth 
rührt in großem Maße nicht nur von Verſchwendung her, ſondern, 
von der mangelhaften Verwaltung des Heeres und der Flotte, wie 
anderer Zweige des Staatsdienſtes. Die Abſchaffung derſelben ſei 
zwar oft verheißen, ebenſo wie die Aufhebung drückender Steuern, 
beſonders der Mahlſteuer und auch des Zwangscurſes. N Sn 

Viele der Uebel indeſſen, die man dem neuen Italien vorrückt, 
laſſen ſich ihm nicht mit Recht zum Vorwurf machen, vor allem die 
geheimnißvolle und ſchreckliche Krankheit la pellagra, (eine Ar: 
Hungerfieber, erzeugt durch ſchlechte Koſt, beſonders durch Polen, 
die aus verdorbenem Maismehl gemacht worden). Es wäre nicht 
mehr als gerecht, nachzuforſchen, ob dieſes oder ähnliche Uebel nicht 
ſchon früher exiſtirt hätten, wenn ſie auch jetzt mehr zur Sprache 
kämen und man ihnen jetzt energiſcher entgegenträte. „Man muß 
der italieniſchen Regierung Dank wiſſen für den Eifer, mit welchem 
fie über ſolche Dinge ſtatiſtiſches Material herbeiſchafft, und von der 
allgemeinen Kenntnißnahme, ſowie dem natürlichen Fortſchritte der 
Aufklärung und Humanität hoffen, daß die Regierung jo wie die bes 
ſitzenden Klaſſen dadurch gezwungen fein werden, den dürftigen niederen 
Klaſſen zu Hilfe zu kommen.“ : \ 3 

Gallenga kommt dann auf die Wahlreform und die dahin ein⸗ 
ſchlagenden Debatten im Parlament zu ſprechen und ſagt: . 

„Seit der Eröffnung des erſten italieniſchen Parlaments im Jahre 
1860 blieb die Regierung 16 Jahre lang in den Händen von Cavour 
oder von Staatsmännern aus feiner Schule: Ricaſolk, Sella, 


Er 


1 5 beredt genug. 
ſüondern Dupe dieſer Unternehmung fein ſoll, haben wir aus anderen 


I 5 verrathen. 
daß das Centrum bis auf Weiteres aufgehört hat, in den Combina⸗ 


a Minghetti, u. A. 


unüberwindliche Hinderniſſe ſtießen. 


Todesſtrafe. 


ſtimmte Bahn zu leiten.“ 
a Der Artikel ſchließt: 


meuen Epoche des Culturkampfes, für deſſen Fortſetzung ſich dann 


auch andere Mittel finden werden. Vollzieht ſich aber jene Scheidung, 


3 deren Idee einzelnen katholiſchen Perſönlichkeiten doch längſt nicht mehr 
fremd iſt — man braucht nur den Namen Baumſtark zu nennen — ſo 


kann ſich ein Vorgang einleiten von tief eingreifenden Folgen für die Ent⸗ 
wickelung Europa's in den nächſten Jahrzehnten.“ 
Die „großartige Evolution“ des Papſtthums unter der Aegide des 
Deutſchen Reichs erſcheint hier allerdings noch ziemlich tief, im Reich 
dieſſeits gehegter Wünſche und Hoffnungen zu ſtecken, aber ihre bloße 
Ankündigung in preußiſch⸗officiöſer Form iſt für die europäiſche Welt 
Daß das Centrum nach dem Plane nicht Compagnon, 


Anzeichen der letzten Tage ſchon entnommen. Trennung des Papſtes 
vom Centrum und Umgeſtaltung der europäiſchen Entwickelung auf 
der einen — Fortſetzung des Culturkampfes auf der anderen Seite: 
das Zünglein der Wage hält der Papſt. Wird es die getroffene 

Wahl anzeigen, ehe der preußiſche Landtag ſein Werk beginnt? Ueber 
das Wie? der kommenden Entſcheidung ſich den Kopf heiß zu machen, 
würde wenig Verſtändniß für die unberechenbare Diplomatie der Curie 
Im einen wie im anderen Falle aber bleibt das Reſultat, 


tionen des Kanzlers ein pofitiver Factor zu fein. Die Rückwirkung 
dieſes Umſtandes auf die parlamentariſche Lage gäbe zunächſt nur 


neue Räthſel auf. 


Berlin, 19. Deebr. [Berliner Neuigkeiten.] Das amtliche Blatt 
der Reichsregierung und der preußiſchen Regierung, der „R. u. St.⸗A.“, 
hat jetzt eine beſondere Rubrik „Zeitungsſtimmen“ eingerichtet. Nach 


der erſten Probe, welche die geſtern Abend ausgegebene Nummer bietet, 
a ſcheint es ſehr zweifelhaft, ob das officielle Blatt bei der Auswahl dieſer 


FEET 


vielleicht eine Stütze für eine beſonnen großartige Evolution zu finden. In 
„Deutſchland ſteht dieſen Plänen das Centrum entgegen, welches nicht 
damit zufrieden iſt, noch ſein kann, die deutſche Kirchenpolitik in eine be⸗ 


„Eine merkwürdige und einflußreiche Entſcheidung, welche eine nahe 
Zukunft bringen muß, beſteht darin, ob ſich die päpſtliche Politik von der 
Politik des Centrums zu ſcheiden den Muth und auch den entſprechenden 
Einfluß auf den deutſchen Clerus hat. Kommt es nicht dazu, was man 
Paorläufig für das 7 0 halten muß, ſo ſtehen wir vor einer 


Organ 


n können. — Graf Herbert Bismarck 


vität, 
berechtigt iſt, wird bewahre 


ſeinen altbewährten Wohlthätigkeitsſinn bewieſen. 


General⸗Conſulate direct noch circa 6000 Mark eingegangen ſind. 


Kiel, 17. Dec. [Amtsentlaſſung.] Die „Kieler Ztg.“ conſtatirt, 
daß die Amtsentlaſſung des Paſtors Lühr in Eckernförde, der des Mangels 
an orthodoxer Rechtgläubigkeit beſchuldigt wird, überall eine nicht geringe 

rre⸗ Man hofft, daß der Recurs an den Cultus⸗ 
miniſter, der Herrn Paſtor Lühr noch geſtattet iſt, eine günſtige Wendung 


Erregung hervorgerufen hat. 


in der Sache herbeiführen werde. 


Dresden, 18. Dec. [Ausweiſung.] Gegen den Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten Max Kayſer, Cigarrenhändler in Dresden, iſt, nachdem er bereits 


vor einiger Zeit aus dem Stadtbezirk Dresden ausgewieſen worden war, 


nun auch die Ausweiſung aus dem Bezirke der Kreishauptmannſchaft 
Strafhaft 


Dresden verfügt worden. Da Max Kayſer geſtern aus längerer 
entlaſſen iſt, ſo erfolgte ſofort deſſen Abſchiebung mittelſt Zwangspaſſes 
und zwar in der Richtung, von welcher er gekommen. 

Nürnberg, 15. Dec. [Mormonen.] Die „Augsb. Abd.⸗Ztg.“ be⸗ 
richtet: Schon ſeit geraumer Zeit waren unſerer Gendarmerie verſchiedene 
abendliche Zuſammenkünfte in der Nähe unſerer Stadt aufgefallen, 
hinter welchen man in Anbetracht der in Ausſicht ſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen heimliche Zuſammenkünfte der Socialdemokraten witterte. Eines 
ſchönen Abends 9 Uhr glaubte nun ſchon die Gendarmerie, daß ihr der 
glückliche Wurf gelungen ſei, die vermeintliche ſtaatsgefährliche Zuſammen⸗ 
kunft mit einem Schlage im Wirthshauſe zu Höfen abzufaſſen, aber als ſie 
in die Verſammlung eintrat, wurde fie ſelbſt überraſcht, denn was traf ſie? 
Eine Verſammlung von Leuten jeden Alters und Geſchlechts, die ſich an 
frommen Andachtsübungen ergötzte und es ergab ſich, daß man in den Bet⸗ 
Saal einer Mormonengemeinde gerathen war, an deren Spitze ein 
Vorarbeiter der Centralwerkſtätten mit Namen Ilg ſteht, während die geiſtige 
Leitung einem gewiſſen Kanon aus Utah obliegt, die ſich hauptſächlich aus 
den umliegenden Ortſchaften rekrutirt. Uebrigens ſoll dieſe Gemeinde, die 
nahezu an hundert Köpfe zählt, im Gefühle, daß ihr Reich nicht von dieſer 
Welt iſt, ſich entſchloſſen haben, da fie ſich des weltlichen Schutzes ihrer 
Kirche nicht zu erfreuen hat, im nächſten Jahre in das Heimathland des 
Mormonenthums auszuwandern. 


Frankreich. 

( Paris, 18. Dec. [ Volkszählung. — Parlamenta⸗ 
riſches. — Leon Say gegen die Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung. 
Proceß Rochefort c/a. Challemel⸗Lacour. — Sturm] 
Heute findet in Frankreich die allgemeine Volkszählung ſtatt. Es läßt 
ſich erwarten, daß in ihrer Geſammtheit fie zuverläſſigere Reſultate 
geben wird als die vorhergehenden, denn man hat ein rationelleres 
Verfahren angenommen. Früher dehnte ſich die Zählung auf eine 
Reihe von Tagen aus und auch ſonſt war das Syſtem darnach an⸗ 
gethan, zahlreiche Irrthümer zu veranlaſſen. Diesmal hat man im 
Weſentlichen die in Deutſchland übliche praktiſchere Methode angewandt, 
wonach die Bevölkerung ſich ſelbſt zählt, und zwar an einem 
und demſelben Tage, Jeder an dem Orte, wo er ſich gerade 
befindet. Auch die Stellung der Fragen, auf welche der einzelne 
zu antworten hat, iſt etwas zweckmäßiger geworden, obgleich aller⸗ 
dings auf den Fragezetteln noch eine und die andere Rubrik 
übrig geblieben, über welche das Publikum ſich den Kopf zerbricht. 
Bezeichnend iſt, was dieſe Fragezettel angeht, daß dieſelben über die 
Confeſſion der zu Zählenden in keiner Weiſe Auskunft verlangen. 
Wenn aber im ganzen Lande dieſe Zählung einen Fortſchritt für die 
franzöſiſche Statiſtik verſpricht, ſo iſt für die Stadt Paris eine Aus⸗ 
nahme zu machen. Hier wird die Operation ſchwerlich zuverläſſige 
Ergebniſſe liefern, weil man es nicht verſtanden hat, der Bevölkerung 
eine genügende Bürgſchaft für die Discretion aller derjenigen 
Perſonen, welche bei der Zählung beſchäftigt ſind, zu geben. Trotz 
der in letzter Stunde verfügten Anwendung von Brlefcouverts, 
in welche jede einzelne Familie ihre Zettel einſchließen kann, ſind die 
Pariſer als ſkeptiſche Leute nicht davon überzeugt, daß nicht die Con⸗ 
eierges und Hausmeiſter einen unbeſcheidenen Blick in ihr Privatleben 
werfen werden. Dieſes Mißtrauen hat mitunter etwas kindiſches. 


Es findet ſich auch bei den Leuten, die nichts zu verbergen haben. 


Dre 


Die Rechte, d. h. die gemäßigt liberal⸗conſervative 
Partet war ganz und gar beſchäftigt mit der Vollendung der Be⸗ 


iR freiung Italiens vermittelt der Erwerbung Venetiens und Roms, 


und deshalb geneigt, jede etwas kühne Abänderung rein polttiſcher 
Inſtitutionen aufzuſchieben. Aber 1876 löſte ſich das Miniſterium 


Br Minghetti in Folge einiger kleinlichen oder perſönlichen Fragen auf 


und die Linke, d. h. die alte Partei Ratazzi, mit Depretis, Cairoli, 


Crispi, Nicotera und a. gelangte an's Ruder. 
Sie beſtand aus einem Gemiſch mehr oder weniger vorgeſchrittener 


Demokraten, von denen einige, fo lange fie in der Oppofition waren, 


ſtcch ultraradicalen Grundſätzen und Fractionen angeſchloſſen hatten, 


die in der Theorie ganz ſchön ſein mochten, in der Praxis aber au 
Sowohl die gemäßigten wie die 
radicalen Politiker Italiens entnehmen ihre Ideen von den Franzoſen, 
und keine dieſer Ideen halte bei den Männern der äußerſten 
Linken tiefere Wurzeln geſchlagen, als der Gedanke einer Aus: 
dehnung des Stimmrechtes und einer Reviſivn des Strafgeſetzbuches, 
d. h. einer Milderung feiner Strenge, eventuelle Abſchaffung der 
Es war für die Regierungspartei nicht leicht, die ver⸗ 
ſchiedenen Fractionen, aus denen ſie beſtand, in Betreff dieſer Fragen 
in Einklang zu bringen, und noch ſchwerer war es für ſie, den Ehr⸗ 

geiz der Fractionshäupter zu befriedigen oder ihre Feindſeligkeit zu be⸗ 


d ſchwichtigen (beſonders Nicotera und Crispi), indem man ihnen fo 
hohe Aemter gab, als fie glaubten, beanſpruchen zu dürfen. 


5 Die Folge davon war, daß das Cabinet der Linken, trotz feiner 
großen Majorität, von vorn herein ein Haus war, das mit ſich ſelbſt 
uneins iſt; als ſolches war es verhängnißvollen Niederlagen ausgeſetzt, 

die zu häufigen Miniſterwechſeln Anlaß gaben, bei welchen ſich das 
Cabinet faſt immer wieder aus denſelben Männern zufammenfegte: 
aber mit der ſcheinbaren Abwechſelung, daß ein Mal Depretis Prä⸗ 
ſident des Staatsrathes und Cairoll Premierminiſter, ein ander Mal 
Cairoli Präſident und Depretis Premierminiſter war. Indeſſen blieb 
die Majorität der Linken noch immer elnig genug, um gegen die 
Rechte das Feld zu behaupten, wenn ja die Gefahr drohte, daß ein 


Triumph derſelben dieſe Partei wieder ans Staatsruder bringen 


könne; andererſeits kam der parlamentariſche Erfolg den Führern der 
Linken nicht zu Gute, denn fie wußten wohl, ſobald fie ſich irgend 
einer ſpeciellen Partei zuneigten, würden ſie von den uneinigen Frac⸗ 
tionen verlaſſen werden, die, um ihrer Privatzwecke willen, kein Be⸗ 


— 


wird in 
den nächſten Tagen aus London zum Beſuche während der Feiertage hier 
erwartet. — Dr. Georg Nachtigal, der Präſident der Geſellſchaft für 
Erdkunde und der Geographiſchen Geſellſchaft, iſt geſtern Mittag vom 
Kronprinzen empfangen worden und begiebt ſich heute nach Wien. — 
Berlin hat auch bei dem großen Unglück, welches die Stadt Wien betroffen, 
Die Sammlung, 
welche der öſterreichiſch⸗ungariſche Hilfsverein „Kronprinz Rudolph“ zum 
Beſten der Hinterbliebenen der beim Theaterbrande Verunglückten vor acht 
Tagen eingeleitet hat, ergab bis zum geſtrigen Tage einen ſechszig Tauſend 
Mark weit überſteigenden Betrag. Obenan ſteht die Berliner Börſe, die bis 
geſtern Nachmittag 3 Uhr ca. 44,000 Mark gezeichnet hatte. Der Polizei⸗ 
Präſident v. Madai hat über 4000 Mark geſammelt und der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaft übermittelt, während auf dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 


nung ſei, es beſuchten den Lawaſchnik (Kleinkrämer) junge Leute, die offe 
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darüber wachen ſollen, daß die Beantwortung auf alle geſſel 
Fragen pünktlich erfolgt, wird darnach, glauben wir, keine beneide 
werthe fein. Dieſe Beamten find 1600 an der Zahl. Sie ku 
geſtern in ihren Mairien eine Art Generalprobe gehalten. — 9 
äußerſte Linke wird nicht unter günſtigen Umſtänden in die , 
Seſſion treten. Sie hat vor ihrem Abſchied darüber berathen, 
ihre Mitglieder das Recht haben ſollen, auch einer andern Fraciı 
nämlich der jüngſt geſchaffenen „radicalen Linken“ anzugehören. J 
Nein antworteten 22, mit Ja 21 Mitglieder. Von den letzte 
machen mehrere Miene, aus der äußerſten Linken auszutreten 4 
ſich der radicalen Linken, der Floquet⸗Naquet'ſchen Partei, die dady 
nahe auf 100 Mitglieder gebracht würde, anzuſchlleßen. — Gef 
ging wieder das Gerücht, daß Leon Say als Finanzminiſter in 
Miniſterium eintreten werde und daß auch der Ackerbauminiſter Dey 
im Begriff ſtehe, fein Portefeuille an einen Deputirten abzutreten, 
beſſer als er mit den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft vertraut 
Deves iſt bekanntlich feines Zeichens ein Advokat. Was Leon 
angeht, fo glauben wir, daß es ſich um ein bloßes Börſenger 
handelt. Jedenfalls würde fein Eintritt in das Cabinet einen vollftän 
gen Verzicht auf die ökonomiſchen Pläne deſſelben bedeuten, und foh 
iſt Gambetta noch nicht gelangt. Soeben erſt hat Leon Say eine Broſchſ 
herausgegeben, die aufs Entſchiedenſte gegen jede Eiſenbahnverſtaatlichh 
eintritt. „Zu jeder Zeit, fo heißt es darin, würde die Uebernahf 
der Eiſenbahn durch den Staat und ihr Betrieb mittelſt Regie 
ſchwerer ökonomiſcher Fehler fein. Heute wäre fie mehr als 
Fehler, fie wäre eine Beſchädigung des öffentlichen Vermögens. 
unterſcheide nicht zwiſchen der theilweiſen und der vollſtändigen WE 
ſtaatlichung, die erſtere wäre ein ökonomiſcher Unſinn, wenn fie n 
der erſte Schritt zur zweiten wäre. Was ich behaupte, iſt, daß 
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen eine Verwickelung auf dem Capil 
markte herbeiführen würde, welche die Vollendung der begonner 
Finanzoperationen unmöglich machen möchte. Was ich behaupte, 
weiter, daß der Betrieb der Eiſenbahn durch den Staat im Bud 
eine ſolche Unordnung herbeiführen würde, daß das Gleichgewicht 
zerſtört fände und alle Pläne für die Verminderung der Steuern no 
wendig aufgegeben werden müßten.“ — Der Ausgang des Rochefort'ſc 
Proceſſes wird noch leidenſchaftlich discutirt und die Polemik dür 
eine Weile fortdauern, da binnen einigen Tagen der Pro 
Challemel⸗Lacoar's gegen Rochefort zur Verhandlung gelangen ws 
Ob der Redacteur des „Intranſigeant“ diesmal eben fo glüdl 
davonkommen wird, bleibt fraglich. Man erzählt, daß der Si 
ſident der Geſchworenen, die Rochefort freigeſprochen haben, felbft 
Rouſtan gegangen iſt, um ihm fein Bedauern über dieſes Verb 
auszudrücken. 4 

Seit geſtern Abend wüthet in Paris ein heftiger Sturm. — Aus A 
wird gemeldet, daß in Algerien und Tunis ein Orkan große Verheerung 


angerichtet hat, daß namentlich an mehreren Orten die Campirungen d 
Truppen zerſtört wurden und mehrere Soldaten ums Leben gekommen fit 


Nuß land. | 
Petersburg, 15. December. [Zum Prozeß Mrowinski⸗Tegle 
Furſſow! ſchreibt man dem „N. W. T.“: Der vorgeſtern beendete W 
eß, der fünf Tage dauerte und bei verſchloſſenen Thüren geführt mut 
dert am letzten Tage geſtattete man einem Theil des auserwählten Puß 
kums den Zutritt gegen ſchwer zu erlangende Karten), gieht einige ılT 
intereſſante Erläuterungen zu den der Ermordung des Kaiſers Alexa 
vorausgehenden Ereigniſſen. 4 
Die Unterſuchung griff bis in das Jahr 1869 zurück und hat bis; 
Evidenz ergeben, daß es allgemein bekannt war, die Nihiliſten würden! 
Attentat gegen Alexander II., und zwar mittelſt in Petersburg geleg 
Dynamitmine verüben. Es ſcheint nach den geheimen Verhandlungen! 
Prozeſſes auch, als ob hochgeſtellte Leute in die Sache eingeweiht geil 
wären, fie entweder direct begünſtigten oder doch ſich einer Unterlaſſu 
jünde ſchuldig machten, der kein anderer Gedanke zu Grunde liegen kom 
wie der: „es iſt gut, wenn Alexander II. verſchwindet!“ Das klingt zu 
abſcheulich, aber man urtheile nur nach den Schlüſſen, die aus dieſem Pr 
zeſſe zu ziehen ſind. 2 3 
Eine der Hauptfragen, die den zwölf Geſchworenen vorgelegt wur 
war die. „Wußte die Polizei, daß man gegen den Kaiſer ein Attent 
beabſichtigte?“ und dieſe Frage wurde einſtimmig mit „Ja“ beantwork 
Es hätte ſich auch gar keine andere Antwort geben laſſen, denn bei d 
Gerichtsverhandlung ſtellte es ſich klar heraus, daß die Polizei hiervon d 
vollſtändige Ueberzeugung hatte. 5 | 
Der Dwornik des Hauſes in der kleinen Gartenſtraße, wo Koboſew ii 
feiner „Frau“ einen Käſehandel betrieb, hatte dem Revieraufſeher läng 
Meldung gemacht, daß in der Koboſew'ſchen Käſebude nicht alles in On 


bar einem anderen Stande angehören, ſich ele roſchken bediene 


denken tragen würden, ſich gegen die Regierung zu wenden, um mit 
deren Gegnern gemeinſame Sache zu machen. 

Auf dieſe Weiſe giebt es eigentlich in Italien keine Regierung, 
und die ganze innere Politik des Landes ſteckt in einer Sackgaſſe. 
Nicht eigentlich weil ſie kühne und gefährliche Neuerer ſind, haben die 
Männer der Linken bis jetzt Schaden anrichten können. Das Unheil 
rührt vielmehr aus ihrer Ohnmacht her, aus ihrem Mangel ſowohl 
an Fähigkeit wie Einheit ihrer Abſichten. Seit dem Tode des eher 
ſchlauen als befähigten Ratazzi ſind die Radicalen immer eine Partei 
ohne Oberhaupt geweſen, während alle, oder doch faſt alle Capaci⸗ 
täten der Kammer in den letzten ſechszehn Jahren auf der Rechten 
oder im rechten Centrum geſeſſen haben, als Stützen einer gemäßig⸗ 
ten Regierung, indem fie die Oppoſitionsbänke bloßen Mittelmäßig⸗ 
keiten wie Depretis, oder eifrigen aber unerfahrenen Patrioten wie 
Cairoli, endlich gar leichtſinnigen Agitatoren, wie Crispi und Nicotera 
überließen. Die Linke hat während ihrer ſechs Machtjahre nichts 
gethan und das in einem Lande, wo ſo viel zu thun war, zu thun 
iſt und nach lange Zeit ſo viel zu thun ſein wird; in einem Lande, 
wo die Verwaltung in all ihren Zweigen noch in der größten Unord⸗ 
nung iſt, wo das Verbrechen noch entſetzlich häufig und in furcht⸗ 
barſter Form auftritt, und wo während die Polizei in den meiſten 
Fällen zuläßt, daß die Verbrecher ihrer Wachſamkeit entgehen und ſich 
über das Gerichtsverfahren luſtig machen, die Richter andrerſeits durch 
ihre gewiſſenloſe Läſſigkeit und ihre langweiligen Verſchleppungen 
nur zu oft einen Unſchuldigen Monate, ja Jahre im Kerker ſchmach⸗ 
ten laſſen und in manchen Fällen ihn in Spannung erhalten, bis 
der Tod ſich ſeiner erbarmet, ehe ſie ihm Recht ſchaffen.“ 

Der Verfaſſer kommt dann noch einmal auf das neue Wahlgeſetz 
zurück, von dem er ſich nicht viel verſpricht, da ſelbſt jetzt kaum ein 
Zehntel der Wahlmänner ſich bei den Wahlen betheiligt. Dem König 
ſchreibt er ehrenwerthe, aber etwas übertriebene Begriffe von ſeinen 
Pflichten als conſtitutioneller Monarch zu, kraft deren er ſich zu 
große Zurückhaltung auferlege. 

Endlich meint er, um den Italienern gerecht zu werden, müſſe man 
bedenken, daß ſie, bei allen ihren Verirrungen während der letzten 
20 Jahre, ſich vieler anderer weiſe enthalten hätten. 

Wenn ſie auch in der auswärtigen Politik nicht von vagem 
Streben und krankhafter Empfindlichkeit freizuſprechen ſind, haben ſie 
doch im Ganzen eine gemäßigte Haltung bewahrt, ungeſunde Agita⸗ 
tionen im Zaume gehalten, tollkühne und thörichte Anſprüche auf⸗ 


ohne Ende verlangte (Mezzacapo?), und die Kataſtrophe eines Pro 
nunclamentos iſt dem Lande erſpart geblieben. Die Ausgaben il 
eingeſchränkt, der Etat nicht 
(fondi publiei) ſtehen 93 ½. 
tiſchen und ultra-philanthropiſchen Utopien genügend widerſtanden, if 


ſind doch noch nicht Geſetz geworden. 


in gemeſſener Entfernung gefolgt. 


Tode Cavours und der Heirath Garibaldis hat kein transcendentel 


gegeben und abſichtliche, kränkende Provocationen nicht beachtet. Wenn 
fie auch dem ſchlechten Beiſpiel der übrigen Nationen gefolgt end und 
ſich bis an die Zähne bewaffnet haben, ſo iſt wenigſtens nicht de 
General ins Miniſterium gekommen, welcher Kanonen und Munitio 


überſchritten worden; die eee 
In der inneren Politik hat Italien nicht immer ultra⸗demo t 
deſſen das allgemeine Stimmrecht und die Abſchaffung der Todeöftn 


) 
Endlich können die Staliener zwar nicht den Vorwurf zueill 
weiſen, daß fie, wie in der Mode, fo auch in der Politik, ſelaviſſ 
Nachahmer der Franzoſen geweſen find und einer Nation nachgell 
haben, die ihnen vielleicht am wenigſten wohl will und fie mit U 
meiſten Verachtung behandelt; bis jetzt aber find fie ihnen denn de 
Einen feſten Grundſtein für i 
Conſtitution haben fie in ihrer Loyalität gegen den König und “ 
Dynaſtie. Von Natur find fie nicht Heldenanbeter, und ſelt de 


Genie, kein Held von wunderbarer Tapferkeit fie zur Verehrung il 
Begeiſterung hingeriſſen. „Italien liefert feinen Nachbarn Napolet 
und Gambettas, hat aber keinen für fi ſelbſt. Ein Glück iſt! 
ferner, daß Frankreich ſo offenherzig iſt und, ſo zu ſagen, jede 
legenheit vom Zaune bricht, um die Italiener zu beleidigen, denn 
arroganter und übermüthiger es auftritt, um ſo mehr verliert es 
ſeinem Preſtige. ; 

„Als vor einigen Jahren ein italieniſcher Deputirter Madrid 
ſuchte, dankte er dem Himmel, daß er Spanien geſchaffen, damit 1 
fein Italien in der Reihe der civiliſirten Völker nicht zu unt 
ſtände. Was die jetzige Regierung anbetrifft, fo fragt ſich's doch 1 
ſehr, ob Italien oder ſelbſt Spanien in dem Zuſtande ihrer galliſch 
Schweſter viel Beneidenswerthes finden dürften.“ h 

Das Bild, welches Gallenga von den Zuſtänden Italiens 
wirft, iſt im Ganzen ein zutreffendes, und daß es von verſtändl 
Italienern als ein ſolches anerkannt und gut aufgenommen wird, " 
weiſt, daß fie die Wahrheit ertragen können. Vieles darin iſt ml 
neu, gehört aber zu den Dingen, von denen das Wort gilt: 
ward ſchon oft geſprochen, doch ſpricht man's nie zu oft“; d 


— 
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verlor ſich 


dauern, daß in neuerer Zeit auch in unſerer heimathlichen Provinz | 
einige derartige Inſtitute theils durch die Unredlichkeit ihrer Directoren 


i t tungsräthe in eine üble Lage gebracht worden ſind. 

U die g Vorkommniſſe in der Regel durch unrichtige Führung der Bücher 
mit Erk füll längere Zeit verdeckt blieben oder auf zu gewagte Geſchäfte zurückzu⸗ 

theilwei 


worfen hatte. : ol : : N 
Alles ſah die Polizei und — zitterte wie Koboſew, vielleicht noch 
; 1 wagte thatſächlich nicht, die Unterſuchung weiter fortzuſetzen, 
aus Furcht, der Knopf der galvaniſchen Batterie könne dabei aus Verſehen 
berührt werden und ſie alleſammt in die Luft fliegen. Dieſe Furcht, ob⸗ 
gleich bei einem General, Polizei⸗Oberſt und Detectibbeamten kaum glaub⸗ 
N lich iſt doch vielleicht erklärlich — manche Leute ſchlagen ja verkehrte Lebens⸗ 
Caxrièren ein — unerklärlich aber, abſolut unerklärlich, bleibt es dagegen, 
daß man trotzdem den Koboſew nebſt ſeiner Zubälterin nicht einmal ver⸗ 
haften ließ, es hätte das ja ſpäter, wenn das Zittern vorbei geweſen wäre, 
durch gewöhnliche Poliziſten geſchehen können. Von der Sorte kommt es 
ja auf eine Handvoll nicht an. Das Reſultat der Unterſuchung war ein⸗ 
fach das, daß man der Revierpolizei den Auftrag ertheilte, die Käſebude 
ſcharf zu überwachen. 

1 5 geſchah u 

weſen zu fein \ (Revi 
5 affe de befunden ſich abermals bei Koboſew 3 verdächtige männliche 
Geſtalten, die ſich dort anſcheinend zu einer Berathung eingefunden hätten. 
Der Okolodoſhni fragte beim Priſtaw an, ob er nicht die ganze Geſellſchaft 
verhaften laſſen ſolle. Der Priſtaw aber erklärte, er habe hierzu keine Er⸗ 
mächtigung, man ſolle die Leute nur ſcharf beobachten. Die Beſucher Ko⸗ 
boſew's an jenem Tage waren aber keine geringeren als Scheljabop, 
Michailow und der dritte — gegenwärtig im Gefängniß ſitzende — Cmil- 
janow, der ſogenannte „dritte Bombenwerfer“, der, wie aus dem Prozeß 
bewieſen wird, mit einem Wurfgeſchoſſe mit Ryſſakow und Chrinewetzki (im 
Hoſpital an den erhaltenen Wunden verſtorben) zuſammen am Katharinen⸗ 
Canal am 13. März auf den Kaiſer lauerte und als Dritter den Zaren 
zerſchmettert haben würde, wenn Chrinewetzkli's Bombe das nicht ge 
an hätte. f 15 
19 Ene iſt nach eigener Ausſage derjenige geweſen, welcher, das 
Wurfgeſchoß in der Taſche, dem fallenden Kaiſer zuerſt beiſprang, ihn auf⸗ 
hob, und als er deſſen troſtloſen Zuſtand erkannt hatte, ſich ruhig und un⸗ 
angehalten vom Attentatsplatz entfernte. Dieſe drei gefährlichen Verbrecher 
alſo waren in Koboſew's Bude anweſend, und als ſie dieſelbe verließen, 
wurden ſie von dem aufgeſtellten Beamten verfolgt. 

Keiner von ihnen wurde arretirt. Die Geſchworenen (Vertreter aus 
allen Ständen) hatten ſechs Fragen zu heantworten und es lautete dabei 
ihr Schuldig in allen ſechs Punkten bei Furſſow, Schuldig in vier Priſaw, 
bei Mrowinski und Schuldig in einem Punkte bei Teglew. Der Priſtaw, 
der anſcheinend nur ſeine Inſtructionen befolgt hat, ſollte eigentlich ganz 
freigeſprochen werden, der Obmann der Geſchworenen beredete dieſelben aber, 

ihn wenigstens in Punkt ſechs ſchuldig zu ſprechen, da es ſchlecht „aus⸗ 
ſehen“ wird, wenn der Polizeioberſt, der doch auch bei der Unterſuchung 
der Käſebude anweſend geweſen ſei, ganz ſtraflos ausginge. Die Geſchwo⸗ 
[ renen fügten ſich darauf der Anſicht des Obmanns, waren dann aber ſehr 
eentrüͤſtet, als Teglew genau mit demſelben Maße bemeſſen wurde, wie 
der Staatsrath Furſſow, der in allen Punkten ſchuldig befunden wor⸗ 


Reviſors für ſämmtliche ſchleſiſche Vorſchußvereine zu ſtellen, dem die Die heutige „Schleſiſche Volkszeitung“ ſchreibt: Ka 
Reviſion der Geſchäftsbücher ſowie der geſammten Gejhäftsführung| Der „wegen Majeſtätsbeleidigung“, nach Verſicherung des „Morgen⸗ 
derſelben zu übertragen ſei. — Dieſer Antrag fand bei dem größten blattes“, in der gene e December laut Polizeibericht, am 
Theile der Vertreter der Genoſſenſchaften großen Anklang und wurde b ider anf 15 ir G. 160 1 Nr. 71) ii be⸗ 
der Verbandsdirector Herr Morgenſtern durch den 16. Verbandsta einen langen Brief dem ir ie e eee ee e 
5 2 1 durch » n g ſeinen langen Brief, dem wir, theils frei refeuirend, theils wörtlich, das 
ermächtigt, die hierfür nöthigen Schritte einzuleiten. — Wie wir nun Folgende entnehmen: f 
erfahren, iſt dieſe Angelegenheit fo weit gediehen, daß bereits am| 1) Ich war in der Verfammlung und war gegen Ende der Meyer 'ſchen 


heutigen Tage die Wahl des Reviſors durch den Verbands⸗Vorſtand Rede genöthigt, mid niederzuſetzen, weil ich ſeit Jahren an der 
erfolgt iſt. Dieſelbe fiel auf den hieſigen Concursverwalter Herrn pa e e e elch an dee Rrantheit leben "Sek 
Sachs, der ſich durch feine bisherige Thätigkeit als Bücher⸗Reviſor während dieſer Zeit gerade ein Hoch auf Se. Majeſtät ausgebracht wurde, 
bereits allgemein bewährt hat; es ſei hier nur erwähnt, daß er der wußte ich nicht. 2 5 
Erſte war, der in die dunkle Lage des in Concurs gerathenen Leu“ 2) 59 890 di ge geſetzt e 1 
buſer Vorſchuß⸗ und Creditvereins Licht gebracht hat. Es iſt daher Ka ee ee) nicht ul gerufen 
mit Zuverſicht zu erwarten, daß die auf dieſe Weiſe geſchaffene neuef 4) Eine „Hauerei“ auf der Gallerie fand fat. Man hielt mich für 
Stellung das ſchleſiſche Genoſſenſchaftsweſen in jeder Weiſe klären und einen Juden und hieb auf mich darum ein, weil man ſich ein bildete, ich 
dazu beitragen wird, unberechtigte Vorurtheile über das Wirken der hätte das Hoch auf den Kaiſer nicht mit ausbringen wollen. Mein ganzes 
Genoſſenſchaften zu beſeitigen Verbrechen beſtand aber darin, daß ich armer kranker Menſch während des 
N 3 d BER; ige Hochs wegen meiner Schmerzen ftill ſitzen bleiben mußte. ER 
Das muß man dem „Deutfhen Reformoerein“ ſchon laſſen“ 5) Ein Glück war es, daß der Herr Volizeicommifjarins. fofort auf der 
gleichviel ob er eine ſeibſtſtändige Sitzung abhält oder ob er als be⸗ Gallerie war und außer meinem die der drei mir zunächſtſitzenden Namen 
freundete Partei mit dem „Neuen Wahlverein“ zuſammen tagt, die chro- aufſchrieb. Denn dadurch hahe ich doch Zeugen. 


nique scandaleuse Breslaus hat immer durch ihn den amuſanteſten e 10 150 I all un a pes geen b au e bat 
Unterhaltungsſtoff. Sei es, daß ein etwas equivoques Lied gedichtet an cn welcher mich 15 der Gurgel e e BO feen 
und abgeſungen wird, ſei es, daß einige unglückliche Menſchen, denen 7) Jufolge deſſen wohl blieb Herr Commiſſarius zurück und ich ging. 
Gott in ſeinem Zorne ſchwarzes Haar wachſen ließ — gewöhnlich ſind Jetzt erging mir's aber erſt recht übel. 175 mußte, da ich ganz hinten g 
es Katholiken — für Juden angeſehen werden: — einen kleinen eſſen hatte, ST der u are Si laufen f wurde 1 d 
Scandal, eine Hauerei, einiges „An die Luft ſetzen“ giebt es immer. Petre ib les Werk an a Hirt: a a a 
In der neulichen großen Verſammlung im Coneertſaale, in der gegen zücktem Meſſer auf mich los und wollte mich erſtechen. Die Namen 
die „unverſchämten Demonſtrationen“ der Liberalen eine Demonſtration der erſteren weiß ich, den des letzteren werde ich noch ausfindig machen. 
in Scene geſetzt wurde, kam es durch das ungqualifieirbare Benehmen Heute wäre ich ſicher nicht mehr, wenn nicht auf meine Hilferufe ein auf 
ines Anweſenden zu einer ſchlimmen Scene Wer als Gaſt eine der Straße entfernt ſtehender Schutzmann herbeigeeilt wäre und mir Bei⸗ 
Re en Bun i ſich die Fol fall ſtaud geleiſtet hätte. Das wilde Volk hat mir noch in Gegenwart des 
Verſammlung durch ſein Benehmen ſtört, muß ſich die Folgen gefallen Schutzmannes arg mitgeſpielt; die Schweidnitzer Thorwache, wo man mich 
laſſen; wir haben deshalb unſeren Leſern von dem Vorfalle keine binbrachte, wäre noch beinahe geſtürmt worden, jo daß die Wache unters 
Mittheilung gemacht. Eine Darſtellung, die die heutige „Schleſiſche 

Volkszeitung“ aber giebt, veranlaßt uns doch, die Berichte dieſes 


Gewehr treten mußte. „Schlagt den Juden kodt!“ ſchrie die ganze fana⸗ 
tiſirte Menge, zum großen Theil ganz feine Herren. Natürlich bin ich gar 
Blattes und des „Schleſiſchen Morgenblattes“ wiederzugeben. 
Das „Schleſiſche Morgenblatt“ ſchrieb in Nr. 308: i 


kein Jude. Aber, Herr Redacteur, ich üherlaſſe jedem die Ausmalung 

dieſes brutalen Actes. Vollſtändig iſt dieſer Satz aus meiner Seele ge⸗ 

10 J 5 r Bechert iſt ein Mann bon Charakter und verdient 

Die Störung am Schluſſe der geſtrigen Verſammlung de hr Herr Berichterſtatter iſt ein Mann von Charakter und verdien 

Neuen Wahlvereins ER 95 ihm 50 1 er e hatte Lob, weil er das Wahre gebracht hat. Das „Morgenblatt“ hat ſchmählich 

folgenden Verlauf: Als der Redner, Herr Paſtor Meyer, ſich anſchickte, das gelogen und mich ſchmählich beſchimpft, als wer weiß was für ein „In⸗ 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer auszubringen und die ganze nach Tau⸗ 
ſenden zählende Verſammlung ſich von den Plätzen erhob, ſetzte ſich ein 
Individuum auf der Gallerie, welches bisher geſtanden hatte, demonſtrativ 


dividuum“. 
ängſtlich geweſen. Die Familie Mrowinski's war während des Mieze nieder und rief mit weithin vernehmbarer Stimme, Hände und Füße von 
(le 


nur der Dwornik (Hausknecht), der ein ganz fixer 
ſcheint, meldete eines Tages dem Okolodoſhni (Revier⸗ 


— 


den war. 

Staatsrath Fuſſow ſoll übrigens ein recht dunkler Ehrenmann ſein, 
denn er verbrauchte als Agent der Geheimpolizei in einem Jahre das nette 
Sümmchen von hunderttauſend Rubeln und ſelbſtverſtändlich, ohne das Ge⸗ 

riingſte zu leiſten. Mrowinski, der Ingenieur ⸗General, dagegen wird als 
1 bisher fleckenloſer Charakter geſchildert; er iſt ſchon ein alter Herr, beſitzt 
1eeine ſehr ſtarke Familie und iſt deswegen vielleicht allerdings unverzeihlich 


Nachbarſchaft erkundigen, Niemand wird einen Stein auf mich werfen 
können! Ich könnte Viele als meine Kunden aufzählen, welche mich trotz 
meines politiſchen Bekenntniſſes als einen rechtſchaffenen Mann achten. 


9) Mag ich einer politiſchen Richtung angehören, welche mancher ver⸗ 
im Saale anweſend und bei Verkündigung des harten Urtheils (lebens- ſich Iredend: Pfuf, biefer . (die bier ausgelaſſenen Worte find 


werflich findet, ich werde niemals auf ſolche Anſchuldigungen antworten, 

welche man mir in dieſem Blatte nachgeſagt hat. Möge man ſich in meiner 
ol 35 zu ruchlos, als daß ſie wiedergegeben werden könnten.) Unmittelbar nach⸗ 
längliche Verbannung nach Archangelsk unter den 65. Breitegrad, Verlust dem das begeiſterte dreimalige Hoch verklungen war, ergriff ein Herr, wie 


des Ranges und aller Rechte) brachen ſeine Kinder in lautes Weinen aus, dn e i l ! 2 eim „Morgenblatt” ift es ja ſchon bekannt, wie haarſträubende Sachen es 
i das eine halbe Stunde hindurch anhielt und alle Anweſenden ſichtlich er“ wir hören, ein Poſtbeamter, den frechen Menſchen, einen kleinen unterſetzten 9 85 ö j i f 
al griff. Der Vorſchlag der Vertheidiger, die Verurtheilten bis zur Inkraft⸗ Mann von eiwa 28 Jahren und jldiſchem Grterieur, mit den Worten beim aufe Tapet brachte. Cine Berichtigung fol ihm zugeben. 


Arme: „Wie wollen Sie perantworten, was Sie gerufen haben?“ Gleich⸗ 
eitig aber erhielt er von Jenem mit einem harten, wenn nicht gar ſcharfen 
Inſtrument, einen Schlag quer über den Kopf herab bis zur rechten Backe. 
Inzwiſchen hatte der Vorſitzende die Verſammlung mit einem dreifachen 


A 1 7 \ Reichskanzler ge j jetz „ die wi 
5 Provinzial-Zeitung. un8 auf ber Seine beenden ber Kr e de bern Denionen aut 


10) Es iſt eine Schmach, daß dieſe jetzt hier fo fanatiſch betriebene 
Judenhetze mir, meiner Frau und meinen Kindern ſoviel Schmerz und 
ſoviel Schaden bereitet hat. Man hat mich halbtodt geſchlagen und mei 
wenigen mir ſauer fürs Chriſtfeſt erſparten Mark ſind mir bei der Kataſtrophe 
verloren gegangen, indem man mir bei der geühten Lynchjuſtiz die Sach 
vom Leibe riß und gänzlich ruinirte, und dies Alles, wie der Redner des 


a tretung des Spruches gegen Caution auf freiem Fuße zu belaſſen, wurde 
5 nach längerer Berathung vom Gerichtshof abſchlägig beſchieden. 8 


m) 5 Wir ſahen den Hut des Attentäter in Folge einer furchtbaren Ohrfeige Tages ſagte, um „Frieden auf Erden“ herbeizuführen. „Ja, es kommt 
| Die E [ a 15 Seile Stelle des v mit Effect herabfliegen und hörten unwillige Rufe, dazwiſchen tönte der Weihnachten, auch mir werden ſie kommen und Frieden bringen, da, wo 
mil e Erſatzwahl für da geordnetenhaus an Stelle de oerſtor⸗ ene giſche Ruf nach Ruhe. Oben aber erhoben ſich unzählige Stöcke, und kein Zank, Haß und Neid mehr fein wird, aber erſt, wenn die kühle Erde 
90 benen Abgeordneten Herrn Landgerichtsraths Bracht iſt auf Dinstag, der Ercedent mußte im vollſten Sinne des Wortes Spießruthen laufen, wie! mich decken wird.“ a 2 
I) RENNER EEER UNSER TTETETTSEF . ̃ ˙— —— KAFETHERORSTESENTETNFETESTTERE TE ERCRTET TEE rr 
fen heutige Generation vergißt allerdings nur zu leicht, wie Italien ge] 1877) und J. v. Falk's „Kaiſ. Röm. Maj. Kriegsvölker“ zu nennen ſind.] und dem Menſchenleben der Jugend zur Anſchauung bringen oder 
I 


Aber keine von dieſen fachgelehrten Schriften iſt in das größere Publikum 
C becher an u 1 Dan, es 85 1 i e i ehe die 

N 7 ; R reiche Fülle des intereſſanten Stoffes in ein „Culturbild“ zuſaumen zu 
u Für den Weihnachtstifch. faſſen und allentGebilveten ſchmackhaft zu machen. Es iſt dem Verfaſſer des 
9 Aus dem Zauberland! Märchen von Tanthen Ungenannt (U. B. Ge: vorliegenden Werkes in ausgezeichneter Weiſe gelungen, in kurzer, aber 


wenigſtens eine Hinweiſung geben, ſich näher darüber zu informiren, iſt an 
ſich perdienſtlich und zeitgemäß, gewinnt aber im vorliegenden Falle eine 
um ſo höheren Werth durch die Sorgfalt und den Fleiß, mit welchem 
Auswahl und Herſtellung der Abbildungen ausgeführt worden iſt. Elter 
welche es vorziehen, die Phantaſie ihrer Kinder ſtatt mit Karrikaturen un 


A worden und welche Aufgaben ihm noch vorliegen. 


— e ETESEFTRETTEEE: 


de lis) mit 6 Holzſchnittvollbildern, zahlreichen Vignetten, Initialen ꝛc., klarer und friiher Darſtellung, ein treues, überſichtliches und in hohem | anderen Poſſen, wie fie häufig der Markt darbietet, mit gefunden und ni 
ti eeiich illuſtrirk v. Kleinmichel und Bartſch (in bunten Deckel eleg. geb.). Grade anſprechendes Bild der „Deutſchen Landsknechte“ ihres Lebens und lich anregenden Anſchauungen zu beſchäftigen, darf dieſes Bilderbuch, d 
ro Leipzig, E. Schloemp. Treibens, ihrer Sitten und Thaten zu entwerfen, ein Bild, welches Jedem, auch Mädchen unbedenklich in die Hand gegeben werden kann, angelegen 
fu Ein gutes, neues Märchenbuch erfüllt noch immer ein Bedürfniß auf] der Sinn für deutſche Kriegsgeſchichte und deutſche Geſchichte iiberhaupt hat,] lichſt empfohlen werden. Der Preis des Buches iſt im Verhältniß zu dem, 


was hier geboten wird, ein ſehr mäßiger zu nennen. 


Benjamin Franklin. Sein Leben, von ihm en beſchrieben. Mit 
einem Vorwort von Berthold Auerbach und einer hiſtoriſch⸗politiſchen Ein 

leitung von Friedrich Kapp. Dritte Auflage (Berlin Aug. Berth. Au 
bach). Wir kennen kaum ein Buch von größerem pädagogiſchen Werthe, 
als dieſe Selbſtbiographie des großen Amerikaners, Ohne die Abſicht zu 
entwickeln, bietet er uns ein Muſterbild der Kunſt zu leben, lehrt uns, 


1% dem Büchermarkt und wird eine willkommene Gabe für den Weipnachts⸗ das böchſte Intereſſe abgewinnen muß. Zur Vervollſtändigung dieſes Bil⸗ 
za, tiſch unſerer Kleinen fein, deren liebſte Unterhaltung ein ſchönes Buch ijt des ſind auch die auf uns gekommenen Geſänge der Landsknechte, ſowie 
und bleibt. Der bekannte Jugendſchriftſteller Victor Blüthgen führt das] Alles, was ſich über fie in Dichtungen und Erzählungen von Hans Sachs, 

ei Buch mit folgenden Worten ein: „Dieſe Märchen, dem Volksmunde an⸗ Burkard Waldis u. A. findet, in geſchickter Weiſe herangezogen; einen be: 
10 ſprechend nacherzählt, vermehren den literariſchen Niederſchlag der poetiſchen ſonderen Schmuck des Werkes aber bilden die zahlreichen Illustrationen, 

1 Volkstradition weſentlich und verdienen allgemeine Beachtung. Insbe⸗ welche, ſämmtlich Originalabbildungen des 16. Jahrhunderts nachgebildet, 
| ſondere wird fi die Jugend zu freuen haben, ihrem Märchenſchatz neue theils in Holzſchnitt und theils in Photo⸗Lithographie in ſtaunenswerther 

anmuthige Beſtandtheile eingereiht zu ſehen, welche mit den vielen ge⸗ Ausführung hergeſtellt find. Seiner bohen literariſchen und artiſtiſchen Bes 


rc ſchmackloſen Nachahmungen auf dieſem Gebiet nichts zu thun haben, und deutung entſprechend, iſt das ganze Buch aufs Geſchmackvollſte eingerichtet man aus eigener Kraft dahin gelangen kenn, Befriedigung für 

ie welche ein Recht beſitzen, an zu allen —: a Fre 19105 überall] und ausgeſtattet und kann vermöge aller dieſer Vorzüge auf die freundlichſte 7 91 Selben le izle der a Machen 
el eine willkommene Zugabe zur Ausſtattung des Weihnachtstiſches ſein.“ Aufnahme beim deutſchen Publikum rechnen; zunächſt wird es ſicher auf licht 1 5 wohlthäti e Wirkun fein Franklin s Leb 3b ihr 10 ift ei 

0 Wir können uns dieſem Urtheil nur anſchließen. den diesjährigen Weihngchtstiſchen allgemeine Verbreitung finden und als Buch, leich Telenameri für Kinder wie für Erwachf a Für Weiß i ten 
10 N la . Landsknechte. Ein Culturbild von Dr. Friedrich Ehre 1 8 5 dem Verfaſſer, ſowie der Verlagsbuchhandlung wohlverdiente eine höchſt illtom mee Gabe: ee, dee 
1 au, Oberlehrer an der Realſchule I. Ordnung in Görlitz. Mit 52 (re machen. 2 f 

iss Holzſchnitten, 5 oe Tafeln an einem Yello Indien in Wort und Bild von Emil Schlagintweit, mit 417 lu: | Berliner Märchen. Von Walther Gottheil. Mit 18 farbigen Illu 
Br nach Hans Holbein. Görlitz, Verlag von C. A. Stark ſtrationen, Leipzig, Verlag von Schmidt und Günther. ſtrationen, Deckel⸗ und Rückdeckelbild nach Federzeichnungen von Henri 


Albrecht. Berlin, Verlag von Walter u. Apolant. 

Es erſcheint faſt als ein Widerſpruch, daß Berliner Märchen Product 
der naipſten Poeſie ſein könnten, da man doch glauben ſollte, in der großen 
Weltſtadt, wo das Ringen und Jagen der Menſchen nach irdiſchem Gewi 
haſtiger und concentrirter iſt als irgendwo, könne für die heitern Kin 
einer harmloſen, poetiſch verklärten Poeſie weder Anregung noch Ra 
vorhanden ſein. Aber was Walther Gottheil Berliner Märchen nennt, 
entſpringt aus einem Herzen, das ſich hineinzuverſenken verſteht in da 
zarte Gemüth der Kinderwelt und für dieſes die ſchönſten Geſchichten e 
ſinnt, ſo heiter, ſo innig, daß ſogar wir Erwachſene, die wir dieſe Erzeug 
niſſe einer lauteren, lieblichen Phantaſie leſen, uns willig ihrem Eindruck 


1 Eine der intereſſanteſten Erſcheinungen in der deutſchen Kriegs eſchichte Es iſt nun auch der zweite Band dieſes Prachtwerkes und ſomit das 
| fo ſchreibt Dr. A. b. d. Vene 15 die Dan Kaiſer Madlen, denn 1 geſammte Werk vollendet. Benutzt wurden bei demſelben die von der eng⸗ 
al Ritter“, im Jahre 1487 geſchaffene Inſtitution der Landsknechte, welche das liſchen und indiſchen Regierung zum Dienſtgebrauch herausgegebenen Werke, 
u ganze 16. Jahrhundert hindurch forkbeſtanden hat und ſich in ihrer eigen: die in einem Anhange verzeichnet find. Man hat durchgehends das wohl⸗ 
0 thümlichen Organiſation einerſeits als eine Erneuerung der uralten ger⸗ thuende Gefühl, einer verläffigen Führung zu folgen. Dabei iſt die Sprache 
0 maniſchen Auffaſſung von der allgemeinen Wehrfähigkeit des Volkes, anderer⸗ verſtändlich, der Vortrag packend und elegant. Den Text erläutern 417 
ſeits als die erſte Cr einungsform eines ſtehenden Heeres kundgiebt. Da Abbildungen, theils eingedruckt, theils als Tafeln beigegeben. Die Bauten 
das Treiben der „frommen Landsknechte“ einen fo weſentlichen Beſtandtheil] werden veranſchaulicht, das Volk in ethnographiſchen Gruppen geſchildert, 
0 des geſammten Culturlebens im 16. Jahrhundert ausmachte, fo iſt es nicht die leitenden Perſonen in Porträts uns nahe gebracht. Alle Illustrationen 
10 % perwundern, daß die zeitgenöſſiſchen Schriftiteller ſich viel mit ihnen be⸗ ſind mit Sorgfalt ausgewählt und Muſter von Holzſchnitten. Eine Karte 
‚häftigen, und daß auch die damaligen Künſtler ihre Hand mit Vorliebe an | üt beigegeben, eben ſo wenig fehlt ein ausführlicher alphabetiſcher Index. 
{ i Landsknechten mit ihren charakteriſtiſchen Trachten und ihrer eigenthüm⸗] Das Format des Werkes ift groß Folio, das Papier hochfein, der Druck hingeben; denn ob wir gleich die Schwere des Lebens, an deſſen Kämpfen 
i 1 Bewaffnung übten. So fehlte es nicht an einem reichen literariſchen klar und ſauber. Verfaſſer und Verleger haben zuſammengewirkt, eine wir theilnehmen, oft empfunden haben, ſo giebt es doch eine Saite in jede 
und künſtleriſchen Quellenmaterial für das Studium jener „Kriegsgemeinde“] Lücke in unſerer Literatur auszufüllen, den Büchermarkt um eine feiner Menſchen Bruſt, die uns an die glückſelige Zeit erinnert, wo wir ſelbſt u 
vie ihres bunten Lebens und Treibens. Namentlich Fronſpergers feit 1564 in ſchönſten Zierden zu bereichern. Emit Schlaginweit 8 „Indien in Wort Ki it kindli i i i 
0 achen Auflagen erſchienenes „Kriegsbuch“, ſowie die „Hiſtoria Herrn und Bild“ kann mit vollſter Ueberzeugung, gut gerathen zu haben, für fühl 
N he und Herrn Kasparn von Frundsberg“ (1572) geben in Wort und jeden Tiſch als paſſende Weihnachtsgabe empfohlen werden. 
N eidigt genaue Auskunft, wie die Landsknechte geworben, gemuſtert und ver⸗ Soeben erſchien, noch gerade rechtzeitig für den Weihnachtsmarkt, 
das 8 Gerinden, wie Aemter und Befugniſſe unter ihnen vertheilt waren, wie in dem „Volksblatt⸗Verlag“ in Straßburg i. Elſ.: Dr. Chr. G. Hottinger, 
| weiſe bed weſen geübt wurde, ſowie über ihre Bewaffnung und Kampfes: „Die Welt in Bildern“ (Orbis pictus). Mit über 1200 Abbildungen 
ig! Kriegs hee die bon ihnen unter berühmten Führern vollfübrten ruhmvollen [und erläuterndem Tert. Unter der großen Anzahl der jährlich er: 
0 üb A baten, unter denen die Schlacht bei Pavia obenan fteht, ſowie endlich ſcheinenden Bücher, welche der Jugend zur Unterhaltung und Belehrung 
M werk ihr Lagerleben und ihre Trachten. Geſtützt auf dieſe und andere Quellen⸗ dienen ſoll, nimmt dieſes Buch eine ſehr beachtenswerthe Stelle 
gi a haben auch mehrere Schriftſteller unſerer Zeit umfangreiche, zumeiſt ein. Der Gedanke, auf 160 Seiten (im Quart) eine Reihe von nahezu 
2 eb na über den Gegenjtand veröffentlicht, von denen als die neueſten 1300 Bildern zuſammenzuſtellen, welche, nach beſtimmten Kategorien geord⸗ 
h culturhiſtoriſche Studie „Die Landsknechte“ (Görlitz, C. A. Starke! net, die wichtigſten Erſcheinungen älterer und neuerer Zeit aus der Natur 


ſollen wir erſt ſagen von dem, was ſie für Kinder ſein werden? Wie 
a ſo ſind auch die reizenden farbigen Bilder anmuthig und lieb 
würdig. 

Es iſt kaum vier Wochen her, daß das prächtige Buch die Aufmerſamken 
der Kritik und des Publikums auf ſich zog, und ſchon wandert die drt 
Auflage in die Welt hinaus; auch hat ſich raſch ein Kinderfreund jenf 
des Waſſers gefunden, der ie ins Engliſche überſetzt hat. Vorerſt aber 
hören fie den deutſchen Kindern, denen fie Niergand, der ein warmes 


für die kleine Welt hat, vorenthalten möge! 


des [Das Weihnachtsmärchen „Goldelſe und Klein⸗Däumling!““] 
on Wilh. Anthony iſt auch am Nationaltheater in Berlin zur Auf⸗ 
rung gelangt und hat daſelbſt nach einem an den hieſigen Autor gerich⸗ 
teten Telegramm des Directors van Hell einen überaus glänzenden Er⸗ 
folg errungen, ſo daß es das Repertoir der nächſten Wochen ſiegreich be⸗ 
haupten dürfte. g i e 
W. [Zum Netourbillet⸗Verkehr.] Die auf den Stationen der Poſen⸗ 
Kreuzburger Eiſenbahn an den Tagen vor dem erſten Weihnachts, Ofter⸗ 
und Biingit-Feiertage verausgabten Retourbillets werden als zur Rückfahrt 1 
am Tage nach dem zweiten der genannten Feiertage giltig anerkaunt. 
W. Zum Weihnachtspacket⸗Verkehr.] Zur Herbeifübrung einer mög: 
lichſt ſchleunigen Beſtellung der Weihnachts Packete find ſeit Montag Reſerve⸗ 
wagen und Privat⸗Omnibus⸗Fuhrwerke eingeſtellt, fo daß die Zahl der 3 
Factagewagen verdoppelt iſt. Eine größere Zahl von Militärs hat im 
Patel Poſdienſt Verwendung gefunden. Auf den Bahnhöfen und in den 
Packkammern ſorgen größere Commandos für ſchnelles Aus⸗ und Einladen 
und für Weiterbeförderung. Von Seiten der Eiſenbahn⸗Vermaltungen 
werden bedeckte Güterwagen bereit gehalten, falls die Eiſenbahn⸗Poſtwagen 
für die Beförderung der Packete nicht ausreichen ſollten. 

W. JEiſenbahn⸗Abonnementbillets.] Im Bereich der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitz⸗Freiburger Eiſenbahn werden im Jahre 1882 wiederum Abonnement⸗ 
Billets für 15 Tour: und 15 Retourfahrten zur Verausgatung gelangen. 

Bei Feſtſezung des Preiſes wird der Einheitsſatz von 5½ Pf. für I. Klaſſe, 
von 4 Pf. für II. Kl., von 2%, Pf. für III. Kl. pro Kilometer der Berech⸗ 
nung zu Grunde gelegt, jo daß die Preiſe der Abonnementbillets eine Er⸗ 
maäßigung von 33 ½ pt. gegen die tarifmäßigen Taxen in ſich ſchließen.] 
Was dieſe Abonnements beſonders acceptabel macht, iſt der Umſtand, 
daß die 15 Tour⸗ und 15 Retourfahrten innerhalb des Zeitraumes des 
ganzen Kalenderjahres zurückgelegt werden können und daß die Karte außer 
auf den Namen des Abonnenten auf Wunſch zugleich auf den Namen der 
Ehefrau deſſelben ausgeſtellt wird und event. von dieſer einzeln oder zugleich 
benutzt werden darf. Eine Unterbrechung der Fahrt und demnächſtige 
Weiterbenützung der Karte, ſowie die Benutzung derſelben durch andere als 


d 
ft 


n 


die auf der Vorderſeite der Karte namentlich bezeichneten Perſonen iſt nicht 
geſtattet. Karten für 2 Compagnons oder für 2 Geſchäftsgehilfen oder 
5 Handlungsreiſende lautend, werden nicht ausgefertigt. 


WP. [Halteſtelle Stanowitz.] Vom 1. Januar k. J. ab werden auf der 
Strecke Frankenſtein⸗Liegnitz der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
bei der Halteſtelle Stanowitz nur die Perſonenzüge zur Aufnahme und zum 


Abſetzen von Paſſagieren anhalten, welche in der Richtung von Liegnitz bie 
ehe 5 7 Uhr 22 Min. früh und in der Richtung nach Liegnitz um 
7 Uhr 33 Min. Abends paſſiren. 
d. [Der Verein zur Unterhaltung einer intereonfeſſionellen Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt in der Sandvorſtadt,] deſſen Aufgabe es nach 
- 5 1 ſeines Statuts iſt, im Hinblick auf die gerade in der Sandvorſtadt 
heerſchende drückende Noth „noch nicht ſchulpflichtige Kinder von 3 bis 
6 Jahren, beſonders der außerhalb ihrer Wohnungen arbeitenden Be⸗ 
wohner der Sandvorſtadt — ohne Unterſchied der Confeſſton — während 
der Tagesſtunden zu beauſſichtigen, ihnen körperliche, geiſtige und ſittliche 


R 
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Pflege angedeihen zu laſſen und ſie, wenn möglich, zu beköſtigen“, hat über 
f ſeine Wirkſamkeit im Jahre 1830/81 einen Bericht erſtattet, aus dem Fol⸗ 


übernommen hatte und einen beträchtlichen Zuſchuß gewährte. Die Ver: 
pflichtung des Vereins beſtand darin, zur Unterhaltung der Bewahranſtalt 
u. ſ. w. pro Jahr 900 M. an den Kindergartenverein zu zahlen. Nachdem 
der Bericht allen denen, die der Anſtalt ihre woblwollende Unterſtützung 
geſchenkt, gedankt hat, theilt er im Weitern mit, daß im Laufe des vergan⸗ 
genen Sommers der hieſige Kindergärtenverein dem Vereine zur Unter⸗ 
* haltung der Bewahranſtalt das bisherige Verhältniß zum 30. Sept. c. ge⸗ 
fkluündigt habe. Eingehende Erörterungen haben jedoch den Verein zu dem Ent⸗ 
ſchluß kommen laſſen, ohne Anlehnung an andere ähnliche Inſtitute, in der Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit einer ſolchen Anſtalt für die Sandvorſtadt 
And im feſten Vertrauen auf die gütige Unterſtüßzung der Mitbürger die 
Anſtalt ſelbſtſtändig weiter zu führen. Zu dieſem Zwecke miethete der 
Verein Adalbertſtraße Nr. 28, parterre, ein Quartier, beſtehend aus zwei 
Zimmern und Entree mit dem e eines geräumigen Gartens. 
Alle zur Einrichtung erforderlichen Möbel, ſonſtige Ütenſilien für die Be⸗ 
ſchäſtigung der Kleinen wurden neu gugeſchafft und als Lehrerin Fräulein 
Thereſe Otto engagirt. Magiſtrat hat auch für die Zukunft die Gewäh⸗ 
rung von 300 M. jährlicher Unterſtützung in Ausſicht geſtellt. Am Zten 
October c. begann die Thätigkeit im neuen freundlichen Local, in welchem 
0 Kinder gleichzeitig beſchäftigt werden können. Gegen Ende October 
waren bereits 51 Zöglinge (26 Knaben und 25 Mädchen) vorhanden; 29 
ind evangeliſch und 22 katholiſch. Von dieſen 51 Kindern find 31 ganz 
FPreiſchüler; bei den anderen zahlen die Eltern nach eigener Einſchätzung 
einen beſtimmten Beitrag, einzelne in Höhe von 1 M. pro Monat, einzelne 
bon 75 Pf., andere von 50 Pf. Die Kleinen werden au 6 Tagen in der 
Woche von 8—11 Uhr, an 4 Tagen ferner noch von 1— 4 Uhr nach den 
bewährten Grundſätzen des Fröbel ſchen Kindergartens beſchäftigt. Wenn 
ees die Mittel geſtatten ſollten, beabſichtigt der Verein, wenigſtens die ärm⸗ 
ſten Kinder auch zu beköſtigen. Der Vorſtand erſucht ſchließlich alle, die 
ſich af die Anftalt intereſſiren, von ihren Einrichtungen und der Art der 
Beſchäftigung der Kleinen durch einen Beſuch Kenntniß nehmen zu wollen. 
* Weißhnachts⸗Einbeſcheerung.] Der Mänuergeſaug⸗Verein „Sene⸗ 
felder“ hielt am 18. d. M. feine Weihnachts, Einbeſcheerung an die Wittwen 
And Waiſen verſtorbener Steindruckerei⸗Mitglieder in feinem Vereinslocale 
ab, zu dem fi zahlreiche Freude und Gönner des Vereins eingefunden 
Er; 11 Die Einleitung der 9 erfolgte durch Aufführung von Muſikpiecen 
„seitens der Schüler des G. Werners 'ſchen Muſik⸗Inſtituts, worauf der 
Männerchor das Lied „Das iſt der Tag des Herrn“ ſang. Nach einer 
würdevollen Anſprache des Vereinsvorſitzenden erfolgte die Vertheilung der 
reichen Gaben an 10 Wittwen und Waiſen. Die hierauf ſtattgefundene Ver⸗ 
ſtteigerung des reichgeſchmückten Chriſtbaumes ergab einen namhaften Fonds 
für das nächſte Jahr. 
I lWeihßnachtsbeſcheerung.] Die Stammgeſellſchaft in der Brauerei 
um weißen Löwen“ auf der Kloſterſtraße veranſtaltete auch in dieſem 
Jahre wiederum eine Weihnachtsheſcheerung für hilfsbedürftige Wittwen 
und Waiſen, ſowie Kinder armer Eltern. Die Verloofung, durch welche die 
> Mittel für obigen Zweck heſchafft werden ſollen, findet heute, Dinstag, den 
20. dieſes Monats, die Einbeſcheerung erſt Donnerstag, den 22. C. jtatt, 
g- [Zur Luſtbarkeitsſteuer.] Alle Intereſſenten mögen wiederholt 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß bei Wohlthätigkeits⸗Con⸗ 
derten x. es nicht genügt, dies dem königlichen Polizeipräſidinm mitzu⸗ 
ttheilen, um Steuerfreiheit zu erlangen, daß vielmehr in dieſer Beziehung 
Lein beſonderer Antrag an den Magiſtrat zu richten iſt, welcher ſich über die 
| Steuerfreiheit folder Concerte 2c. erſt ſchlüſſig zu machen hat, da nach den 
bezüglichen Beſtimmungen des Nogulativg die Abgabe theilweiſe oder ganz 
erlaſſen werden kann. 
d. el Muſtker⸗Verband.] In der im Vereinslocale Reuſche⸗ 
ſtraße 13/14 abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde, nachdem 
der Vorſitzende, Herr Wechsler, der im vergangenen Jahre verſtorbenen V 
Mitglieder, deren Zahl ſich leider auf die ungewöhnliche Höhe von 13 Per⸗ 
ſonen beläuft, in ehrender Weiſe gedacht hatte, zunächſt in die Berathung 
eines Entwurfs für eine Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, welche als Zweig⸗ 
Junſtitut des „Allgemeinen deutſchen Muſiker⸗Verbandes“ errichtet werden 
ſoll, eingetreten. Die hierbei gemachten Vorſchläge ſollen dem Präſidium 
des Verbandes in Berlin unterbreitet werden. Nach dem folgenden Kaſſen⸗ 
bericht hatte die Vereinskaſſe bei der letzten Reviſton am 1. December c. 
ein Beſtand von rund 7177 M. Gegen das Vorjahr hat ſich das Vermögen 
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Ueberſicht der Thätigkeit des ſchleſiſchen Bädertages in den erften zehn 
Jahren des Beſtehens. ung 2 
Ueberſichtliche Geſtaltung des ſtatiſtiſchen Verwaltungsberichtes und Verein: 
barung der Grundſätze, nach denen in Zukunft die meteorologiſchen Beob⸗ 


birgsbewohner von Lungenſchwinsſucht. 
ſtatiſtiſchen Berichts in 35000 Exemplaren und Verſendung deſſelben an 


an de A hefe Mittheilung über Ausführung der vorjährigen Be⸗ 

hlüſſe. 

1 bearbeitet und künftiges Frühjahr wie ſeither im Druck er⸗ 
einen. 


Odervorſtadt hat Herr Specerei⸗Kaufmann C. Sternitzky, welcher gleich⸗ 
eitig auch einen Ausſchank von Wein, Bier und Liqueur betreibt, die eine 
ſeiner Gaſtſtuben mit Lotterieloofen von der Schleſiſchen Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung austapezieren laſſen. Ueber den Eingangsthüren 
ſind die großen bunten Ausſtellungs⸗Placate recht finnreih angebracht und 
im Zimmer ſelbſt befinden ſich die Abbildungen der Ausſtellungs⸗Gebäude 
von Düſſeldorf, Halle, Stuttgart, Frankfurt a. M. 
recht kunſtvoll gemalte, dazu paſſende Stubendecke, den im deutſchen Re⸗ 
naiſſanceſtil eigens zu dieſem Behufe angefertigten Ofen, ſowie die geſchmack⸗ 
volle Möbelausſtattung hinzu, ſo dürfte dieſes gewiß einzig in ſeiner Art 
daſtehende Gaſtzimmer als eine Curioſität und als ein hühſches Andenken 
an die hieſige Ausstellung zu betrachten fein. Das ganze Arrangement iſt 
nach Angabe des Ingenieur Altmann ausgeführt worden. 


ſchen Forſte iſt eine größere Zahl von 
Faſanen eingetroffen, welches in dem Wildgeſchäft von Schubert (Kätzel⸗ 
ohle) ausliegt und eine große Menge Beſchauer an ſich zieht. 


Pferde der Gefahr des Fallens ausgeſetzt ſind. 
es natürlich wünſchenswerth, rechtzeitig die erforderliche Vorſorge gegen 
etwaige Unglücksfälle zu treffen, reſp. Sand, Aſche und ſonſtige Abſtum⸗ 
pfungsmittel zu ſtreuen. 5 
oberhalb des Schlunges feſtgeſetzt. Sollte die Kälte anhalten, dann dürfte 
bald Eisſtand zu erwarten ſein. 


vom Sonnabend zum Sonntag wurde ein jünger Meuſch pon etwa 17 
Jahren in finnlos trunkenem Zuſtande im Allerheiligen⸗Hoſpital unter⸗ 
gebracht, welcher mehrfache bedeutende Verletzungen, die höchſt wahrſcheinlich 
von Meſſerſtichen herrühren, davongetragen hat. Hinter dem linken Ohre 
des Mannes befindet ſich eine lange und tiefe Schnittwunde und außerdem 
auf der rechten Rückenſeite eine tiefgehende Verwundung, welche die Lunge 
verletzt zu haben ſcheint. Ob derſelbe dieſe Wunden in einer Schlägerei 
erlitten, oder ob ein nächtlicher Ueberfall ſtattgefunden hat, wird wohl durch 
die Unterſuchung klargeſtellt werden. — 
Bruno W. fiel am 17. d. M. bei ſeiner Arbeit auf dem Märki 
hofe eine Eiſenbahnſchiene mit ſolcher Heftigkeit auf das linke Bein, daß 
letzteres im Unterſchenkel gebrochen wurde. Der Verunglückte fand Auf⸗ 
nahme in der königl. chirurgiſchen Klinik. — In einem hieſt 
rationslocale wurde am Sonntage dem Kellner Hermann U. eine leere Bier⸗ 
flaſche an den Kopf geſchleuderk, demzufolge der Genannte eine nicht un⸗ 
gefährliche Wunde davontrug. — 
Tagearbeiterin Erneſtine H. aus Klettendorf ein Dachfenſter, welches jeden⸗ 
falls der heftige Sturmwind aus ſeiner Verbindung mit dem Fenſterrahmen 
gelöſt hatte, auf den rechten Arm und fügte ihr eine bedeutende Verletzung 
dieſes Gliedes zu. Die beiden letztgenannten Verunglückten befinden ſich 
ebenfalls in der vorgenannten Krankenanſtalt in ärztlicher Behandlung. 


Danzig der Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden. 
bei ihm vorgefundenen Legitimationspapieren geht hervor, daß derſelbe mit 
einem Couleurfärber Namens Ludwig Hanke, 
dition, identiſch iſt. 
Bureau Nr. 5 des königl. Polizeipräſidiums melden. 


ſtahls, ein Arbeiter wegen Exceſſes, ein Schuhmacher und ein Maler wegen 
toben Unfugs, ein Neſtaurateur wegen Ruheſtörung, außerdem noch elf 
ettler, 8 Arbeitsſcheue und Vagabonden, ſowie 6 proſtituirte Dirnen. 


tärsfrau von der Bohrauerſtraße mittelſt Taſchendiebſtahls ein roth juchte⸗ 
nes Portemonnaie mit 20 Mark Inhalt, einem Wirthſchafts⸗Inſpector von 
der feen de mittelſt Taſchendiebſtahls in einem Bierlocale am Ringe 
ein ſchwa 


ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 30 
auf der Bohrauerſtraße ein rothgelber Kettenhund, welcher im dortigen Ge⸗ 
höft angeſchloſſen war. Einem Fiſchhändler von der Roßgaſſe aus einem 
in der Ohle in der Nähe des Leſſingplatzes befindlichen Fiſchkaſten eine An⸗ 
zahl Karpfen im Gewicht von 1¾ Centnern, einer Kaufmannsfran von der 
hlauerſtraße mittelſt Taſchendiebſtahls auf dem Wochenmarkte des Ringes 
ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit I Mark Inhalt. — Abhanden ge: 
kommen iſt einem Fräulein von der Schmiedebrücke ein ſchwarzledernes 
Portemonnaie, enthaltend einen 
ſchrift R. B. und einiges Geld. 


denen Hochzeit. Da der Jubelbräutigam ſeit längerer Zeit kränklich iſt, 
fand die Einſegnung ſeitens des Herrn ) i 
Wohnung des Jubelpaares ſtatt. Die Glückwünſche der Stadt überbrachte 
dem Jubelpaare eine Deputation, beſtehend aus Mitgliedern des Magiſtrats 
und des Stadtverordneteneollegiums. Von Verwandten und näheren Bes 
kannten wurden dem Jubelpaar recht ſinnige Geſchenke überreicht; Gratu⸗ 
lationen aus der Stadt wie auch aus der Ferne gingen in großer Zahl ein. 


welche von dem Tagearbeiter A. in dem benachbarten B. begangen ſein 
foll, ſetzt alle Gemüther dort wie in der Umgegend in die größte Aufregung. 


ihr Mann mit einem lüderlichen Frauenzimmer verbotenen Umgang pfle 


Mann vor 20 ) 
vor ungefähr 12 Jahren auf der Chaufice bei Schiedlagwitz ebenfalls einen 
Mann ums Leben gebracht, auch zwei ſeiner eigenen Kinder vergiftet habe. 
Vor zwei Jahren ſoll derſelbe einen Raubanfall auf einen Pfarrer mit dem 
Anſinnen gemacht haben, daß er, wenn er das Geld des Angefallenen nicht 
erhalte, ihn todtſchlagen werde. A. 
haftet und in das hieſige Amtsgecichtsgefängniß internirt worden. Inwie⸗ 
weit die Ausſagen der Frau A. auf Wahrheit beruhen, wird die eingeleitete 
Unterſuchung ergeben. 


erloojung. — Viehzählung. — Epidemien.] Vor der letzten 
Strafkammer hatte ſich der bereits 22 mal vorheſtrafte Arbeiter Carl Günther 
aus Brieg wegen mehrerer Einbrüche und ſchwerer Diebſtähle zu perant⸗ 
worten. Der Verbrecher war vor einigen Monaten hier als Steinſetzer 
ſchäftigt, in welcher Zeit unſere Stadt durch täglich erfolgende unaufge⸗ 
klärte freche Einbrüche in die größte Aufre i 
nächtlichen Einbruch in Leyſaht's Hotel in Hagranti ertappt, wurde er aller 
damals vorgekommenen Diebſtähle überwieſen. 
ſtändige Einbrecher iſt dur 


r 12jäbrige Soh 3 frühe r ; ugen 
lbſtmörder hierzu veranlaßte, ift vorläufig nicht bekannt. — Die 
nachtsbeſcheerung des Vaterländiſchen Frauenvereins findet Donne 
den 22. c., ſtatt. Die Verlooſung der zu dieſem Zwecke eingegangenen ref 
lichen Geſchenke wurde kürzlich im Rathhausſgale abgehalten. Der Sch 
führer des Vereins, Herr Paſtor Müller, wies darauf hin, daß der Ven 0 
bereits die zehnte Verlooſung abhalte. Er gedachte insbeſondere der Ener 
Umſicht und Hingabe, mit welcher die langjährige Vorſitzende des Vereiſ 
Frau Superintendent Kern, die Intereſſen deſſelben gewahrt habe, worn R 
die verſammelten Damen durch Erheben von den Plätzen der Vorſitzende 
Dank und Verehrung ausodrückten. — Nach der am 9. c. erfolgten Werke 
und Viehzählung hat ſich ein Beſtand von 235 Pferden und 391 StR 
Rindpieh ergeben. Im Vorjahre wurden 222 Pferde und 377 Stück Nine 
vieh gezählt. — In Brune, hieſigen Kreiſes, find in letzter Zeit 71 Kindgz 
an den Maſern erkrankt. Ju Deutſch⸗Würbitz mußte wegen Ausbruß 
der Maſernkrankheit bis auf Weiteres der Schulunterricht ausgeſetzt mi 
den. In Conſtadt und Umgegend ſind viele Typhusfälle vorgekommen. BE 


R. B. Oppeln, 19. Deebr. [Stadtverordneten⸗Verſamm lung! 
— Jagdergebniß.] In der am 15. d. Mts. abgehaltenen öffentliche 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden die Wahlen von 
reſp. 5 Mitgliedern der Einſchätzungs⸗Commiſſion zur Klaſſenſteuer vol. 
Staats⸗Einkommenſteuer, ferner von 14 Mitgliedern in den Waiſenraſſh 
und von 2 Mitgliedern in das Sparkaſſen⸗Curatorium vorgenommeſ 
Sodann wurde die Erweiterung des ſtädtiſchen Krankenhauſes und die 9 
ſendung eines einmaligen Beitrages bon 50 Mark für das germaniſch 
Rational: Mufeum zu Nürnberg beſchloſſen. Dem Magiſtraſ 
Vorſchlage, dem bisherigen „Kalkbergplatze“, einem neu mit Baue 
Map en verſehenen und von einer Reihe ſtattlicher Häuſer begrenzte 
Marktplatze, den Namen „Wilhelmsplatz“ zu geben, wurde beigetrelg 
und eine gleichfalls befürwortete Remuneration für einen IK 
Beamten bewilligt. — Bei einer am 16. d. Mis in Wreske, ¼ Meile 
von hier, auf dem gepachteten Jagdterrain des Bauergutsbeſitzers Baro 
Sakrau königl. abgehaltenen Treibjagd auf Hafen wurden von 11 Schütt 
108 Haſen zur Strecke gebracht, für hieſige Gegend eine reiche Beute. 3 
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= [der X. ſchleſtſche Bädertag] fand in Breslau am 10. December 
881 ſtatt. Die auf denſelben verhandelten Themata waren folgende: 


Abänderung des Schemas zum ärztlichen Bericht. 


chtungen anzuſtellen und zu ſchematiſiren ſind. Die Immunität der Ge⸗ 


Separat⸗Abdruck des mediziniſch⸗ 


ie zuſtändigen Aerzte. Ueber balneologiſche Ausſtellungen und die Aus⸗ 
ellung des Vereins für Geſundheitspflege. Errichtung von Ferien⸗Colo⸗ 
ien. Ueber Quellenfaſſung. Theilnahme am Bäderalmanach. Repartition 


Geſchäftliche Mittheilungen. Die Verhandlungen werden vom 


+ [Eine Curioſität.] In Neu⸗Meran (Hermannſtraße Nr. 2) in der 


Rechnet man noch die 


== [Große Zufuhr von Wild.] Aus dem Gräflich Frankenberg⸗ 


zildſchweinen, Hirſchen, Haaſen und 


Ib -[ Witterung. — Eisſtand.] Nachdem ſich in voriger Nacht 
egen und Schnee eingeſtellt iſt gegen Morgen Froſt eingetreten, welcher 


| 
e Straßen und Wege mit Glatteis bedeckt hat, 


o daß Menſchen und 0 
Bei ſolcher Witterung iſt al 


Die Fei 


Das Treibeis hat ſich von der Sandbrücke bis 


—9 [Aufnahme eines Verletzten. — Unglücksfälle] In der Nacht 


23 Jahre alten Arbeiter 
ſchen Bahn⸗ 


Dem 


gen Reſtau⸗]Rudzinkiſchen Beſitzung vier Kellerräume gewaliſam erbrochen und If 


20 Flaſchen Wein und eine größere Quantitl 


1 


— 


An demſelben Tage fiel der 42 Jahre alten 


Neuer landſchaftlicher Er . 
Bei der am 15. d. Mts. f bewirkten Auslooſung wurden nach 5 
Nr. 115 344 661 769 973 10% 
1674 1722 1834 1839 2144 2173 2253 2423 2418 
2701 2742 2890 3037 3116 3150 3171 3197 327 
3779 3850 3853 3859 4008 4135 4164 4185.41 
4867 4914 4974 5053 5180 5334 5461 58388 587% N) 
6073 6518 6573 6670 6685 6954 6960 6969 7016 700% 9 
7195 7401 7411 7731 7752 7753 7811 8018 8350 8448 8542 8547 8550 ah 
8575 8684 8772 9080 9125 9203 9213 9214 9664 9812 9832 9844 99% cht 
10177 10189 10317 10405 10522 10619 11024 11560 11618 11705 11794 0 

90 


+ Zur Ermittelung.] Am 4. October d. J. wurde in der Nähe von 
Aus den 


erie 
1208 
2616 
3593 
4267 
6154 


1163 
2607 
3330 
4222 
6073 


1644 
2658 
3720 
4603 
6377 


2630 
3668 
4323 
6252 


Pers in Breslau in Con⸗ 
Verſtorbenen wollen ſich im 


Etwaige Angehörige des 


+ Verhaftet] wurden: ein Schuhmacher, ein Schulknabe wegen Dieb⸗ 


„Serie II à 200 Thlr. = 600 Mark: Nr. 118 307 312 503 597 57 
679 739 816 837 974 977 1011 1020 1023 1060 1106 1111 1355 14% 
1646 1651 1912 2053 2085 2166 2298 2610 2611 2751 2775 2810 2833 
2884 2887 3138 3151 3154 3245 3289 3368 3719 3721 3732 3834 87 
3888 3979 4141 4169 4179 4193 4635 4712 4820 4855 4987 5114 5162 Pe 
5221 5287 5330 5404 5428 5460 5541 5720 6019 6151 6156 6203 0268 68 
6272 6370 6374 6437 6444 6446 6688 6739 6741 6972 7013 7067 70888 
7093 7169 7394 7528 7744 8216 8247 8259 8453 8548 8561 8620 8638 
8639 8932 9095 9162 9207 9269 9340 9408 9570 9592 9639 9074 908ʃ 
9709 9731 10106 10128 10294 10313 10322 10544 10553 10576 10588 
10668 10752 10772 10814 10981 11035 11222 11463 11794 11900 12000 
12069 12163 12164 12184 12270 12399 12472 12680 12931 12985 129% 
13018 13299 13304 13403 13506 13300 13855 13998 14028 14092 1418 
14198 14201 14203 14277 14370 14437 14606 14776 14916 15018. 1505 
15075 15334 15462 15500 15805 15928 16294 16489 16494 16540 16675 
16745 16767 16818 16999 17120 17253 17282 17354 17369 17436 1748: 
17660 17691 17712 17779 17822 17858 18128 18177 18178 18303 1830 
55795 18499 18557 18710 18934 18985 19173 19252 19288 19397. 1954 

180 F 


19750 19783. 5 
Nr. 155 357 432 529 589 65 


1621 1703 1729 1761 1794 20 


Serie III à 100 Thlr. = 309 Mark: 

913 914 925 978 1092 1154 1283 1576 
2795 2837 2864 2882 3079 814 
4022 4107 4160 4182 4183 420% 


2100 2158 2216 2333 2384 2513 2636 
4860 4978 5054 5189 5238 b her 


3163 3201 3303 3486 3636 3832 3928 
4357 4392 4472 4474 4482 4723 4789 ö 
5536 5585 5610 5638 5708 5918 5922 5941 6036 6529 6531 6551 650 
6598 6645 6715 6728 6742 6749 6750 6912 6955 7039 7177 7310 740 
7753 7829 7917 7930 7979 8003 8037 8038 8058 8257 8412 8643 870 
8759 8919 9292 9332 9428 9724 9736 9758 9828 9854 9887 9995 100% 
10133 10161 10174 10244 10248 10533 10549 10605 10810 10858 1120 
11277 11392 11466 11609 11650 11651 11694 11806 11815 11873 11% 
11950 12035 12169 12196 12204 12240 12316 12665 13124 13136 13% 
13389 13565 13623 13320 14000 14014 14049 14060 14061 14127 1420 
14296 14349 14412 14562 14979. ß « 
Serie V. & 500 Thlr. = 1500 Mark: Nr. 183 221 243 276 324 4% 
558 595 743 881 905 908 971 1072 1154 1159 1630 1636 1782 10 
2001 2172 2183 2497 2507 2714 2745 2763 2833 2855 2862 3030 3ʃ 
3182 3247 3269 3332 3362 3459 3724 3733 3794 3849 3864 4107 AU) 
4319 4354 4403 4455 4549 4594 4607 4717 4800 4941 4942 5101 52 
5384 5437 5589 5741 6329 6350 6400 6509 6553 6695. ; 
Serie VI. 3 1000 Thlr. = 3000 Mark: Nr. 14 54 102 196 357 4 
647 749 827 1004 1041 1268 1403 1488 1674 1846 2130 2331 28 
2560 2576 2841 2936 3002 3198 3350 3522 3604 3744 3791 4006 4 
4139 4207 4253 4364 4392 4394 4404 4527 4536 4627 4713 4754 5 
5299 5307 5448 5519 6058 6094 6160 6269 6311 6330 6478 6491 6: 
7122 7267 7377 7428 7496 7695 7719 7935 8044 8172 8221 8288 8 
8476 8494 8768 9094 9166 9282 9372 9785 10188 10208 10336 
11032 11091 11215 11229 11332 11487 11512 11722 11774 11799 
12026 12128 12325 12440 12498 12546 12901 13006 13143 13233 
13625 13901 13965 14171 14231 14302 14822 14880 14947 15005 
15191 15424 15481 15821 15852 15899 16319 16610 16620 16863 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


+ [Polizeiliche Meldungen.] Geſtohlen wurde einer Eiſenbahnſecre⸗ 


0 Geldtäſchchen mit 5 Mark Inhalt, einer Arbeitersfrau 


s dem Trebnitzer Kreiſe auf dem Chriſtmarkte mittelſt Taſchendiebſtahls 


Mark Inhalt, einem Hausbeſißer 


goldenen Trauring mit der gravirten In⸗ 


= Grünberg, 19. Dec. [Goldene Hochzeitsfeier.] Heute beging 
rr Weinkaufmaunn Hempel sen. mit feiner Ehegattin das Felt der gol⸗ 


Paſtor prim. Altenburg in der 


1 


a 


Canth, 16. Deebr. [Mord.] Von hier ſchreibt man: Eine Mordthat, 


e Frau des Tagearbeiters A. zeigte am 11. d. M. der Polizei an, daß 

e 
i Ferner fagte die Frau aus, daß ihr 
Jahren in Neudorf einen Kuecht Namens Nicke ermordet und 


d andere Schlechtigkeiten verübe. 


A. iſt durch den Gendarmwachtmeiſter ver⸗ 


(Schweidn. Z.) 


t. Kreuzburg, 20. Dechr. [Verurtheilung. — Selbſtmord. — 


gung verſetzt wurde. Bei einem 
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Der im Weſentlichen ge⸗ Kr 1) 
Weit zwei Beilagen. 


ch eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren für lange 


595; der Breslauer Zeitung. — Miltuod, den 21. Derember 1881. 


sch. Breslau, 15. Dechr. Im Verein kathol. Lehrer] hielt Lehrer] 28,343); im Oberbergamtsbezirk Dortmund 3331 (von 29,518 auf 82,879); 2 
Lukaſchek einen längeren Vortrag über das Thema; „Darlegung und im Oberbergamtsbezirk Kone 5129 (von 62,820 auf 67,949); im Oberberg ⸗ 
Beurtheilung der Erziehungsgrundſätze A. H. Franke's.“ — In die Com: amtsbezirk Klausthal 442 (pon 8222 auf 8664). Während in den letzten 
miſſionen für Reviſion der Acten und Bibliothek wurden die Herren Jahren der zeitweiſe ſtockende Abſatz wiederholt zu vorübergehenden Ent⸗ 
Schulz, Neumann J. und Stehr gewählt. laſſungen oder Beurlaubungen eines Theiles der Arbeiter, ſowie daneben 

5 noch namentlich beim Steinkohlenbergbau zur Einlegung zahlreicher Feuer⸗ 
i e Literari f ch e 8. ſchichten für die verbleibende Belegſchaft genöthigt hatte, kamen derarlige 
Gedichte von Wilhelm Mannhardt. Mit einer Lebensſkizze des 


Natz 1880 nur ſehr vereinzelt vor. Im großen Ganzen war die beſchäftigte 
Dichters. (Danzig. Adolph Scheinert. L. Sannier's Buchhandlung.) 


annſchaft in der Lage, ihre Arbeitskraft poll auszunutzen und damit 
Der Verfaſſer der „Germaniſchen Mythen“, der am 25. December 1880 in 


1 e 20 ſteigern. 1 IN ökonomiſche Lage des 
f eiterſtandes im 5 i 0 ie 
feiner Vaterſtadt Danzig ſtarb, hat außer dem wiſſenſchaftlichen auch ein 1 ee eee ee eee 
poetiſches Erbe hinterlaſſen. 


Löhne eine Tendenz zu allmäliger Beſſerung nicht verkennen ließen, ſo x 
Die ſoeben erſchienene Sammlung feiner Gedichte zerfällt in zwei Ab⸗ 


1 die ee Daunen in den 9 00 Da noch 10 

5 ; ? n " ! als eine günftige bezeichnet werden, zumal die Ernte in den Jahren 1879 
theilungen. Die erſte „Vermiſchte Gedichte“ enthält alle Dichtungen allge | und 1880 den Erwartungen nicht ner Ein eigenllicher Nöthſtand hat 
meinen Inhalts, wobei die zuſammengehörigen in Gruppen zuſammenſtehen. ſich jedoch nirgends gezeigt. Der Geſundheitszuſtand der bergmänniſchen 
Die zweite „Feſtgedichte“ umfaßt eine Anzahl von Gelegenheitsdichtungen, Bevölkerung war ein durchaus befriedigender; weniger günſtig geſtaltete ſich 
die jedoch auch den perſönlich Fernſtehenden anmuthen werden. Denn in die Zahl der Unglücksfälle, von denen 650 tödtlichen Ausgang hatten, was 
Mannhardt's Schöpfungen ſpricht ſich jo wohlwollend der liehenswürdige 2½ Todesfälle auf je 1000 Arbeiter ergiebt. 503 diefer Fälle kamen allein 
Charakter des frühverſtorbenen Forſchers aus, daß die Herausgeber wahrlich 

berechtigt ſind, dieſes Werkchen ihres theuren Angehörigen dem Publikum 


Erſte Beilage zu Ar. 


: 8 „Fortſetzung.) 5 

348 17372 17800 17824 17888 17913 17930 18039 18297 18342 18548 
949 19230 19334 19415 19437 19672 19673 19677 19740 19853 20187 
904 20397 20603 20639 20816 21392 21624 22015 22361 22362 22 
65 22690 22968 23291 23339 23575 23814 23851 23917 23925 23 
950 26208 26680 27587 27671 27916 27927 27954 28106 28272 282 
992 28442 28826 28976 29150 29598 30002 30905 31515 31536 
557 31871 32400 32594 32713 32725 33424 33687 34467 34717 
20 34882 34883 34962 35408 35426 35867 36242 36243 36245 
908 37705 37817 38209 38825 39276 39873 39874 39897 39944 40090 
1465 40166 42143 42144 42360 42512 42625 

U Serie VII. & 500 Thlr. = 1500 Mark. Nr. 95 134 137 247 1051 
11 1195 1255 1452 1466 1487 1505 1593 1700 1724 2100 2184 2529 
551 2821 3089 3196 3281 3287 3324 3895 3923 4031 4078 4099 4127 
34 4339 4396 4627 4704 4740 4915 5360 5404 5540 5555 5705 5710 
10 21 5939 6182 6209 6238 6290 6407 6607 6616 6707 6719 6776 6956 
u 8 7476 7513 7572 7603 7691 8010 8312 8382 8433 8512 8581 8621 
12 8975 9137 9146 9180 9243 9438 9601 9712 9751 10083 10719 10776 
596 11908 12336 12443 12452 12587 13050 13220 13334 13425 13834 
70 536 13998 14224 14446 14700 15182 15565 16343 16563 16680 17181 
202 17249 17481 17488 18108 18542 19003 19653 20815 20848. 


auf den Steinkohlenbergbau. 
Berlin, 20. Decbr. Die General⸗Lotterie⸗Direetion 


ie VIII à 200 Thlr. = 600 Mark: Nr. 4 149 288 275 383 390 391 zu übergeben. Eine kleine Probe: i 3 ammtli Ci 
46554670 760 1055 11076 1163 1201 1977 1340 1409 1829 1695 1881 ler ſuchſt umſonſt Du, lieber Mann, e am eee e en e die Anzeige, daß der Preis 
100 2271 2326 2413 2420 2776 2835 2848 3128 3563 3734 3930 4107 och weiß ich den Karfunkel, der Looſe der königl. preußiſchen Klaſſenlottere von der nächſten, im 
145 4167 4187 4271 4408 4512 4578 4658 5156 5398 5451 5477 6247 Koſtbar, wie Keiner ihn gewann, April ihren Anfang nehmenden Lotterie mit Rückſicht auf die Reichs⸗ 
35 6320 6423 6460 6547 6559 6696 6737 6739 6780 7615 7629 7647 Er ſtrahlt durch alles Dunkel. ſtempelabgabe um den eniſprechenden Betrag erhöht werden wird. 
18 7879 7979 8022 98371 85 10356 903599105 55 0007058 0 9 Den birgt mein 2 70 —ÜU— 
573 10329 10330 10331 10 359 1057 ER ies Kleinod nimmer trübe, > Berlin, 20. Dechr. [Fondsbörſe.] An Stelle der 
1568 11050 11332 11440 11719 11761 11991 12148 12152 12157 12177 Viel lichter als Demantenſtein — Sue di an e ln 5 0 1 fi. l 1 8 
0638 12967 13042 13085 13244 13396 13450 13490 13881 13979 13994 Es iſt die Mutterliebe. ung, die 1 nd g 8 
911039 14125 14193 14230 14431 14464 14486 14679 14887 15186 154080 Ob Fahr und Noth davor ſich thürmt, hatte, iſt heut eine ausgeſprochene Flauheit getreten. Aus Paris ſind geſtern 
439 15721 15760 15804 15966 16175 16224 16244 16665 16731 16767 Es dringt hindurch ihr Sorgen. zum Schluß weichende Courſe gemeldet worden und dieſe haben wohl haupt⸗ 
247 17351 17972 18122 18474 18519 20861 21771 5 5 22428 I ; Sie wahrt der Lieben Heil und ſchirmt ſächlich die Stimmung zur Folge gehabt, die an der geſtrigen Frankfurter 
2 20035 20084 20086 20100 20704 20861 Und mehrt's vom frühen Morgen. (S. 52.) und Wiener Abendbörſe zum Ausdruck gekommen iſt. Die hieſige Börſe 


3 21469 21480 21737 21778 21823 21936 22120 22556 22578 22592 
3 22833 22890 22963 23021 23413 23537 23565 23566 23568 23569 


Neuer deutſcher Parnaß. Silberblicke j Bi eröffnete in ziemlich erregter Stimmung und mit weſentlich ermäßigten No⸗ 
11005 24180 24849 25597 20201 26319 26459 28661 29071 29140 29188] Herausgegeben I ar Malte. u kn Sarl Ape ft tirungen beſonders für diejenigen Speculationswerthe, die in letzter Zeit 
4454 29776 29854 30045 30235 30236 30242 31377 31379 31380 32340 als Feſtgeſchenk beſtens zu empfehlen. Die Sammlung verdankt ihre Ent⸗ en vogue waren, wie Oeſterreichiſche Creditactien, Discontocommandit⸗ 
503 32504 33040 33269 34089 34180 35558 35995 36036 36137 36238] ſtebung der Initialide des Verlegers. Derfelbe hatte an die deutſchen Antheile, Oberſchleſiſche EiſenbahnActien ze. Wenn ſich die Verhältniſſe 
1006344 36427 36433 36435 36439 36752 36754 36755 36756 36915 36918 Dichter, und zwar nicht blos an die „im Neuen Reich“, ſondern auch an BEN Geldmarkte in d letzten Tag 5 e 
21 36922 36923 37527 38485 38486 38623 38654 38805 38806 38809 die in Oeſterreich, in der Schweiz, in Amerika lebenden einen Aufruf ver⸗ auf dem hieſigen eldmarkte in den letzten Tagen auch nicht verändert 
1810 38814 40538 41264 42216 42540. 8 ſandt, worin er die Abſicht aussprach, ein Werk in anthologiſcher Form haben, ſo befürchtet man doch eine weitere Verſteifung auf dem internatio⸗ 
Serie IX & 100 Thlr. = 300 Mark: Nr. 265 314 413 488 611 98 herauszugeben, welches den unſerer neuen deulſchen Lyrik leichſferkigerweiſe nalen Markte. Auch die bevorſtehende Ultimoregulirung verurſachte hier 
12 1088 1221 1357 1427 1479 1591 1913 2228 2422 2521 2565 2621| gemachten Vorwurf, es fehle ihr mit wenigen Ausnahmen an Originalität, Beklemmungen. In der zweiten Börfenhälfte griff eine ruhigere Simmung 
18 2864 2948 3029 3206 3219 3728 3853 3861 3976 4012 4118 4303 Friſche und Gedankentiefe, entkräften und die Haltloſigkeit derartiger Urtheile lat, die Ebutſe der eift 1 Effecten steif 5 
31 4558 4616 5236 5262 5287 5311 5387 5368 5395 5471 5758 5827 purch ſeinen Inhalt beweiſen ſolle. Er bat, ihm zu dieſem Zwecke geeignete Plaz, die Courſe der am meiſten mitgenommenen Effecten ſtellten ſich in 
3858 5850 5858 6115 6126 6190 6365 6421 6843 6935 6999: 7219 7293 | Beiträge einzuſenden und erhielt ein überaus reiches Material, deſſen Sich: Folge von Deckungskäufen ſogar etwas höher, das Geſchäft blieb jedoch in 
1902 7467 7661 7745 8175 8343 8480 8761 87668795 9003 9173 9515 tung den erprobten Händen Max Moltke anvertrauf wurde. Wir halten den allerengſten Grenzen. Die Nachfrage nach Geld war heute nicht fo 
466 9698 9873 10154 10198 10387 10452 10527 10589 40617 10758 | pie Abſicht des Verlegers durch das vorliegende Werk für erreicht. Die dringlich als in den letzten Tagen, die Sätze waren aber unverändert. Sie 
1920914 11199 11225 11295 11503 12079 13399 13951 14114 14449 14736 Sammlung (29 Bogen) bietet eine Fülle edler Geiſtesblüthen. 148 Dichter tellten ſich für Disconten auf 4% für Geld im Lombard win 
m 204 15385 15539 15543 15608 15693 15934 16100 16139 16276 16678 | und Dichterinnen haben Beiträge geliefert. Neben den hervorragenden ſtellten ſich für Disconten e e eee auf 7½ und für 
7280 17365 17792 17913 17991 17992 18714 19273 19321 19478 20158 Größen unſeres Dichterwaldes finden ſich viele neue Namen mit recht werth⸗ Reports auf durchſchnittlich 7¾ bis 8 pCt. — Unter den deutſchen Bahnen 


0664 20765. 5 vollen Gaben. Auch unſer geſangreiches Schlefien ift ſelbſtverſtändlich nicht] Oberſchleſiſche ½ pCt. matter, Hamburg ½ pCt., Anhalter ½ pt. ſchlechter, 

1 Serie X à 200 Mark: Nr. 434 583 692 770. unvertreten. Die meiſten der aufgenommenen nt find bis ieh noch Marienburg⸗Mlawkaer feſt und ½ pCt. beſſer. Franzoſen 5 M. ſchlechter N 
0 He an 1155 die Sammlung iſt, daß ubjective Lombarden 3½ M. ſchlechter, Elbethal und Galizier ſchwach. Die per Kaffe 

een en eee ene 5 ü gehandelten Banken ſind im Ganzen als behauptet zu bezeichnen. Die 

feln Poi Ane ER NH 1 4 0 Aae leitenden Werthe unterlagen mehrfachen Schwankungen, Creditactien 5 M. 

0 tung in der Helwing’ihen Verlagsbuchhandlung in Hannover, an welcher en e 9 Dusche pet. Deulſche Fonds 

die bedeutendſten Militär⸗Schriftſteller und Belletriſtiker Deutſchlands und geſchäftslos und nich feſt. ; gegen eſtand für fremde Fonds zu unver⸗ 

des Auslandes ſich betheiligen. Bewährte Künſtler find für die Illuſtra⸗ änderten oder wenig ſchwächeren Courſen ein lehafterer Verkehr. Berg⸗ 

tionen gewonnen, wie u. A. Camphaufen, Anton von Werner, Burger, werke blieben wieder vernachläſſigt. Laurahütte ½ pCt. matter, Dortmunder 

Bleibtreu ꝛc. ꝛc. Union ebenfalls ½ pCt. d 


V.. Q. BVerlin, 20. December. [Nachbörſe.] Defterr. Goldrente 80, 50, dto. 
Telegraphiſcher Specialdienſt gc 102, 60, dio. 4 e 70 10 Gebieten 616" . a 
der Breslauer Zeitung. 


565, —, Oberſchleſiſche ult. 256, 50, Discontocommandit 223, 10, Laura 
Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung. 


126, 4°, Ruſſ. Noten ult. 213, —, Nationalbank 113, 25. 1 
Schwach auf Ausland. Spielpapiere und Banken rückgängig, Bahnen 
Berlin, 20. Deebr. Man ſieht in den nächſten Tagen dem Voll⸗ ziemlich behauptet, Bergwerke und ruſſ. Werthe ſtill. Discont 4% pCt. 
zuge einiger der ausſtehenden Ernennungen in der Diplomatie des Es lin, 20. Dechr. 797 10 arte 5 
deulſhen Reiches entgegen. — Die offiielle Statifit deb ſatiſtiſchen „ e das Gefhaft ruhe. Weizen war der Helen ber dung dalle 
Amtes über die letzten Reichstagswahlen wird dem Reichstage ſofort 55 Be 12 N 
N Wlederzu tritt vorgelegt werden. — Der Kaiſer hat gedrückt und ſchloß 1 Mark billiger als geſtern. Frühjahrs⸗Termine un⸗ 
en 7 Ah Walde des Wiener Ringtheaters be⸗ verändert, ab auswärts ſollen wieder einige Schlüſſe von den preußiſchen 
Kofſenen unglückichen die Summe von 15,000 Mark bewilligt ja ac oft un Se en 6 15 9 en 11 1 
5 ; : # N wach offerirt und Seitens der Mühlen prompt gekauft. December, an: 
0 = Grunberg 10. Bethe, om Getreide: und Brobustenma et] 8585 i ei nach neueren Dispoſitionen das Weihnachtsfeſt fangs durch en nee c fe ſchloß nach größeren Neukäufen der 
0 * a i een Ernte 7 ann die Weib: Berlin, 20. Deebr. Die Kreuzzeitung ſchreibt über den Antrag biefigen Mühlen wieder 1,5 Mark höher. Frühjahrstermine bewahrten recht 
lachtseinkäufe ſeitens der Landleute auch viel bedeutender als im vorigen Windthorſt: „Man mag den Antrag Windthorſt ein Partei⸗ 


feſte Haltung. Gerſte und Mais ruhiges Geſchäft. Hafer in loco un⸗ 
bre. Einzelne Geſchäfte waren heute noch in den Nachmittagsſtunden manbver oder einen Necognoschungsverfuch nennen, in beiden Fällen verändert. Termine etwas feſter. Mehl im Anſchluß an Roggen etwas 


ct mit Käufern beſetzt. Der au beſſer bezahlt. Rüböl war in Folge der flauen Depeſchen aus Paris 
Iaßchweine auf, die Preiſe waren a matt und per April⸗Mai 30 Pf. billiger als geſtern. Loco und nahe Ter⸗ 
lngere Zufuhr als an den letzten Märkten. Roggen, Hafer und Giro mine faſt geſchäftslos. Petroleum bei ſtillem Handel unverändert. 

Spiritus anfangs durch größere Locoofferten gedrückt, gewann im Ver⸗ 


330 choc um ein Geringes im 5100 kanne iR ‚liegen, 50 a. Be Antragſtellers in dieſem Augenblick, wo die für den Landtag verheißene 
engen 181750 da dat 15,50 Mark, Hafer 155015 . laufe der Börſe und ſchloß nach anſehnlichen Umſätzen zu geſtrigen höchſt⸗ 
bezahlten Preiſen, für Sommertermine ſelbſt darüber hinaus. 


g kirchenpolitiſche Geſetzesvorlage noch nicht bekannt iſt, politiſch klug 
a foggen 18—17,50 Mark, Gerſte 1015,50 Mark, Hafer 15,50 15,20 Mark, 105 13 115 l wir cee eee Man kann von 
3 egen 15.80 —15,50 M. vorwöchentlichen Preiſes; Erbſen 22 M., Kartoffeln e . g 
3850-3 M., Stroh 5,505 M, gegen 6--5,50 M. vorwöchentlichen Preises, der Richtigkeit einer Sache überzeugt fein, und wir ſtehen nicht an, 33 
36 eu 8-7 d., Butter (pro Kilogr.) 2,40 —2.30 Mark, Eier a 4. Mark. von biefem Geſichtspunkte aus uns für eine demnächſtige Aufhebung = Berlin, 20. Dechr. [Reueſte Handelsnachrichten] Der Fi⸗ 
i Die Witterung der lezten Woche brachte bei ziemlich heftigem Süvoſt⸗ bezw. Modification des betreffenden Geſetzes von 1874 auszusprechen, nanzminiſter hat ſich damft einverſtanden erklärt, daß die ſogenannten 
e 9 0 an deere penn 113 17 Be 8 ee aber man hat darum noch nicht die Verpflichtung, fie ſofort und Scontri, in welche jedes Mitglied des Liguidations⸗Vereins für Zeit⸗ 
90 VVVVVVVVVVV DEAENE MIEDE CHR: ohne alle Rückſicht auf die Zeitumſtände zur Dlscuſſion zu ſtellen.“ geſchäfte an der Berliner Fonbsbörſe den Saldo an der Scontrirung und 
Berlin, 20. Decbr. Der neuernannte Biſchof von Fulda Regulirung durch den Verein unterliegenden Effecten, den es von anderen 
hat nunmehr die ſtaatliche Anerkennung erhalten, die bezügliche Mit: Vereinsmitgliedern im laufenden Monate aus Ultimogeſchäften zu beziehen 
theilung iſt ihm durch ein Schreiben des Oberpräſidenten, Grafen und an ſolche zu liefern hat, einträgt, und welche es dem Vereinsbureau 
zu Eulenburg, zugegangen, und bringt der heutige „Staatsanzeiger“ zum Zwecke der Abrechnung und Regulirung der gemachten Geſchäfte über: 
ſchon die entſprechende Meldung. Auf Grund der beſtehenden Geſetze reicht, als „Berechnungen des Guthabens oder der Verpflichtung aus Liefe⸗ 
itt ſodann das Sperrgeſetz für die Didcefe Fulda außer Kraft; gleiche rungsgeſchäften über für den Handelsverkehr beſtimmte Werthpapiere“ im 
zeitig hört die Verwaltung des Staatscommiſſars auf. Am 27. De⸗ Sinne der Tarifnummer 4b des Reichsgeſetzes vom 1. Juli d. J. mit je 
eember wird Dr. Kopp die Biſchofsweihe empfangen. 20 Pf. ſtempelpflichtig iſt. Die Anwendbarmachung der gedachten Tarif⸗ 
Berlin, 20. Dec. Das neueſte Heft der ‚Im Miniſterinm der nummer ſei nicht davon abhängig, daß das Guthaben oder die Verpflich⸗ 
öffentlichen Arbeiten herausgegebenen Zeitſchrift für das Berg-; Hütten: tung auf die Zahlung von Geld gerichtet ſei. — Es wird eine außerordentliche 
und Salinenweſen enthält u. A. einen umfangreichen auf amtlichen Generalverſammlung der Berlin ⸗Kölniſchen Rückverſicherungs⸗ 
Quellen beruhenden Artikel über die Bergwerks⸗Induſtrie und geſellſchaft auf den 7. Januar ein berufen, um die Direckion zum 
definitiven Abſchluß eines Vertrages zu ermächtigen mit einer unter der 
Firma „Paris, Compagnie d'Aſſurances zu Paris“ in Bildung begriffenen 
neuen Geſellſchaft, deren Grundcapital 5,000,000 Fres. mit 25 pCt. Ein⸗ 


zahlung beträgt, iſt, und die ſofort ins Leben treten und den Vertrag de⸗ 
finitiv abſchließen ſoll, nachdem derſelbe durch die Generalverſammlung der 
Breslau, 19. Decbr. [Alpen⸗Verein. der G lo 2 Berlin⸗Kölniſchen Geſellſchaft beſchloſſen iſt. Die Direction verſpricht nähere 
N heil vom 17, December wurde nach Eigelbe des Kaffee Ad er Aufklärung durch ein Circurlär. — Die vierſtündige und ſehr ſtürmiſche 
N Kar der Decharge 110 Antrag des Vorſtandes, daß das aufgeſammelte Generalverſammlung der Tivolibrauerei genehmigte ſchließlich die Aus⸗ 
Hndenden Gilienbegfonbd Abe baden ale ke unge zahlung der Dividende mit 3½ pCt. — Die geſtern erwähnte Preiserhö⸗ 
emmen, und es hat damit die Section, welche ihrer Stärke nach ſchon zu bund für Asphalt, welche die deiulſche Asphalt Acktengeſelſchaft in Dannnber 
N Pine Mittelmächten gehört, einen erſten Schritt gethan, um ihr in Gemeinſchaft mit ihren beiden Concurrenzfabriken vom 1. Januar k. J. 
durfen praktiſch in den Alpen zu bethätigen. Die folgenden Vorſtands⸗ ab feſtgeſetzt hat, beträgt ca. 40 Pfennige pro Centner. — Dividenden⸗ 


dahlen ergaben Wiederwahl isherige or if 10 ˖ 
en hl des bisherigen Vorſtandes: Prof. Dr. Seuf⸗ ſchäf ch N 5 55 ; RN: 
Jane Vorigender; Stellvertreter: Prof. Dr. Partſch Heel und ſchätzungen aus Verwaltungskreiſen: Pommerſche Hypothekenbank Cöslin 2 pCt. 


M 


1 20,000 u 2 reſp. 1,85 M., 10,000 St. zu 1,90 M., ad 2 5000 
ück abweichende Ma e zu 2,15 M. frei Schulitz; Gebrüder Jaffé, Wreſchen, 
12 2000 St. zu 4,50 M., ad 3 iu 2M. frei Wrefchen: Gebr. Wollmann 
erlin, ad 1 10,000“ St. zu 1,75 M. frei Schulitz, ad 2 zu 4,24 M. 15 
Meſen; L. Scheyer, Kattowitz, ad 1 10,00 St. zu 2,52 M. frei Oels. Wo 
in Lieferquantum bemerkt, bezieht ſich die Offerte auf das ganze aus⸗ 
ſeſchriebene Quantum. 


dh e öden wird man damit noch nicht nachweiſen können, daß er an ſich unzu⸗ 


p läſſig wäre. Anders aber liegt die Frage, ob das Vorgehen des 


90 

805 Trautenau, 19. December. [Garn markt.] Gegen vorwöchentlichen 
Parnmarkt iſt regere Kaufluſt unberkennbar, auch iſt der heutige Markt von 
alands⸗ und Auslandskäuſern zahlreicher beſucht. Notirungen ſind un: 
rändert geblieben ſowohl in Toms wie Linegarnen und Spinner bleiben 
DM feſter Haltung, welche durch die zu hohen Rohmaterialspreiſe bedingt iſt. 
an notirt Towgarn Nr. 14 mit 47—51 Fl., Nr. 18 mit 38—43 Fl., 
Fr. 20 mit 36—41 Fl., Linegarne Nr. 40 mit 2830 Gulden per Schock, 


; dere Nummern verhältnißmäßig und zu üblichen Conditionen⸗ 


155 Generalverſammlungen. N 
[Königshulder Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗Fabrik.] Ordentliche Ge 
leralverſammlung am 12. Januar. (S. Inſ. 


i Briefkasten der Redaction. 
S. in Liegnitz: Wir werden Ihren höͤchſt intereſſanten Artikel 
ber Sbeclal.Commiſſon für Unterſuchung der Theater übergeben. 


Vorträge und Vereine. 


ö ng der Sitzungen), Schriftführer: Gymnaſiallehrer Thalheim N Meclenbutgiſche Hypothekenbank "Sp6t, Eſſener Bergwerksderein, König 
a un Dr. Mi@nel PBerenbung „ber Wilhelm = pet, Braunkohlenberwerthung Olidanf, Langenels 8 pCt, 
y brennt Kafieinührer: ee e a 170 Magdeburger Straßenbahn 7 pCt., Nähmaſchinen Faſſer u. Koßmann 4 bis 
omngſiallehrer br e en. darauf berichte Dr. s Göhren ee ben 
0 5 a ; Schifffahrts⸗Geſellſchaft Ad ria ſollen auch an deutſchen Plätzen ein⸗ 


ker eine Veſteigung des Groß, Venedigers, die er in dieſem Sommer mit le 

i u Der ſchönſtem 1 0 910 ben, 10 5 17 70 1 Di geführt werden. 

8 „re. Ende Janua 3 Stiftungsfeſt in der bisherigen Weiſe n 0. . 

Piech ein Abendeſſen en lee Vorher uind Prof. Dr. Partſch über 95 1 Sen 20. Decbr., Nachmittags. [Baumwolle.] Umſatz 8069 
Ri Ballen. Stetig. 5 5 2 1 


alpinen Bestrebungen der verſchiedenen Nationen sprechen 


— — 
Ka * 


5 Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau) 1 
Berlin, 20, Dec er Unterſtagatsſecretär des 2 gwärtigen, 
Buſch, welcher ſich Ende November mit Urlaub nach Italien begeben 
hat, wurde, wie bie „Poſt“ erfährt, angewieſen, iich in Rom aufzu⸗ 
halten, um die früher von Schlözer geführten. Unterhandlungen mit 
Jatobini fortzuſetzen. Schlözer werde brigens ſchon in einigen 

Wochen hier erwartet. . 5 5 
Wien, 20. Decbr. Der Kalſer erſchien Vormittags im Hofburg: 
theater, um auch hier rie geſtern du der Hofoper ſich zu überzeugen, 
daß alle Verfügung a getroſſen feten, 
beſuchern fern zu halten. Am Eingange des Theaters erwarteten 
den Katfer Hohenlohe, ae Poſſinger, Hofmann, der Director Wil⸗ 
brandt, der Vicebürgermeiſter Uhl. Der Monarch beſichtigte die 
Räumlichkeiten, ſchritt die Bühne und den Zuſchauerraum ab, ordnete 
die Vermehrung und Erweiterung der Ausgange, den Bau der Stiege, 
die Abſchafſung der zwei letzten Reihen Sitze der vierten Gal⸗ 
llerie an. Nach längerer Beſichtigung verließ der Kaiſer das Theater. 
In den nächſten Tagen tritt bei der Hoftheaterintendanz eine Com⸗ 
miſſion zuſammen, 0 alle Aenderungen im Opern⸗ und Burg⸗ 
ttzhegter ſchlüſſig zu werden. 
5 Prag, 20. Hecht Die Verhaftung der Soclaldemokraten am 
Sonntag Abend erfolgte in der Verſammlung des Arbeitervereins. 
An derſelben nahmen auch zwei ſocialdemokratiſche Agitatoren aus 
Leipzig und Dresden Theil. Es wurden revolutionäre Lieder ge⸗ 
ſungen und revolutionäre Toaſte ausgebracht. Alsdann wurden 18 
Perſonen von anweſenden geheimen Poltziſten verhaftet. In den 
Wohnungen der. Berhafteten, welche dem Gerichte zum Verhör über⸗ 
geben waren, wurden verbotene Zeitſchriften, Bücher und Briefe vor⸗ 

gefunden. 

Nom, 20. Decbr. 


Y 


Der hieſige Communalrath votirte 5000 Fres. 
für die Hinterbliebenen der Opfer bei dem Brande des Ringtheaters. 
Br. Rom, 20. Decbr. Der Generalſecretär des auswärtigen Amtes, 
Baron Blanc, übergab der Commiſſion für den Auslieferungsgeſetz⸗ 
entwurf eine Denkſchrift, welche nachweiſt, daß Perſonen, welche des 
Mordes oder der Mitſchuld an einem Morde, ſei es an Souveränen, 

Staatsoberhäuptern oder andern Perſonen ſchuldig find, niemals ein 
Aiͤſylrecht genießen können, und daß in dieſen Fällen ſtets die Aus⸗ 
llueferung des Uebelthäters zugeſtanden werden mülſſe. 
Liondon, 20. Decbr. Die engliſche Regierung ertheilte der ver: 
einigten deutſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft die Erlaubniß, behufs Er⸗ 
zꝛꝗſtelung eines directen deutſch⸗amerikaniſchen Telegraphenbetriebs ein 
von Emden ausgehendes, ſubmarines Kabel nach Volentia (Irland) 
zu legen und dort Einrichtungen für die Verbindung mit dem trans⸗ 
atlantiſchen Kabel zu treffen. 

Waſhington, 20. Deebr. Präſident Arthur ernannte Trescott, 
welcher Anfang December in einer Specialmiſſion nach Chili 
geſandt war, zum Geſandten für Chili, Peru und "Bolivia. 


Pi 


an (W. T. B.) Berlin, 20. December. [Schluß⸗Courſe.] 

= . Erſte Depeſche. 2 Uhr 35 Min. Matt. 

Cours vom 20. 19. Cours vom 20. 19. 
170 50170 55 


i De terr. Credit⸗Actien 617 — 621 — Wien 2 Monat 
Dieſterr. Staatsbahn. 566 50 571 50 Warſchau 8 Tage.. 213 — 213 10 
Lombarden 255 — 260 —Oeſterr. Noten 171 45171 70 


Schleſ. Bankverein. 113 40113 10 


Rufl Noten 
Bresl. Discontobank 100 70101 — | 41 


Bresl. Wechslerbank. 110 60110 7013450), Staatsſchuld. 99 — 89 — 
CLaurahütte 127 10127 10 1860er Looſe 124 — 124 — 
Wien kurz 171 500171 50 Oberſchl. Eiſenb.⸗Act. 256 50257 75 


2 Berlin, 20. December, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Orig.⸗ 
Diepeſche der Bresl. Ztg.] Sehr matt auf Paris. 
19 


= Cours vom 20. F Cours vom 20. 19. 
Oeſterr. Credit. . ult. 615 50620 — Oeſterr. Silberrente 66 75 66 75 
Disc.⸗Command. ult. 223 — 224 37 „ Goldrente . 80 50 80 75 
Franzoſen ult. 564 — 571 50 Ungar. Goldrente ult. 76 75 76 87 
2 ombarden ult. 253 — 258 50 = Papierrente ult. 77 — 77 25 
DODberſchleſiſche . ult. 256 50257 25 Ruſſ:. 1880er Anl. ult. 73 — 73 25 
Rechte⸗Oder⸗Ufer ult. 175 — 176 50 1877er Anl. ult. 91 — 91 25 
au er ult. 97 25 97 75 „II. Orient⸗A. ult. 58 87 59 — 
erg.⸗Märk. . ult. 122 75122 62 Holde . a 57 — 56 80 
Galizier ult. 131 87133 25 Laurahütte ult. 126 500127 50 
Neue Rum. Rente ult. 102 25/102 50 Donnersmarckhütte. 60 25) 60 50 
40% Preuß. Conſols. 100 60100 50 Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed. 43 80 43 75 
Delactien 74 90 74 50 Ruſſ. Banknoten ult. 212 750213 25 
8 London kurz 20 381 — — 


Privatdiscont 4 pCt. 


(W. T. B.) e er [Schluß⸗Bericht.] 


Cours vom Cours vom 20. 19. 
Weizen. Matt. Rüböl. Flau. 
December 218 — 219 50 Decbr.⸗Januar . 58 — 58 40 
April⸗ Mai 222 — 222 50] April⸗ Mai 58 40 58 80 
Roggen. Beſſer. 
December 173 50173 — [ Spiritus. Beſſer. 
April⸗ Mai 167 — 166 50] loco 7 90 48 20 
Mai⸗ Juni 165 — 164 50 December 49 50 49 40 
afer. April⸗ Rai 50 70 50 50 
December 146 — 146 — | Mai⸗ Juni 50 90 50 70 
April⸗ę⸗ꝶꝗ ai 146 50/146 50 


Aux Caves de France ‚in meiner vollst. renov. Wein- 
g/stube Kätzelohle 6, vorzügl. 

Küche, w. Stammfrühst. u. à la 

sw j carte zu jeder Tagesz. Flotte 

: ne zur Einführung chemisch \Bedien. Neu: Frische französ. 

aturweinein Deutschland Austern à Dtzd. 90 Pf, [8584] 


Oswald Nier, Hoflieferan 


reiner, ungegypst. 


793 A. Schwersenski's Restaurant, 2 


Heute Ab 95 bes Chen ka⸗Feſteſſt 

. eute Abend große anuka⸗Feſteſſen: 
Kreppel⸗Suppe, Hecht g und ungefüllt, Puten⸗Braten, 

a ohn⸗Fladen. [6199] 


Die beit, Einkäufe in reeller Waare f. jed. Stand 


im Frauen⸗Arb.⸗Verein, Königsſtr. 4, part. 
Sämmtliche Leibwäſche für Damen, Herren und Kinder, Megligees, 
nn 1 1 deen, Taschen en sech na, au a . 
iedene Handarbeiten, Taſchentücher emiſ., 5 10. 
alles in dies Fach Gehörende. Ausſtattungen für 5 N 1146 15 


= 


_ Mobiliar Lombard. — 
u. Handels⸗Bank, 
238, Altbüßerſtraße 38, 1. Etage, DE 


Im Auftrage hoher Herrſchaften und im Lombard verfallen 
ſtehen bei uns zum billigen Verkauf: viele prachtvoll ge⸗ 
chen eichene u Salon: und Herrenzimmer, 
chwarz matte Damenſalons, Nußbaum und Mahagoni⸗ 
Möbel aller Art, Plüſch⸗ u. Seidengarnituren, Teppiche, 
Negulateure, Lampen, Kronen, Bilder ꝛc. [8542] 


Echten Astrachaner Caviar 


ö [8133] 


Zu Weihnachts⸗Geſchenke 
paſſend. BE 


lfeinſte Marke) verſendet das Brutto⸗Pfd. mit 4 Mk. 75 Pf. 
L. Goralczik in Myslowitz OS. 


5 


Dr — 


r ðͤ v 9 bay af N — P 


8 E = E = 85 * ? > 7 > x er 
. ) Stettie 2e. Deren er. — Uhr — Min. 
Weizen. Unveränd. 


um die Gefahr von den Theater⸗ 


2% preuß. Anleihe 105 40105 30 


>| Weizen loco —, per 


Weitere Meldung. Amerikaner Yıs D. theurer. 


per März 7, 30, per Auguſt⸗December 8 10. Alles 


— * FP 


9 2 
g — 


gar 4. WR, 20. Dec, 7 u 20 Min. Abends. Abend 


| 19. | par. gen ha Bra 81g) Erol Rctien 304, —, Staatsbahn 279, —, 


Er — - 


Cours vom 20. 


ade a Iaböl. Matt. Fombarden 125, —, Deſterr Silberrente —, do. Se 18, Ungar⸗ 


%, Goldrente —, —, Oherſchleſiſche —, fer —, —. Matt. 


. — 223 — ecembe —, Oderu . 
viabe - x Abril Mai SE 57 70) 8 —| Hamburg, 20. Dechr., 8 Uhr 50 Minuten, Abends. (Abendhörſe.) 
Roggen. Flau. 8 8 (Orig.⸗Dep. der Bresl. Jig) Lombarden 314, —, Oeſterr. Creditactien 304, 75, 
Deter 167 171 — Spiritus. Staatsbahn 702, —, Silberrente —, —, Papierrente — —, Defterr. Cold: 
Frühjahr 164 164 50 loco . 46 50 46 50 rente — —, 1860er Looſe —, —, 1877er Ruſſen —, do. 1880er —, —, 
Petroleum. December... ... 48 40 48 40 Ungar. Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche —, —, Orientanleihe II. — —, 
foo. 8 471 8 50] Frühjahe 49 200 49 40 do. III. —,—, Laurahütte 126, —, Sberſchleſiſche —, —, Ruſſiſche Noten 
(W. T. B) Wien, 20. December. [Schluß⸗Courſe] Matt. 77). la auf Dakin. = 0 
ee 19. as dom 20; 19. Wien, 20. December, 5 Uhr 50 Min. [Abendbörſe.] Creditactien 
1860er 20 —— —— [Martnoten 58 25 58 27 355, —, Ungar. Credit 350, —, Staatsbahn 327, —, Lombarden 146, 25, 
1881er Looſe: — — — . Ungar Godrente — — 19 65; | Galisier 307, —, Unglobagt —, —, Napoleonsv’or —, —, Oſſerr⸗Vapier. 
ane, e 0 50 50 Poe 0 vente 76, 92, A ae l Denen, 2 5 Hegner an: 

i 5 8 0 . 77 90 78 — , Aproc. . rente 89, 50, ugariſche Papierrente 
9 1 21150 . 8 giberente 2 118.90 118 85 89, 00, Eibethalbahn 259, —. Stau. 5 N 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert 328 50 en — ak anne 5 5 15 95 — — . .—..ꝶñ.—.——— ———— 

b. Eiſenb. 148 — 151 — Ang. Papierrente ERS 
Gelesen. 07 25 300 — |Mien-Unionbant 142 50 1142 80 Vergnügungs⸗Anzeiger. 
Elbethalbahn .. 260 25 260 75 Wien. Bankvern. 140 10 130 9 | — [orftelungen im Zeltgarten ] Wie ſchon kurz angedeutet, erfährt 
Napoleonsd'or.. 9 42½ 9 43 JAprocung.Öolor. 89 62 89 80 das inkereſſante Repertoire des Zeltgartens bereits vor den Feiertagen eine 


bemerkenswerthe Umwandlung, reſp. Bereicherung. Schon heu i 

intereſſante Specialität Mr. Etardo zum eriten Male auf. Muren Milte 
woch führt ſich der in ſeiner Art einzig daſtehende Balanceur Balduin 
Santinelli ein, der erſt vor Kurzem in die Oeffentlichkeit getreten, ſich 
ſchnell einen bedeutenden Ruf zu erwerben wußte. Seine Production mit 


B.) Paris, 20. Decbr. [Anfangs⸗Courſe.] 30% Rente 83, 75, 
Staatbahn —, —- 


eihe 1872 114, 50. taliener 90, 20. { 
4 Weichend. 


Ungar. Goldrente 104, —. 


50. 8 Cours vom 20. 19. feiner vollſtändig ausgerüſteten Segel⸗Corvette „Alphons“ ſoll ebenſo ſtaunen⸗ 
roc. 1 er 15 83 25 84 30 Türken de 1869 erregend als feſſelnd ſein. 7 9 
mortiſirbare 84 50| 85 42 Türliſche Looſe . 5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


599 | 59% 

ee e 313 731320 do. ung 103.104 — 
. Eiſenb.⸗Act. — oO. el. 4 — — 
Türken de 1865 .... 13 65 14 15 1877er Ruſſen ++ + . 155 N 
W. T. B.) London, 20. Decbr. [An fangs⸗Courſe.] Conſols 99, 65. 
elloliener 8975. Rufen 1873er 87, 05. Wetter: Veränderlich. . 


| | a 4 
der Handelskammer und der Börſe 
für das Jahr 1882. 3 


London, 20. Dechr., Nachmittags 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original: = 
Depeſche Ri 1 75 7 Zeitung.) Plat⸗Discont 4½ pCt. Bankauszahlung = FR, — | 
— Pfd. 8 inen 

Wld Cours 1 050 20. ı 19. Cours vom 20. 19. Allge- Unkoſten entfallen auf 

. 1 5 
Conſo be N 897% 95 07 es BEE 6715 16745 Titel ein den Etat den 
tal. öproc. Rente —Fapierrente 00...) N „ : 
bpb a . 120% 12 Ung. Goldrente 4proc. 77 —77½ Unkoſten Aare Börſe 
Sproc. Ruſſen de 1871 873), | 88 —| Deiterr. Goldrente 79 ½ 179% x 
Sproc. An de 187 875 | 87°, | Berlin . ene i 20 55 IE LER R 
lee el: = 5 er le 1 20 71ʃ— = I. Gehälter, Diäten und Reiſekoſten] 14056 9510 4546 
e 3½% 135 : 12 04 — —| II. Miethe für das Amtslocal . 1725 1725 — 
0 17 1850 . 85 a 23 * N 25 60 — — ][ II.] Für Heizung, Beleuchtung und 
00 rken de 3 105½ 106 ersb 8 2415 12 Shreibmaterialien - :-.: -. .. 660 540 120 
60 Ver. St. per 1882 105% a ee De) IV. | Für Herſtellung des Jahresbe⸗ 

(W. T. B) Frankfurt a. M., 20. December, Mittags. Anfangs: richts, Zeitungsanzeigen und 
ee eg ub Malt Staatsbahn 281, 50, Baligier 284 10, ſonſtige Druckſache n 2800 2600 200 
Lombarden —, —. Tendenz: Matt. ’ 2 V. o re 200 200 = 

G. T. H) Frankfurt a. M. 20. December, Nachmittag ure Min VI. Für Börſendepeſchen, Zeitungen, a 
Schluß⸗Courſe.] Crevitactien 306, 37. Staatsbahn 281, 75. Zombarben| Bücher, Zeitſchriften und i g 
127, —. — Matt. } She ; | Gouröberidhte ou. ...-.. 00: 5240 1595 3645 m 

(W. T. B.) Köln, 20. December. [Getr eid emarkt.] (Schlußbericht.) VII. Beitrag zum Handelstage ...- » 600 600 ER 1 
Weizen loco —, —, per März 22, 90, per Mai 22, 85, Roggen. loco—,| VIII. Insgemein-...-......- 1800 900 900 
per März 17, 10, per Mai 16, 85. — Rüböl loco 31, 70, per Mai 30, 40. - 

— Hafer loco 17, —. Wetter: 3 : Summa | 27081 | 17670 | 9411 


etter: —. > g 
E. Li) Hamdi 20. Dechr, L cd e e SAME Vorſehenden Etat bringen wir in Gemäßheit des $ 22 des Geſebes 


e e 175 e Avi Mr 100, Ruböl ieh, elbe og über die Handelskammern vom 0 ß 1870 und des $ 16 der Neuen 
e Tee tens 2 N i18 . AN 2 5 . ctober Fr | 
me ee ie, ee le für Breslau vom 16. December 1876 zur 1110 

ö ö ; i enntniß. 5 
Antwerpen, 19. Dechr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Breslau, 19. December 1881. 


Weizen flau. Roggen träge. Hafer flau. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 19. Decbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ bez., 18 ¼ Br., per Ja⸗ ; 
1 Rut! Br., per Januar⸗März 185: Br., per September⸗December 20 T a 
r. Ruhig. : 8 5 —— f * 
W. T. B.) Amſterdam, 20. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) E ? eng ö i 
\ 5 Mär 50 per Mai 308. 1 loco —, per F 1 Karsch, Kunsthandlung. 
März 201, per Mai ee üböl loco —, per Mai —, Herbit —. Raps Neu aufgestellt: Oelgemälde von v. Kamecke, Kessler, 
Der SABINE, der Herbie. ; 99 75 Meermann, Jonas, Kotsch eto. 38795 
(W. T. B.) Paris, 20. December. [Productenmarkt.] (Schlußbericht) — rr ð ͤ BITTEN 2 
are, be Mar nt 1 31, 1 55 5 SR 31, = er Jogger lp 2 2 2 Ba 
‚ 30, per März Juni 31, 30. — Mehl behauptet, per December 65,40, ver] Seute Nachmittag 5 Uhr findet die 
Januar 65, 50, per Januar⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 60. — Rüböl rung im Weißen Hirſch ſtatt. 


weichend, ver Dechr. 95, —, per Januar 88, 75, per Januar⸗April 85, 50, 
Central-Annoncen-Burea 


per Mai⸗Auguſt 76, 75. — Spiritus weichend, per Dechr. 61, 25, per Jan. 
der deutschen Zeitungen (Julius Berger) Breslau, Carlsstrasse I. [11444 


62, 25, per Jan.⸗April 63, —, per Mai⸗Aug. 64, —. — Wetter: Veränderlich. 
7 7 m D. 4 h 
Sarg- agazin, © | 
H. Ohagen, ars Magazın, © | 


Paris, 20. December. Robzucker 57,25—57,50. 1 
London, 19. December, Nachm. Havannazucker Nr. 12 25. Ruhig. 
Schuhlbr e 60. 
Erstes Breslauer Beerdigungs-Institut. 
Bestellungen nicht durch Lohndiener, sondern durch Familienmitglieder- 
erbeten. Telegr. Auftr. sofort ausgeführt, Auf Firma bitte genau zu achten 


Die Handelskammer. 


Weihnachtseinbeſchee⸗ 
I1451] 


Das Pianoforte⸗Magazin der porzüglichſten Flügel, Pianinos 
und Harmoniums befindet ſich in der Perm. Ind.⸗Ausſtellung, 
Ring 17, 1. Etage. [8796 


London, 20. Decbr. Havannazucker 25. i 

Liverpool, 19. Decbr., Nachmittags. 101 aum wolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Lieferung SU, Februar⸗ 
März⸗Lieferung 63, Mai⸗Juni⸗Lieferung 67; D. 

Liverpool, 19. December, Nachm. [Baumwolle.] (Schlußberidt.) 


SS ARE TEE 8 


Glasgow, 20. December. Schluß. Roheiſen 51, 7. 
Bremen, 19. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 05, per Januar 7, 5 155 Februar 7, 20, 
es Brief. 


esel 7 | | 7 ö pP 7 5 ; | BR, Fatentirter 
ue e ellschaft der „Freunde. _ H ektograph eee 


Diner und Tanz. 


Biltet-Ausgabe: Mittwoch, den 21. Dechr., Abends 6—8 Uhr. 
Die Direetion. 5 114501 


womit man von einem Originale, als: Schriftſtülck, Situationsplan, Porträt, Muſik“ 
noten, Zeichnungen zc., binnen 15 Minuten 80 bis 100 Copien, auf trockenem Wege, 
gleichzeitig in verſchiedenen Tintenfarben, auf eine einfache, überraſchende Weiſe ver⸗ 
vielfältigen kann. 8 3 N 
Schwarze Vervielfältigungs-Tinte 
und verbefferte vorzügliche Vervielfältigungs⸗Maſſe wird beſtens empfohlen. — Der 
patentirte e iſt mit einer Meſſingmark e verſehen, worauf die Namen Kwaiſer 
und Huſak, J. Lewitus eimgepeäit find. 4 2 F 
25! Der Apparat ſammt Maſſe zum Trocken⸗Copirverfahren iſt im Deutſchen 
S Reiche wie auch in Oeſterreich⸗ungarn 3 Jene Nachahmer, die ſich mit dem 
Si Verkaufe der Imitation befaßten, wurden wegen Patentverletzung zu empfindlichen 
. Strafen, ſowfe zum Schadenerſatz verurtheilt. 5 - ; 
Die mittelst Hektograph hergestellten Abdrücke werden von 
den Postanstalten zu dem ermässigten Portosatze wie andere Druck- 
sorten befürdert.. a 
Eopien als Mufter werden gratis und franco verſendet, ſchrut. ne Anfragen 
werden ſofort beantwortet. Wiederverkäufer erhalten Commiſſionslager. Vertreter geſucht. 
Brief-, Schriften- und HFacturen- Ordner. 
Der Ordner iſt aus Holz gefertigt, ſolid earbeitet, wiegt 1 Kilo. nimmt 
ſehr wenig Raum ein und ift viel praltiſcher, als ein alphabetiſcher Briefkaſten. 


Joseph Lewitus, Wien, I., Babenbergerſtraße 9. 


Niederlagen: Breslau: Guſtav Seil: Carlsſtr. 28; Stettin: 
Lehmann & Schreiber; Poſen: D. Goldberg, Wilhelmitr. 24. 


2 RR e 
Eröffnung meines Reſtaurants und Wiener Cafe 
Hiötel de Röme, 
Albrechtsſtraße 17, Ecke Biſchofsſtraße. 
Joseph Klima, 
früher Zahl⸗Kellber im „Uafe Cloin.“ 


8 1881 präm.: Halle, Altona, Frankfurt, 3 
Billigſte Betriebskraft Aarzagen gamen een; 


. Aufzüge, Pumpen, Sägen 
Druckereien, Kaffeebrenner, Mühlen, Fl chereien 5 


1 6 asmofor ohne Wasser- 


kühlung 
einfachſter, ſolideſter, vielf, verbeſſerter ti 
auf Probe u. u. Garantie liefert die abet für Masten 
und mechaniſche Apparate 
von Buss, Sombar 


Magdeburg (Sriebrnhäftane). 8885] l 


bie Handschuh-Fabrik von J. W. Sudhoff Jun., 

Hoflieferant ee, Hoflieferant 

Sr. Malestt ir r. Kgl. Hoheit d. Grossherzogs j 
desKaisers u. Königs, iM | yon Mecklenburg-Schwerin, BE 
BRESLAU, —— Gegründet 1830, 

Hauptgeschäft: Bischofstrasse 2, 
Filiale: nur Schweidnitzerstrasse, Hummerei-Ecke, 

erlaubt sich zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr in allen Neu- 

heiten der Handschuhbranche reichhaltiges Lager in 911029105 
3 V 102 


Erinnerung zu bringen. 


Während der beiden Weihnachts⸗ 0 
Feiertage bleiben meine Geſchäfts⸗ 


stadt- Theater. 


Mittwoch. Mac Hochzeit.“ 


de Yerlobiiig meiner einzigen Tochter 
Roſalie a 
mit dem Kaufmann 


Wiener Eiſen⸗ 
Möbel⸗Fabrik 


Herrn Nathan Smoſchewski 11 „ „ 
in Vrefen enbborftellung zu halben Preisen | Hi Breslau 5 
en eee e © berate gefätofien | 
te Mit in ge da ein Kind frei ein en.) 2 . = ; 
gife i. Bi, 5 Ale 1880. under e er tie] "Tobe- Theater. : De-Thea 1 — = Julius Henel vorm C. Fuchs, f 
Mori rucker. Breslau, den 20. December 1881. obe ⸗ ea er. S g b 5 ae n 
ei Sense ae. Sache. meg ven , deen Weihnacht k. k. öſterreichiſcher und königlich rumäniſcher 
Ian eher * e ee 
Nathan Smoſchewski, Heut frü 3 Uhr ſtarb an „Die Kinderdes Capitän Grant.” ne 5 * 6 
y verlobte. [6205] Sherladieher ue liebes Söhnchen ee eh Leinen⸗, Wäſche⸗ u. Bettwaaren⸗Fabrik, i 
Hedwig Lamprecht, 8 Julius Die Galeſchen des Glücks-. Breslau, Am Rathhauſe 26. 
Julius Straßhauſen, im Alter von 6 Jahren, was wir Kaiserpanarama- : 2 


Verlobte. 8783] tiefbetrübt hiermit anzeigen. [8814] f rr ̃²˙ NAA 

Scharley, den 18. e 2880 Lene, 1 5 Her 555 8 wei 55 den gest. 5 5 f f f i 5 
| & Gblombel und Fran: — m. D. Leben Jeſu. N 
Statt ae beſonderen Meldung. g . K f f 0 ee 5 1 


Die Verlobung unſerer älteſten Am 15. d. Mis, früh 19), Uhr, — 5 J 
Nöte fanft uno zubig meine lie, [Simmenauer Bahnhofſtr. 24, Einbeſcheerung im Cafe restaurant. 


Tochter Anna mit dem Zimmermeiſter 
Vorletzte Woche. Auftreten: Eckhaus der ene 


Herrn Carl Kricke hier beehren wir entſchlief ſanft und ruhig meine liebe, 
Neu: Haug Lister Ders enn, Schleſiſche Gewerbe und Induſtrie⸗Ausſtellung. 


uns a ben 8 en. an gute Mutter [8812] 
Slau, den 19. December N Bra 1 
Earl Pietzonka und Frau. Antonie, verw. Eichner, 
geb. Patzelt, asiatie malabariste, 


JS 955 11 85 
ED er 


Anna Pietzonka, im Alter von 84 Jahren 6 Monaten. des grossartigen Luftvoltigeurs . 
F Um ftille Theilnahme bittend zeigt Mr. Cee Mee, des ria- zer: zu Donnersta „den 22. December e., 
ln fondläufer Mr. John 


dies tiefbetrübt Verwandten und Palmer, des Kärnihner Ter- 


7 . Nachmittag 3 Uhr 
J. L. Sackur 3 Schluß der Friſt zur Be Gewinn Gegenstände der 


r 


Als Verlobte empfehlen ſich: Freunden an 
Auguſte Fiſcher, 5 Ai zett 3 Schwestern Cassati. 2 
in e he k B 1 1 199515 Gastspier d. jährigen Schweidnitzerstrasse 3 u. 4, Ausſtellungs⸗Lotterie. — Das Gebäude der Kunſthalle kommt 
an Sn — — Violin-Virtuosin ersie klage.. nach den Feiertagen ſofort zum Abbruch. [8748] 
— — ’ a Ernestine Boucher. ! ft 


(Sensationell) Auftreten des 
Mimikers Herrn Ludwig 
Amann, der Gesellschaft 
Conradi (gymnastisch- 
plastische Marmor- 
Table aux). Anf. 8 Uhr. 


ü [1424] = 
Teppiche Ein Knotenſtich 
8 3 zur Anfertigung von Teppichen nach Smyrnaer Art, das Neueſte auf dem 
Möbelstoffe Gebiete der Handarbeit für häuslichen Fleiß. Die erſten hier in dieſer Art 
d angefertigten Teppiche zur Einführung der Hausinduſtrie find von Ihrer 
und alle einschlägigen [Majeſtät unſerer allberehrten Kaiſerin angekauft worden. 16184 
Artikel. Es kann nach jedem Tapiſſerie oder Leinenſtickerei⸗Muſter gearbeitet 


werden, die Wolle iſt gewöhnliche und das Gewebe „Java Kanuwa.“ Anz 
DR e 1 i a a falt a ie 950 beten i e Be; 

notenjti r loſere ewebe, und faſt unslöslicher Knotenſtich, welcher 
WIT fortgesetzt. auf der Rückſeite ein Kreuz filr jeden Point bezeichnet nebſt robe bon. 
Schweidnitzerstrasse 3 u. 4, 20 Cent., wie ein ganzer Teppich gefertigt wird, verſende ich auf Verlangen ö 


Concert. Capellmeiſter Herr? N 
erste Etage. gegen Einſendung oder Nachnahme von 6 Mark. > 
Dazu paſſende Borten und Franſen können auch ſelbſt gefertigt werben. 


Theubert. Erſtes Auftreten des 
und gebe gern Anleitung und Probe dazu. 


weltberühmten Sgr. Balduin! 
Santimelli mit feiner 285 2 ig 

Zu Weihnachts- 2 | Amalie v. Franehen, Lehrerin des Vaterländiſchen Frauenvereins 
zur . ee in Oberſchleſien. 
Bleiwitz O.⸗ 0 


Pfund ſchweren Rieſen⸗Segel⸗ 
Geſchenken Schleſ 


Corvette (großartige, noch nie 

geſehene Production), der Luft⸗ i 
empfehle die ſeit Jahren gang: E 

baren u. ſtets bei mir beltebten 


Gymnaſtiker Gebr. Egmonts. 
Cigarrenſorten 


Gaſtſpiel des Drahtſeilkünſtlers 

Mr. Etardo, der intereſſanten 
in vorzüglichen Qualitäten und 
gelagert. [1240 


Nachruf. 
Herr Alexander Oelsner 


‘war langjähriges Mitglied und Vorsitzender unseres Verwaltungs- 
rathes und hat sich um die Entwickelung unseres Vereins die 
wesentlichsten Verdienste erworben. Wir bewahren ihm ein 
ehrendes Andenken. [8801] 
Vorstand und Verwaltungs-Rath des Vorschuss-Vereins 
zu Breslau, eingetragene ‚Genossenschaft. 


e 


> Zeit-Garten. | 


Todles- Anzeige. 
Am 15. d. Mts. entschlief nach langem, schweren Leideu 

in einer Heilanstalt zu Berlin der Verwalter unseres Forst- 

Grundbesitzes, [8772] 


Herr Oberförster Fritz Speier 


aus städtisch Dittersbach. 

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen pflichttreuen, 
tüchtigen Beamten, der durch 20 Jahre seine Dienste ungerer 
Gewerkschaft widmete, welche ihm dauernd ein ehrendes An- 
denken bewahren wird. 

Hermsdorf, Reg.-Bez. Breslau, den 19. December 1881. 


Der Vorstand des Steinkohlen-Bergwerks 
„Vereinigte Glückhilf.“ 


Feſte Preiſe. Gegen Daarzerkauf. 


Weihnachts⸗Offerte. 


Durch perſönliche vortheilhafte Einkäufe in den be⸗ 1 
deutendſten Fabriken bin ich in den Stand geſetzt, nach⸗＋ 
ſtehende Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu 
offeriren: I 7401] 

Teppiche in Schotten, Holländer, Germania, Tapiſteri, Plüſch 
(Velour), Brüſſel ꝛc., vom einfachſten bis eleganteſten 
Genre. 

Läufer in Jute, Wolle, Cocos und Manillahanf. i 

Möbel- und Portiéren⸗Stoffe in Plüſch, Rips, Manilla 
und anderen Phantaſieſtoſſen. 1 

Tiſchdecken in Manilla, Rips, Gobelin und Brocat. 

Schlaf, Reiſe⸗ und Pferdedecken in bedeutender Auswahl. 

Ledertuch, Lamberquins, Waſchtiſch⸗Vorhänge und Vor⸗ 

leger (Speclalitäth. 


—— — — — @ 
| Eine Partie zurückgeſetzter Teppiche | 
N 


Duettiſten Herrn Horwath 
und Herrn Up ts, letzterer der 
kleinſte Mann der Welt, 22 
ahre alt, 97 Centm. hoch (der 
igeuner, SET bon 
ern Horwath), des Duettiſten⸗ 
paares Fräul. Jozsa Mis- 
KkKolezy und Herrn Emil 
Sehnabel, der Ssubrette 
Fräul. Juliette Lang, der Sän⸗ 
gerinnen Frl. Anna Fiori und E 
Frl. Joſephine Schön. 
Anfang 7½ Uhr. Ende 11 Uhr. 


Nur noch kurze 
f Zeit! = 
i Sehmidt's 


Neſte feiner Sumatra⸗ und 
Havanna⸗Eigarren zu bedeu⸗ 
tend Herdhgeleheen reifen. 
a DBeitellungen nach Auswärts 
werden gegen Nachnahme prompt 
ausgeführt. 


J. Stillmann, 
152. Reuſcheſtr. 52. 


Todes- Anzeige. 

Nach langem und schweren. Leiden verstarb am 15. d. Mts. 
zu Berlin in einer Krankenheilanstalt der gewerkschaftliche 
Oberförster [8773] 


. Mittwoch, 
1 21. December: 


2 gr. Extra⸗Vorſtellungen. 


tral Ver- 
sandt-Bier- 


f ' Anfang 4 und 7¼ Uhr. Depöt in- und empfehle der ganz beſonderen Beachtung. 
Herr Fri iz # Spe i e r 2 In en enden in Bei ausländischer 2722 STREET 
aus stautisc ersbach, na 5 5 ergnügen zu verſchaſſen, 1 5 2 2 1 
Der Verstorbene war uns jederzeit ein lieber, treuer Mit- f iche Bee felgen M. Karfunkelstein Wachstuch⸗ und Ro Uleaux⸗Fabrik 
beamter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden 0 er Vorſtehungen K C F di = 
9 2 7 N : 1 t U 0 ® 
Hermsdorf, Reg.-Bez. Breslau, den 19. December 1881, ein Kind frei en 1197050 5 Holleteranten, L. F E An J E 09 


Schmiedebrücke 50, 
empfiehlt in vorzüglicher 
absolnt 
F 
rein gehaltene Biersorten der 
bestrenommirten Brauereien 

frei in’s Haus geliefert für 
3 Mark 
in ſeder Sorte: 
24 Fl. Schweidn, Kell. Lagerbier, 
20 Fl. Waldschlösschen, 
20 Fl. Grätzer Bier, 
15 El,. Böhmisches Bier, 
12 WI. Wiener Märzenbier, 
von A. Drehier in Kl.-Schwechat, 
12 Fl. Pilsner Lagerbier, 
erste Pilsner Actien-Bierbr., 
12 Fl. M üneh.Spatenbräu, 
von Gabriel Sedlmayr, 
12 Fl. Culmbacher, 
12 El. n Bier, 
6 Fl. engl. Porter, 
5 Fl. engl. Ale, 

Pfandeinlage pr. Flasche 10 Pf. 
Sämmtliche Biersorten auch in 
Originalgebinden ab Brauereiu. 
Bahnhof Breslau. Auswärtige 
Bestellungen, jedoch nicht unt. 

. 50 Flaschen werden prompt er- 


ledigt. 8 
Bestellungen erbitten fran- 


Am erſten und zweiten Weihnachts⸗ 
Feiertage zwei Vorſtellungen. 


Stkandinaviſcher 
Floh⸗Cireus. 

Schweidnitzerſtr. 2. 
Täglich große 

. Vorſtellungen mit 


neuem Programm. 
N [8764] C. Aufrichtig. 


G 27. XII. 12 U. Cap. Fst. 
mit Ref. VI. 


Geſellſchaft 
| "Eintracht". | 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlodt: Frl. A b Petery in Bitte. Montag, den 26. December e.: 


Militſch mit dem Hrn. Hans von Es wird recht herzlich gebeten um 

Tümpling in Näthern. milde Gaben für eine hochbetagte, im 0 a 

b Verbunden: Hr. Oskar v. Mei⸗ Alter von 97 Jahren ſtehende Wittwe, F amilien-Abend & 

Fan mit Frl. Anna Hertel in Berlin. welche der Unkerſtützung ſehr bedürftig im Reſſourcenlocale. 
. Gastes im 3. Garde⸗Ulanen⸗Agt. und würdig iſt, 

Klein 1 Berlin n mit Frl. Marie Die eee werben 

erlin. mit dem innigſten Danke von dem 1 
eboren: Ein Mädchen: Dem Unterzeichneen entgegen genommen Jagd⸗ und Reiſeweſten 

rem. Lt. im 1. OS. Inf.⸗Agt. Nr. 22 Bismarckſtraße 2. 8760 R 7 
rn Zimmermann in Raftatt. Seminar⸗Director a. D. Semeräk, Geſundheitshemden, 
Geſtorben: Geh. Reg.⸗Ratb a. D.] Hilfsprediger zu 11,000 Jungfrauen. Flanellhemden, Unterjacken, Unter⸗ 

55 Friede wollt er Sperling i. Nies:| N |beinkleider, Leibbinden, Damen⸗ u. C 
of. eOer-Nath a. 9. or Edna Bekanntmachung. Linderſrümpfe. Soden, Kniewär-| 


Junkernſtraße Nr. 4. 
En gros. r En detail. _5 


Zum Weihnachts⸗Bedarf 72 
haben wir unſere großartigen Beſtände von 
2 ich 1 in allen Genres, 

5 : E 9 E abgepaßt und in Nollen, 
Tiſchdecken, Läufern, Neiſe⸗ und Pferdedecken, Angorafellen, 
Cocos⸗ und Manillamatten, Linoleum (Korkteppich) ꝛc. ꝛc. 


bedeutend im Preiſe urückgeſcßt 

und machen auf eine überaus vortheilhafte Partie ech Brüſseler 

f Salon⸗ und Bett⸗Teppiche beſonders aufmerkſam. 5 

Preiſe annonciren wir principiell nicht, da dieſelben nur von der 

Qualität der Waaren abhängen. A 45 8 

; 1 4 in P. 7 
Korte & Co., Teppichfabrik, cz. 


Die Beamten des Steinkohlen-Bergwerks 
„Vereinigte Glückhilf.“ 


Danksagung. 
Für die vielfachen, von nah und fern uns zugegangenen Be- 


weise herzlicher Theilnahme bei dem schweren Verlust, der uns 
betroffen, spricht seinen innigsten Dank aus [6185] 
Esaac Werner, 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen, 
Breslau, den 20. December 1881. 


Neef Erdung wichtig für Murer! 
em Kinder-TIragfeilel, 


D. RB. Nr. 12567, Preis pr. Stück Mk. 7, 50. 


Achromatiſche Taſchen⸗Mikroſkope 
mit 2500 C Vergrößerung, in eleg. Käſtchen mit 
1 Lupe, 3 intereſſanten Präparaten, 2 glatten und 
1 ausgehöhlten Objectträger für Flüſſigkeiten, nebſt 

Gebrauchs⸗Anweiſung, pr. Stück Mk. 6,50. 5 


kirt per Stadtpost. 


2 


Schlesinger, Ring 


3 


baulooſe à 3½ M. 
omen aw. 15 Pf.) 


* 40 


Kügler in Münſter i. W. 5 St b ide 
ee ee a ET IE Mein So n, aul Gellri 5 14 mer, rump angen, be e Stri N 3 
Dankſagung. n 11 Ken Bo ae aus 1 Si, ( ie, Plane u 1 Nate Ausziehtiſch (Patent von e bis er e 
eſtrickte wollene Unterröcke, Damen⸗ uſchewey) aus der Gew.⸗Ausſtell. 365 
8 er Wand⸗, Stand⸗, Fenſter⸗ und Reiſe⸗ 


Die vielfachen Beſpeiſe der Theil⸗ frei inlichkei e 
nahme, weiche mie bon nah und en 1 1 5 Pe Be und Kinderweſten (auch mit Nermel),|ift zu verk. Schleſinger, Ring 4. 
fen den Aale lebe ac. Sen. e ee eee ee e e ad 
geb. beherbergen, au emſelben auf] Kleidchen, Unterrockchen, Fäuſtchen, Die nach engliſchen Muſtern ein⸗ 
els, geworden find, kann ich nur meinen Namen nichts zu verabfolgen, e e ee 98 e 176190 
ämmtliche Ar 


s t 
ber dissen Wege beantworten, mit denn ich komme für nichts auf. tikel bon der kleinſtenbis : 
r größten Nummer und recht großer Vieh⸗ U. Pferde⸗ 


Thermometer. (seg 

Engl. u. franz. Naſir⸗ u. Taſchenmeſſer 
u. Tiſchbeſtecke in großer Auswahl. a 
Außerdem empfehle ich noch mein großes Lager 
aller chirurg. Inſtrumente und Bandagen. 


Artikel zur Krankenpflege. | 
Debit der Berliner Verbandſtoff Fabrik, 


Otto Hörig, Junkeruſtr. 36. 


der Verſicherung, daß dieſelben meinem Gr. Mar 
Me Margsdorf, Kr. Kreuzburg OS., zu 
Herzen 555 wohl gethan haben. im ans zen 187811 1 ade e en Scheeren⸗ Schleiferei 
f - ellrich, emp i i = 
Herrmaun Wachs mann, Hausbeſitzer und Dh ſpächter. Wo . 3 | .; 85 95 
57 Aal zu gütiger Beachtung. 

e, 0 am Louis Müller, Schleifermſtr. 

den 20, December 1881, 8 1 A, Vi % Ir, Q. I Scmeipnigerfir. 1, dicht am Hg am . 


er tiefgebeugte Gatte 
im Sanaa Sinterbiieh ein, er ee = 1 a Ad rumpfwäar-⸗Niederlage empfiehlt ſich den Herren Gutsbeſitzern 
5 Breslau am Neumarkt. 


Dir 


\ 
I 
F 
* 


N g endschriften 


empfehlen wir für Weihnachten unsere Collectionen # 
8 Bücher, enthaltend Kinderlieder,, 

Bihli th ] I Reime Pe en 1 1 598 Ä 
| dern v. C. Offterdinger. Mein liebstes 
lothe { 2 Buch m. 14 color. Bildern u. Verschen $% 
ur Ri v. Lausch. Für unsere kleinen Bilder- 
ee freunde m. 16 color. Bildern u. Ge- 

bis zu 9 lahren, dichten. Kinderschatz, enthaltend: Er- 
zählungen, Märchen, Fabeln u. Lieder ® 

statt 12 m. 5 color. Stahlstichen. Die schönsten & 

M k Märchen f. artige Kinder m, 4 11 5 x 
ii Bildern. Scherzhafte Schattenbilder, 8 & 
für ur 3 ark. Bilder m. Verschen v. Lausch u. anderen 25 
Erzählungs- und Bilderbüchern. 5 


1 1 ueber , n 0 1 i 
| 7 aube 5 m. 4 color. und 
8 Bibliothek II., 105 Holzschn.-Ilustr. Jugendzeitung v. 5 
für die jugend Fabricius, Bd. III. Hauff’s Märchen m. 
von 9 bis 15 Jahren Illustr. Grosse, Thierleben der Heimath fg 

z , m. 64 Holzschn. Ferd. Schmidt, Der 
statt 22 is Krieg, at ESSENER & 
N Biographien v. Hans Sachs, Raphael. 
= für nur 6 Mark. Spamer's Welt d.Jugend u, Erzählungen 
, v. Ferd. Schmidt u. P. Körber. 5 
Alle in den Bibliotheken enthaltenen Bücher sind gebunden ® 
und vollständig. — Da unser Vorrath vor Weihnachten immer 


geräumt wird, bitten wir um baldige Aufgabe freundl. Bestellungen; 88 
‘von auswärts mit Postanweisung. Unseren [8797 


IIlustrirten Weihnachtskatalog | 


"versenden wir auf Verlangen gratis und franco. ; 

Wir empfehlen unser grosses Lager von Geschenk-= E 
Literatur und stehen mit Ansiehts-Sendungem zur 
Auswahl auch nz2ch Auswärts gern zu Diensten. 
Alle irgendwo angezeigten Bücher sind auch durch uns zu beziehen. 


Schletter sche Buchhandlung, 


P. Ohumann“ tuts Wirk 1 
e Verlag 
Otto Spamer, 


— RVollftändige Verzeichniſſe von Geſchenkliteratur für Jung und Alt find gratis u. portofrei zu haben. — 


Spiel und Beſchäftigungsbücher. 


Intere ante 2 2 263 2 ii 
Henke Allgemeines Illuſtrirtes Familien-Spielbud. Lanier 

Vorführung aller bekannteren Spiele und gebräuchlichen Unterhaltungsweiſen für alle Kreiſe, 5 iche 

Erholung und geiſtig⸗gemüthlichen Erheiterung und Anregung im Beelen 15 ae 


All) 


Br en Bilder mit 
ſchönſten Kinderreimen. a geb. m.s. || yon Dr. J. D. Georgens und Jeanne M. v. Gayette⸗Georgens. Mit über 300 Text⸗Abbild : 
Vorräthig in der [8808| aquarellirten Titelbilde, Tabellen, muſikaliſchen und Spiel⸗Beigaben ꝛc. Geh. M. 9. Elegant geb. M. 10. 


Bucnͤhandlung — Neue Auflagen oder Ausgaben: — Früher erſchienen: — 
H. Scholtz reslau ö Jedes der Bücher if reich iüuſtrirt. ug. 
Stadt- Theater. | Ziufrities Spiel Buch für Knaben. Jie Spritzarbeit. (Ausführliche Anleitung 


„Aufl. Von Hermann Wagner. Elegant hierzu.) Von H. Elm. Eleg. cart. M. 4. 


cartonnirt M. 4,50. fi . 

j 5 g 2 iel und Arbeit. Beſchäftigu d 
Iluftirtes, Spiel guch für Mädchen. Dpa e gungen un 
8, Aufl Von Marie Leske. Elegant carton⸗ cAktamiet he 550 25 dug Elm Elegant 


nirt M. 4,50. b . 
M. 4, 2 ehn Schock Anacknüſſe. Iluſtrirtes 
er junge Malhemaliker u. Naturforſcher. „) Rathſelbuch v A alto 
I Von Pr. Ferd. Braun. 2. Ausgabe. 91 5 5 nirt Bi 450 ee gata 


cart. M. 4,50. R 2 x FR 
1 er jngendl. Künſtler in Laubſägearbeiten. 
er Naturalienſammler. 2. Ausg. Von 2 Von Gebr. A. 19 ©. S Ae 5 
H. v. Kieſenwetter u. Th. Neibiſch. Elegant tonnirt M. 3. 


cart. M. 4,50 ; 
) ; er kl. Papparbeiter. (Anleitung zur Fer⸗ 
er gelehrte Spielkamerad. 3. Auflage. 1.) iigung aller Arten a Det ide 
Von Herm. Wagner. Eleg. cart. M. 4,50. Cleg, 8 M. 3. 5 e 


Julius Hainauer, 
Lal. Hofmsikalien- U. Buchhandlung | 


Schweid- 
nitzer EN 
Strasse 52, . 


Reichhaltiges Lager von Büchern 
aus allen Literatür zweigen: Eleg. 
gebundene Werke, — Prachtaus- 
gaben mit Illustrationen, Photo- 
graphien, Album, Atlanten, Jugend- 
schriften in grösster Auswahl. 


Musikalien in eleganten Einbinden, | 


Kataloge gratis und franco. 


5 : 0 [8769] 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie auch direct aus der Verlagsbu dl. 
Otto Spamer in Leipzig, Gellertſtraße Nr. 2/3, in Berlin SW., Eröhhrerenſbaße N.. 75, 


in Breslau durch BE 


f in B 1 5 = — 2 N 
E. Franck 10-18 schweianiezerstrasse. Iprechstunden für Hals. Iulius Hainauer, Schweidnitzerſtraße 52. 
5 8 . 2255 222 und Brustkranke fz (ß /// ð2jdd a 
„Wieder einmal ein 1011 Vorm., 3—5 Nachm. NET SHE — Se 2 
— Nene gegen een D: "Wilhel 15 geit Vorm. a 
ruft ein Kritiker des T. WII elmoerae Der, 1 - ® 
2 Holtei⸗ Album, EEE Neue Taschenstr. 14a, . Magdeburger Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft. 
: ’ 4 r N  ERERE : Geſchäfts⸗Ausweis. [8775 
welches 36 Blatt eg zu Holtei's ſchleſiſchen Gedichten nach A Für Hautkranke x 5] 
Der Preis di abs eee Albumdecke befnkligen Wertes iſt 10 Mk. Sprechſtd. Bm. 8—11, Nm. 25 Bees, Prämien Einnahme. Bezahlte Schäden incl. Neferbe f. uner⸗ 
Verlag von E. Richter in Görlitz. [1119] Lau, Ernfkr. 11. Auswärts brieflich abzüglich Rüdverfiherung. [ledigte Schadenfälle abz. Rückverſicher 


F . re 1881 l 1880 1881 | 1880 
Königshulder Stahl- und P d Welsz e el, e 


Eisenwaaren-Fahrik. en beauftragt, ein DI A. Unfall Berſicherung: 


[ 
Gemäß $ 21 unſeres Statuts werden die Actionäre it- j . Uebertrag aus dem Vorjahre 752,145 689,731 
auf Donnerstag, den 12. Januar 1882, Sabril und Mühlen | * ves en e 328,798 2 ; 
Nachmitta 3 3 ü Etabliſſement in 5 ua al 328,79 325,861 256,411 276,553 
9 hr, n | e. desgl. Il. [441,650 428,391 282.947 284,821 
zu der diesjährigen 8767] de N Hand im Ganzen oder ge d. ll. . .|45722311,979,816] 385,903] 1,829,886] 277,148] 8167506 287,068) 848,442 
i 4 3 zu verkaufen oper zu ver⸗ g, Transport⸗Verſicherung: 7 Se Be) 
pbrdentlichen General⸗Verſammlung ren ae biejem Gioblilement, BE] "a. Meberiran aus den Heelahre 31264] [950 
im hieſigen alten Börſen⸗Gebäude, Blücherplatz 16, hiermit er⸗ ſchinenbauanſtalt, eine Waſſermüble] d. neu geſchloſſen im 1. Quartal | 83,529 107,051 104,006 111,389 
gebenſt eingeladen. und circa ſechs Hectar Garten, Acker d. desgl. un 2 94,471 19842 66,496 76,782 
elan, 17. Sete 1881; f und Wiese. der Beſtſeb ber Fabſt IL: 78,890| 288,154 91,861 342,854] 51,621 222,123] 70,392 258,563 


5 erfolgt durch Waſſer⸗ und Dampfkraft.] 0. Feuer⸗Nückver 8 
Der Geſellſchafts⸗Vorſtand. Der Hypothelenſtand ist feſt a. Uebertrag auß dent john 541,128 519,817 


Der Taxwerth der Grundſtücke nebjt| b. neu geſchloſſen, resp. prolongirt 


n . e SGebaiden, Maſchinen, Triebwerk der im I. Quartal. 276,845 265,325 225 
90 0 2 Mühle und anderen Pet nentien be⸗ C. desgl. I 2 — 282,534 280275 2909 2440035 
Ur En El Nad Sbe Ar ger NER ee i amt „ 47 28982540 1,439 965 34775 807,879] 278225 748,748 
empfiehlt: Büchen, Inleite, Drillich, Bettdecken, Gardinen, Bleichleinen ei ae oder in meinem Süumma]3,741,209] 3,612,705 1,846,508 1,855,753 
und Creaſſe, Elſäſſer Shirtings, Negligéſtoffe, Barchende, bunte und Goldberg. 1 De ber 1881 Bezahlte ER 
weiße Flanelle, Tiſchzeug, Handtücher, Kaffeedecken, weißleinene Tücher, 9, im Rene & 8 : Schäden incl.] < 
Schürzen, fertige Wäſche. 8768] BE 998 A 0 Eingegangen. Angenommen. Schaden: Verſicherungs⸗Beſtand. 
Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Cravatten, Cachenez, B echtsanwalt und Notar. Reſerve. 
bung, 1 a Unterbeinkleider, Handschuhe, Puls- 5 Pacht⸗Geſuch e on Taster nor en Sees N Tureoe 
erren⸗ und Damenjacken, Unterbeinkleider, Handſchuhe, Puls⸗ 5 7 + An⸗ Verſ.⸗Cap.] An Verſ.⸗Cap Betr Verſ.⸗C Jährl. 
wärmer, Fäuſtel, Gamaſchen, Kinderröckchen, Damen⸗Weſten, Flanell⸗ Es wird von einem cautionsfäh., 73 ni x Zahl ag Zahl erſ.⸗ Cap. rämie. 
und Filz⸗Röcke, Corſets ꝛc. zu bedeutend ermäßigten Wife verb., jungen Mann ein Gab 9. Lebens⸗Verſicherung; e * * 8 r 
EL 8 5 Reſtauration oder lebhafter Deſtilla⸗[ a. im I. Quartal.. 399 1805,80 281 1,078, 80 10] 59,0% 
GUlse Wer tel, lions⸗Ansſchant zu pachten geſucht. b. III.. 4421952834] 315 1,389,384 12 41,800 
Gefl. Off. find unter Chiffre 2. 94] e. III. 447 1,960,772] 330 1,189,572] 10] 22,300 


an die Exped. der Bresl. Ztg. z. richt. 


ch beabſichtige mein ſeit 18 Jahren 
3 mit Erfolg betriebenes Pad 9 


B e 
Summa 11,288] 5,719,286 920 3057 0 3212700 6,374|26,810,4311865,193 


. Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12. 


,  Wrämiiet in Wien 1878, 


0 Philadelphia 1876 Weißwaaren⸗Geſchäft im Geſchäft mwRE—mETZEN ARE 2 
Berlin 1879. zu verkaufen und am 1. A i eee 
Als eleganteſte und nütz⸗ k. J. zu übergeben. 87651 „ 22 Hofdiplome, 23 goldene» 
Hal ae enen A. Seff, Bunzlau. | RT CI Te silberne und broncene Medaillen 
ind beſonders zu empfehlen: 55 n . 10 äti j - 
Regenſchirme in Double, 0 0 2 NS 8 al N = Ser, 11 ee 
Gloria und Köperſeide, per I eme 22 ee . N schen Chocoladen zu Theil ge- 
A Stück 6, 7, 8 bis 12 Ml. x . — N; wordene Anerkennung; auf der 
Dieſelben mit Elfenbein⸗ 77 Tu pe Fi h 7 y 4a 1 5 & jüngsten Welt-Ausstellung zu 
add anderen werthvollen 4 ii f D ? S Philadelphia erhielt die Firma 
& — Stöcken je nach Werth 2 N FE > N N dings die auf D 
Schirme in Zanella per Stück 2 bis 5 Mk. ce Sone cee mit blühender u. feiner Kundſchaft,, . 4 D N ware er 
und, Entoutcas pon 3 ME. an. Schirmfabrik Alex Sache, Hoftiefe- in einer. Nreis- und Oarnifonitadt, | PFAD 4 b dieser: Branche mie de 
rant, Oblauerſtraße Rr. 7, Hotel „zum blauen Huf.“ 4250 15 ſtgers Todesfalles des feiere . N 2 4 Das m. eat, Em u 
„755 ͤ ERTL —— — — —— — Set. eſitzer M 5 A } . i at: 5 
Für ein gebild. Mädchen aus acht⸗ 5 f 6 ; ür hz 
5 barer Familie a) das ein 17 Rml. 3000—4 J ER 77 r „Für höchste Vollkommen- 
K m 9 1 7 2 
eingeführt. Geſchäft e kann, per bald oder Neujahr auf dom re BR = / 8. Pra heit der Fabrikation, vor- 
, , 5 #rCoen;Pestgn  zigliche Qualtst und Wohl 
> . E. 99 q. d. D. un * a * 3 + 8 0 8 / 4 70 7 2 re = . x x 
17111 e 1 deff Wer erbeten unter 2. 443] Offerten unter H. 24555 befördern 5 1 1 Ika len.. geschmack.“ 
Heirath für Beamte! oſſe, Ohlauerſtraße 85. Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 0 er 8. 0 t ae Desgleichen erhielten die Ge. 
Eine gebildete, vermögende Dame, Ich beabſichtige wegen Krankheit mein 4 6 50 brüder Stollwerek die grosse 
7 alt, Waise, von sehr ge- Mala . in beſter Stadtge end gelegenes PS re eig, BASEL ‚YA, | „Centennial- Medaille für feine 
Senn Herrn in gesichorter Stalune | Erpott feiner fpanifger Weine. S Delieateſſen⸗ und i e e W e 
bis zu 45 Jahre alt, zum Zwecke] Wir ſuchen einen tüchtigen, reſpec⸗ 7 2 5 2 Wei; 2 S1 „ N ‚tokolle: . 
einer ehelichen Verbindung in Oor- Ttablen Vertreter für dort Solonialvaarengeihaft | 7 / che Pe GVWenr fein u. reichhaltig ist 
respondenz zu treten. [8809] 4 ür dorkigen ſeit langer Zeit in meinem Beſitz, nach , eee 17 489 a a : RE a. 
„efleetanten ‚sind ke beten Ihre Plaz. [1442] I peisbar rentabel, gegen Kaſſe zu ver: 1 E V/ biete ann ne 
t ML ent Aa un Canitreitaren, 
FF ˙ . Fa „ S890. , x 7 5 5 . 1 
- = „ ao) m 5 One) Viel Geschmack und Sorg- 
Eine Jabrik, f Malaga. an Cent waffe ai blen, aue falt sind durch die A 
e e e ene E e zum Umhüllen f 2 \ h | ; 
%%% | So Une , gestelten Erzsugnisee. be 
e gebetet el] ge fiendafte und fümene Sitte, te ie fu en maden an ii In 0 Kkundlet, alle erweisen sich 
hate wegen bel Sanfentein € Speech unden bene M al en Vertreter 3 RN GN | ZINSEN als ganz rein und frei von 
Vogler, Breslau, unter H. 24543 Auswärts brielih, Offerten ee IR — 5 n BL schädlichen Farben. 
zu melden. 1413] * [8500] ° Nageduseh. [Rudolf Moſſe, Berlin Weber —— 5 9 5 se Sl 
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erze i if te. N nn = 1 ee 5 fr 

n dem Concursverfahren über das eber das ermögen des auf⸗ 
der vom Schleſiſchen Kunſtverein unter feine Mitglieder 5 e Holzſchnitt von W. Hecht. Wanguier Ludw. Alexander⸗ Vermögen der offenen Hande manns a 10 N 
obe eiss - 


19, December 1881 verlooſten Kunſtgegenſtände. ſchaf 
am f ſt ſtgegenſt b. Pa Holzſchnitt von W. Hecht. Kaufmann Fr. Han telmann⸗ ſe paul Brinnitzer 1 0 Dis le hen e 


Delgemälde 
8 Immaculee, Lithographie von Lafoſſe. Particulier . Breslau. in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 11, am 19. December 1881, 
Nach dem Gewitter von A. Ble Kaufmann M. Mattersdorf⸗ Madonna, nach Murillo von Hafielt. Kunſthändler B. Richter⸗Breslau.] Inbaber die Kaufleute Paul Brin⸗ Vormittags 10 Uhr, 


Breslau. KJ 
orgen von B. Ruths. Poſtdirector Schüller⸗Breslau. Photographi teen. las i in; g ee en un 5 das Concursverfahren eröffnet. 


| Kaifer Wilhelm, nach Richter in Goldbaroque⸗Rahmen. Zimmermeiſter C. Der Kaufmann Carl Pleßner hier 
Wenge von V. Ruths. Geh. Commerzienrath 5. Heimann⸗ Kais Harte Noe chter in Goldbarog h Bi f 1 fen de ind un Sonne mater en 
Der erſte Einkauf von Spitzer. Hifterienmaler Profeſſor Dr. Hübner⸗ sel Freytag⸗ Ballon (1 Album). Kaufmann E. Matzdorf⸗ Breslau. ferm 9 Concursforderungen ſind 
Dresden Der Sieger von Wörth, nach Steffeck. Muſik⸗Inſtituts⸗Vorſteher Bod⸗ auf den 9. Januar 1882 bis zum 10. Februar 1882 i 
Inn nn der Kirche zu Riddagsbauſen von E. Nöllner. Lieut. und Ritter⸗ mann⸗ Breslau. N ittags 11 u / bei dem Gerichte anzumelden. 
hutsbeſitzer Berlin⸗Breslau. 1 Album, nach Knaus. Procuriſt Kutta⸗Breslau. ormittag hr, Es wird zur Veſchlußfaſſung über 
Auf 1155 Felde von R. Ra, Rittergutsbeſ. 1 auf Krickau. 1 Album, nach Defregger. M. v. Tiſchowitz⸗Jacobsdorf bei Conſtadt. vor dem Königlichen Amts⸗Gerichte die Wa 19 eines anderen Verwalter, 
Das RR Beitalter bon E. Weißer. Kaufmann M. Bielſchofsky⸗ Großmutters Liebling, ach Beyſchlag. Banquier M. Cohn⸗Breslau. ae am Schweidnitzer Stadt⸗ ſowie über die Beſtellung eines Glu. 
Der ieh Sprößling, nach Ae Gen.⸗Landſch.⸗Repräf., Major Graff graben Nr. 2/3, Zimmer Nr. 47, im higer⸗ Ausſchuſſes und I 2 4 
Abends von Olbricht. i E. v. Pückler auf Schedlau. p. d. Recke⸗Volmerſtein⸗ Breslau. „Stock, anberaumt. 1881.] Falls über die in 88 120, 121, 122 
Hinſerabend im Gebirge von E. Schleich. Generalmajor Weber⸗Breslau. Apollo und die Muſen, nach Otto Heyden. Hauptmann und Kaufmann Breslau, den 13. December 1881. der Concurs⸗ Ordnung backen 
Der erſte Reitunterricht von Kaltermoſer. Rechtsänwalt Oehr⸗Breslau. E. Wuthe⸗Bolkenhain. Nem Gegenſtände, 
FE Goelfräulein von M. Spieler. Frau Sanitätsrath Lange Breslau. Web en nach Rubens. Stadtverordneten⸗Vorſteher S. Friedländer⸗ Gerichtefcreiber auf den 10. Januar 1882, 


Lit hograp een und 


mina von C. Wuttke. Wirthſchafts⸗Director Lüdtke⸗Bryakow. ppeln des Königlichen Amts⸗Gerichts. 4 

Au 8 Fenſterlein v. Bever. Se. Kaiſerliche und Köntgliche Majeſtät] Schwertertanz, nach i Kfm. Max Guttmann ⸗Breslau. uch Se m 

| der Kaiſer. agdzug der Diana, nach Makart. Rittergutsbeſ. v. Wentzky auf Glambach. Nothwendiger Verkauf. Forderungen 9 gem * 2 

Sänger von Heimerdinger. Landſchaftsmaler Th. Blätterbauer⸗Liegnitz. Statuen der 500 ſchen el = Dresden n. Joh. Schilling (4 Blatt).“ Das Grundſtück Morisftrape Nr. 19, auf den 20, Febru 1882, + 
Riviera di Levante von H. Bayer. Stadtrath Prager⸗Liegnitz. Fabrikbeſ. H. en triega eingetragen im Grundbuche von Neu⸗ 8 f ar 

Kleine Patientin von Sonderland. 1 Oswald Oels. Verſtimmt nach P. Thumann. gal. Wirkl. Geh. Rath 1 Ob.⸗Ceremonien⸗ 955 Commende Band IX Blatt Nr. ormittags 9½ Uhr, 
Kammerkätzchen von W. Rogge. Geh. Neg.⸗Rath Studt⸗ Berlin. meiſter Graf Stillfried⸗Alcantara, Exc. Berl 450, deſſen der Grundſteuer nic vor dem unterzeichneten Gauche, 
Stillleben von M. Ludolff. Geh. Reg.⸗Rath Schröter⸗Breslau. Der erſte rief, nach Defregger. Fürſt v. Ly chnowsky; Durchlaucht, auf unterliegender Flächenraum 7 Ar 5 im Herrmann 'ſchen Haufe — Gerichts: 
Motiv aus Hain von G. Staats. Frau en Cas pari⸗Breslau. Kuchelna. Quadratmeter beträgt, iſtzur Ka ftraße — Zimmer Nr. 8, Termin an⸗ 
Kartoffelernte von Sperl. Dr. Juliusberg⸗Breslau. Aquarelldrucke. verſteigerung im Wege der Zwangs⸗ beraumt 
Minterabend im Rieſengebirge von Kubierfhly. Profeſſor Dr. Sommer: Bay of Baiae, nach Perby. Rentmeiſter Sander: Freiburg. vollſtreckung geftellt. en Perſonen, welche eine zur 


Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
aben oder zur Concursmaſſe etwas 
chuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Ve 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitz 


| brodt⸗Breslau. 

Straße in Granada von C. Wuttke. Chrenerzprieſter Preuß⸗Birkenbrück. 
Mütter in Aengſten von W. Pfeiffer. Lieut. H. Großer au Zülzhof. 
Chiemſee von J. G e Stadtrath Walter auf Eiſenb 1 
Af von C. E. Morgenſtern. General⸗Director A chmieder⸗ 

reslau. 
1 Brief von O. Schulz. Pfarrer Elsner⸗Priſſelwitz. 
Cbhbiemſee von Lüdecke. Geh. ee Präſident der Gonvelskamer 
„Friedenthal⸗Breslau. 
Still eben. von C. Friedländer. Pfarrer Kurz⸗Rothfürben 
Aeg on aus DR dana von A. Storch. Geh. Reg. und Landrath 
earius⸗Reichenha 
Hafenlandſchaft Wabentinwerder von Dreßler⸗Berlin. Reſtaurateur A. 
Weichert⸗Breslau. 


Ghalifengräber von Cairo, nach Werner. Frau Bertha Falkenthal⸗ 

reslau. 

Nilufer bei Beni⸗Sueff, nach Werner. Kfm. L. Mug dan⸗ Breslau. 

ene bei Kum⸗ Ombo, nach Werner. Nathalie v. Roſenthal auf 

nne 

Mirjam, nach Werner. Lieut., Fabrikbeſitzer E. v. Kulmiz⸗Ida⸗ und 
Marienhütte. 

5 Dr Tempels von Karnak, nach Werner. Sanitätsrath Dr. Jung⸗ 


Tempelhof von Medinet Habd, nach Werner. Commune Breslau. 
La Penta Cintra, nach Hildebrand. Maurermſtr. Bock⸗Breslau. 


am 16. Februar 1882, Anzeige zu machen. 855 
e nach Hildebrand. Lieutenant und Civil⸗Ingenieur Thiel⸗ Vormittags 11 Uhr, Beuthen OS, den 19. Herend 188 


im gedachten Geſchäftszimmer ber] Königl. Ae ri VIII. 
mut im Hege bon Safn. chi Senb[del-Bestan, e Me Denst Binlan > | rel merken eg | ee dee 


Werthſee von W. Baumgärtner. Regierungsrat Borrmann⸗Breslau. Der Auszug aus der Steuerrolle,, 
Eine Roſe aus dem Riesengebirge von A. Storch. Bäcker⸗Innung⸗ Breslau. mant om Nord⸗Cap, nach Hildebrand. Kaufmann Th. Kiel⸗ beglaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ Schluſche. Werichsſchreiber 


quarelle. Walter Scott, Monument, nach Hildebrand. Frau Gräfin v. Schaffgotſch,blattes, etwaige Abschätzungen und 
Motiv bei Genua von C. 6288 Sanitätsrath Dr. Langner⸗Landeck. geb. v. Schomberg. Godulla⸗Breslau. andere das Grund betreffende 
Dom zu Rouen von Perlberg. Commune Schweidni 


Es beträgt 15 5 ee Steuer⸗ 
Wee 5025 Mark. 
alm 18, Rehn ſteht 
am 15. Februar 1882, 
Bormitte 811 HER ; 
vor dem unterzeichneten Gericht im 
1 Nr. 21 inn . 1. Stock des Amts⸗ Me 5 che ſie 5 5 en 
erhtB-Gcbäudeg, 35 . e onde Befriedigung in Anſpruc 
Sa Nr. 2/3 nehmen, dem Concursverwalter 
Das Zuſchla Surel wir bis zum 10, Februar 1882 


Bekanntmachung. ? 
Im Laufe des e e 1882 


Nachweiſungen, i eren beſondere 


ldebrand. Kaufmann Ismar Sackur⸗ 
nitz. Herentanzplah im Harz, nach Hil He auen in fünſerer werden dle auf die Führung, des 
e e e,, eee pp 
0 von Buchwald. Juſtizrath Roſemann⸗Langenbielau. welche der Verein als Mitglied anderer Vereine erhalten bat: N e Diejenigen, welche Eigenthum chäfte für die Bezirke der 8 ä 
Wie 5 von Th. Blätterbauer. Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant Schmidt⸗ Delgemälde. 1 55 anderweite zur Wirkſamkeit gegen near zu Beuthen O 
Dritte der Eintragung in das Grund: nowit, Königshütte, alli, Di 


Opp 
Deere Nied, von Th. Blätterblätter. Kaufmann H. Rüdiger⸗ 


fg mit Staffage von Richard. (Ein Maulthier mit Treiber in der buch bedürfende, aber nicht eingetra- lowit und Jabrze bei dem unt 
ö 8 
Trüber Serbfttag von Th. Blätterbauer. Commune Bresla 


anbſchaft.) Oscar Rummler⸗ Breslau. ene Realrechte geltend zu machen zeichneten Gericht durch den Amtsricht: 
5 Kupferſtiche und Nadirungen. 990 W l geſorden dieſelben Mott ty unter Zuziehung des Ge⸗ 
Arena zu Pola von Th. Blätterbauer. Haupt⸗Agent J. Dur "Alintow-| D., In, Georg ge „Breslau. J. A. Friedländer Breslau. zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ richts⸗ Schreibers Küſek N 
ſtröm Breslau r. H. Glauer⸗Breslau. Brauereibeſ. A. Rösler⸗Breslau. Geh. Reg.⸗ keſtens im Verſteigerungstermin und werden [8788] 
Auguſtus⸗Tempel bon Th. Blätterbauer. Amtsgerichts⸗Rath Jän ſch⸗ 805 Prov.⸗Schulrath Dr. Dillenburger⸗Breslau. General⸗Commiſſarius] vor Erlaß des Ausſchlußurtheils an- Die Eintragungen in das Handels⸗ 
Waldenburg. r . [Sbergethmann⸗Berlin. Propinzial⸗Schulrath Dr. Sommerbrodt: zumelden. und e de werden 
Aa 15 Poſen von Th. Blätterbauer. Frau Cäcilie Molinari⸗ Breslau. Sie aer Beate: ee 1 e Burg-] Breslau, den 14. Decbr. 1881. 1) Mens schen a 
3355 reslau. Zimmermeiſter Gliwi reslau anquier von = er“, 
Stürniſcher Herbſttag von Th. Blätterbauer. Königlicher Oberamtmann 1 ac 0 Breslau. Geh. Med. Math, Prof. Dr. G6 pp 5 Körg A 2) in der „Breslauer Zeitung”, 
Schmidt⸗Karſchau. Breslau. Profeſſor Dr. Schröter⸗Breslau. Commerzienrath Schy gez insky 3) in der „Schleſiſchen Preſſe“ und 
Thorweg im Winter von Th. Blätterbauer. Julius Heymann⸗Breslau. Schleſinger⸗Trachenber Große 1 Yaumaiter Peucker⸗ 4) in der „Schleſiſchen eitung“, 
ee von Th. Blätterbauer. Kaufmann J. Oeſterreicher⸗Heinrichau. Commune Brieg Gutsbeſ. C. Müller⸗Tarnau. Land: Bekanntmachung, Meſteiw ee un in er ichen und 
14 Bauinſpector Haſenjäger⸗ Breslau. Fab toner M. Wiskott⸗Breslau. „Muſterregiſter nur in dem zu 1 ge⸗ 
Jalteniſhes Haus von an Bi Gabriel⸗Breslau. Feen . A. Sebi Gleiwitz. Realſchullehrer Dr. Stieff⸗Breslau. Genossenschaft, eiche und Hauser nannten Blatte veröffentlicht werden. 
upferſtiche. 


e a AR U 
z verſitz N g rath Nie . w . i 
Sanne x Raphael geſt. von Toſchi. e Hirt⸗ 85 9. Ca 1 fe Kaufmann f 5 ebe n A 06 t is: 1 aa urn 885 1115 onigl. | II. 
fant d mini irector Knöpfler⸗ 175 enſtein ajor v. mer⸗Breslau. Frau dem Amtsrichter Schwarz unter I 
Wen fig „ud, Due a v Grade Sue Au fe Bl Bit ice Sailer d. rene e 
The picture gallerie, nach Tadema geſt. von Blanchard. Dr. M. Her]: Photographien. arbeitet werden. 8786) Vermögen des Kaufmanns 
1 ‚wann auf EBENE üß. 1 = Sal; Kunſtverein zu Barmen. Geh. Juſtizrath v. Reich e⸗Breslau. 11 9 N -Albert Slonina 
| he 11 ans 0 erie, nach Tadema geſt von Blanchar Piarter r. EL Lüdke⸗ i ue 1 und Fa Reichs- und Preußiſchen Staats⸗An⸗ zu Sohrau OS. iſt in Folge eines von 
PR 95 2 aa Veroneſe geſt. von Kohlſchein. Markſcheider G. EN ne 91675 1 1 5 Skullers Been Bu Bar senauyannual, eiger, den öffentlichen Anzeiger des dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
| Olbrich⸗Wald ldenburg. 2. 0 ae ae et Be 2 
und durch die eſiſche und Bres⸗ 5 
Dar Chat) I Nui Wr grabner Aputheker br. N lauer Zeitung, bezüglich des Zeichen⸗ auf den 5. Januar 1882, 


Oeldrucke. 


Oberlehrer Dr. Dzialas. Rittergutsbeſitzer F. Frank⸗Lindheim⸗ 


Breslau Kuttlau. Gommune Breslau. Major v. Oſorowsky⸗Breslau. 1 9155 und des e indeß nur Vormittags 10 Uhr, 
1 brik l.Reg. Aus Rogalli⸗Breslau. Pfarrer May⸗Lewin. Kaufmann durch den Deutſchen Reichs⸗ und vor d önigl t 
Früh h e nach Beyſchlag geſt. von Bankel. Hutfabrikant Haſe 10 f st 52 Nie Preußischen Staatsanzeiger seta Su an 1 15 un 


Nachträglich angekauft. Neumarkt, den 16. Dechr. 1881. 


Königliches Amts. Gericht 


Madonna, nach 1 Se. Hoheit der regierende Herzog Wilhelm zu f B beraumt. 

Braunſchweig⸗Lünehur Holkäbaſte Bronce, nach Rachner, geg. v. Gladenbeck⸗Berlin. Güter⸗Di⸗ Sohrau OS., Bar 5 Deenber 1881. 
Les 195 amis 1 5 Meiſſeonier geſt. von Blanchard. Maurermeiſter F. 5 ei na Dil en te ee 
Ri Nanersdreslan. eſelbe. Kaufmann ilippi⸗Bre Geri reiber 

Thetis, aan Gerard geſt. von Richomme. Rittergutsbeſitzer v. Löbbecke⸗ f elbe. 1 Reg. und Bau AM Grapow⸗Breslau. hr elama. des Königlichen Amtsgerichts 1. 


resla 
1 1 de fiangailles, nach Willems geft. von be Reg.⸗ u. Landes: ommu: Bekanntma ung 
Oekonomie⸗Rath, Major Kummer ⸗Brombe he. Dr. J. Weigert⸗Breslau. 5 3 
e auf Glaube ar, geſt. von Gmelin. Rittergutsbeſ. Barche⸗ ai an ee 10 ‚Breslau. geb, | ne) ee At a 
eſelbe. Commerzienra ar rieg 
emen Don Claudius Gillse, geſt. von Gmelin. Dr. Poppo⸗Marien⸗ Pa f Mere Aquarelle von x . Slätterhaner. Kaufmann | Hypotheken Inſtruments bom dten u! haft Ale 
. 110: mit dem ae zu Breslau und 


; Glogau Abit 1853 über die für den 1 
e ne en, ua zu un gef. von Perfetti. Wirkl. Geh. Rath, Graf der Gewinne erfolgt durch die unte ng m u ech Johann Ehrenfried 5 
Rittbe Ex „ zu 


ji f chöͤnberg auf dem Gu einer Zweigniederlaſſung in Gogolin, 5 
The Inne, o onſtable Be 5 Lucas. Graf v. Sierſtorpff auf! Wiebe 1881. BR 37, Küpper, Abth. III, N 2, ſowie als deren Geſellſchafter: 5 
ndersdo 1 31 


f aftende Reſtpoſt von 400 Tölt. b e. 4. der b e Alberk Gott⸗ 
Dom zu Köln, Radirung nach und von Mannfeld. Poſtdireetor Fuhr⸗ ' — e Re Oer Finale Juhaber des wald zu Breslau, 


11 0 des noch nicht getilgten 


mann Berlin. EPE ˙². r , aufge] 7: der Pberſeiger Heinrich Miller 
Raub der Europa, nach Genelli geſt. von Burger. Se. Kaiſ. u. Kgl. BER —— — fordert, ſeine Rechte ſpäteſtend in dem] u Gogolin, 
Majeftät der Raifer: $ auf den 29. März 1882, ag eigen e dat an 5 
ö e ädchen, nach Ch. Landelle geſt. von Stang. Gymnaſiallehrer A. Vormittags 10 uhr, Geſelſchaft hat am 2. Hebe 9 
i Abſchſen Go ws Braalau. 5 im S des Tilngem 1661 Segonnen u au ihter Abe 2 
) N derbe Alm, na Defregger geſt. von Bebid). Fräul. Lina Kahn⸗ 0 25 Amtsgerichts anberaumten Termine Gera n a befugt 9 
Abendmahl, n 0 Seomarbo, d. Vinci geſt. von Becker. Kaufmann Däcar ah 4 anzumelden und die Urkunde borzus |: Groß-Strehliß, den 14. Decbr. 1881. 
Heim an zipan. ce an nt Lles0R, Köugliches RE ; 
| a en, 110 Bol geſt. von Dinger. Rector F. Dobers⸗ Breslau. e Th: =! ne lait he e 1 N 
| e nad a von Becker. Ehren⸗Landſchafts⸗Director ‚Deg:: wenden t ird. kkaftſp 1878 787 8 NI 7 h — 
Oſenber zit 
N a de la a mac Raphael e geſt. von Schmidt. Kunſtv erein Seihenben, SE Derbr. jest. ucheu⸗ N} ho ＋ 


{ a zu 1 Beſuch ſeine ohe [8306] u | Verkau 435 


Ahle ie * b Gerichtsſchrei Drink ee gerät. ] . 15 zu 1 8 0 8 0 = lie 


kommen in den Revieren J 


in echten $ zübecker und e Betaunkmachun tg. 16, l d 


u Halle. 
Besen, nach Defregger geſt. von Barfuß. Frau Florentine Mentz⸗ 

au. 
Oratulation, nach Knaus geft. von Ludy. Albrecht⸗Dürer⸗Verein⸗ 


Sende bag belle? nach A. Weiß geft. von Be Ren) = 
8 eiß ge 
Möcke⸗Kattowitz. 5 


Liebe Nolte aeg eu bark r von Goldberg. Giaf F. zu Stolb erg 8 Mar rzipanen, ke a ne 1557 
h Caſtor „ \ iſt i 
I 15 Bol, nad) Rubens geſt. von Bankel. Banquier M. Alexan⸗ | echten bee Pfefferkuchen, fal 5 Aae, b fü der gel | 


a Say, m i oben gef. bon Giradet. Kaufmann R. Eopenteins| | 
’ Sant, ma ne Brochart gelt von Giradet. Baron v. Seidlitz⸗ Marit 


a . eugniſſen k ſeegen, 
1 ben nach Rudaur geſt. von Deblois. Kaufmann Th. Frietz e⸗ fe Be Pralinds d. f 5 0 2 ei 11 0 allen x iu 8 e er fe 
ne: zu m en Preiſen. 11392 f er A ecem er . 0 
1 Engel, nach Raphael geſt. von Bellai. Dr. Jul. Bruck jun.-Breslau⸗ 2 : — — = 1 Der Magiſtrat. N v. Löwenſtern. 


Han 
reizen nde 5 Chriſtbaumſachen, die 0 1 1 V6 
| n und Bonbonnieren, bat, 1000. ME, ‚andernfalls 900 DI 


Hermann Straka, Breslau, 
4 5 alleinige Niederlage für Breslau der 
Bampf-Chocoladen- und Zuekerwaaren- 


Posener 


a : Fabrik von 
&egrüna. Frenzel & Co, 1383. 
empfiehlt zu Fabrikpreisen: [8303] 


4 5 Cacao 
. Gesumdheits- u. Gewürzechkoeoladen, 

u Pulver, Macau, Caeaothee ete., ferner: Lakritzen- 
3 honbon als bestes Mittel gegen Husten und Heiserkeit. 


uckerwaaren, 
Marzipan u. Chocoladen 


nz friſch und bon giftfreien Farben, offerirt beſtens 


"Moritz Futtig, Kupferſchniedeſtr. 10. 
Hlbert Kramolowsky, 


früher Julius Stern, [8755] 
Breslau, Ning 60, Ecke Oderſtraße, BE 


empfiehlt zu Feſtgeſchenken vorzugliche Cigarren, Tabake u. Cigarretten 


in allen Fagons von 30 bis 450 Mark. Packungen à 100 und 50 Stück. 
in allen Fagon? don ee 


Prima am. Austern, 


unübertroffen in Qualität, offerire mit 10 Mk. 100 Stück. [1440 


eben. Arthur & Rosenmünd, euse 


* 


a 


e ee 


aM 


TRITT 


8 


erlin. 
Lindenſtr. 113. 


TE . .. ̃˙ 7 EN GE 

Kaiſer⸗Auszugmehl.“) 
Specialität der Dampf⸗Kunſt⸗Mühle Ober⸗Gräditz 

bei Schweidnitz. [8342] 


IE 
. 


ela- Vertauf in Breslau, Gräbſchenerſtraße 23. 
Karpfen. 


* 


Große böhmiſche Spiegel⸗ und Schuppen⸗Karpfen, Zwicken, 
Aale, Schleien und Hechte empfiehlt [8776] 


6. G. Lehmann, 26 Stodgafie 26, 


und auf dem Fiſchmarkt am Neumar 


| Böhmiſche Spiegel- und Schuppen- 


„Karpfen 


in jeder Größe von vorzüglicher Güte, 6201] 
Aale, Hechte, Schleien, Steinbutten, Seezungen, Schellſiſch, 
Cabliau, Dorſch, Lachs und Zander, Hummern, engliſche und 
holſteiner Auſtern, Gänſebrüſte, Paſteten, geräucherten Lachs 
und Aal, Neunaugen, Sardinen, Delicateßheringe, Bratheringe, 
echten Aſtr. Caviar, Ural⸗Caviar, Faſanen, Poularden, 
Capaunen, Puten, Südfrüchte, Wall: und Haſelnüſſe, Salat, 
Radieschen, Blumenkohl, eingelegtes Gemüſe und Compot, 
friſche Perigord⸗Trüffeln, 
ſowie alle zur feinen Küche gehörigen Delicateſſen 
empfiehlt 


E. Hahmdorf, 
Sehmiedebrücke 21. 


Lampen . Stammeniren, 
i Auswahl [6029] auch m. Photographie. : 
zu ei bill Preisen Angießen alter Deckel. 


ed A Wurm f nem, lle 
Ohlauerſtraße 52. Silberhochzeit ſcheuke, 


En ER g Sn A beet. 816 
Niederlage Wiener Streichhölzer. orzellan⸗Malerei. 
Carl Stahn, niet 
. 
| ConradFelsing, 

Hof-Uhrmacher u. Holl. 


Sr. Majestät des Kaisers 


u. Ihrer Maj.der Kaiserin, 
Berlin W., 

20 Unter den Linden, 
dicht neben Passage, 
etablirt seit 1820, 
empfiehlt zur Auswahl 
angenehmer und nützlicher 


Weihnachtsgeschenke 


sein grösstes Lager in 


Taschen-Uhren, 
7 Stutzuhren, Regulateuren, 


Wanduhren, Reiseuhren 
und Reiseweckern, 
Spieldosen u. Musikwerken. 
Ferner für Zimmer- und 
x Kamindecoration: —: Cacao⸗Maſſe empfiehlt 
Büsten und Statuetten . zu Außerſt billigen Fabrik Preiſen von 
der Mitglieder unseres Kaiser- Ionen eingetroffener großer Zu⸗ 
hauses und hervorragender endung ] 
Handlu 


Eduard Gross, 


Breslau, am Neumarkt 42, 


Nur friſche Hafen, 
geſpickt v. 2 M. an, feinſte Faſanen, 
Rehwild, empfiehlt billig [1452] 

„Naundorf, 
Chriſtophoriplatz 1—4. 


EZ 


Neuheit. 
Dominos, Vaſen, 
Leuchter, Butter⸗ 

doſen, Schaalen, 
Ulhrſtänder, 
Dintenfäſſer, 
Schreib⸗ 


Schuhbrücke 5, 
. a. d. Junkernſtraße. b 


Chocoladen g Patentirte 


D FETTE SE en 


Zeitgenossen. 


Reitersiatuetten, 


Garde u, Linie der preussischen 


Armee, [1152] 
. Copien der Monumente: 
Kaiser Wilhelm I., Niederwald- 
Denkmal, Friedrich d. Gr., 
Kurfürst, Siegessäule, 
in Bronce Composition aus- 
geführt, zu billigen, an jedem 
Einzelnen Stück mit Zahlen 
deutlich bemerkten Preisen. 
Umtausch bereitwilligst. Preis- 
liste franco. Atelier für Uhren- 
und Musiken-Reparat. 


von 2 Mark an empfiehlt A. 00 
Eliſabethſtraße 7. [6200 


Karpfen, 


Spiegel⸗, Lachs⸗ u. Schuppen⸗, in 


55 een Wanna ine nebſt 
7 Keſſel, 16 bis 20 Pferdekraft, 


chhandlung [6189 


11½¼½ u. ½ Schock 
2 Gen 


Sardellen bei 


Friſches Wild, 


Rehrücken, Keulen, Faſanen, Haſen 


jeder rode f zu billigſten Preiſen 


Junkernſtr. 7, Eing. Dorotheengaſſe. 


Mineralbrunnen, Colonlalwaaren-, Delicaiessen- 
Südfruchthandlun 


Kaffees- u. Theelager von Otto Roeloff 


8 Ring, Riemerzeilel 
gHiermann Straka, au galten Kreuz. 
Zoonen, Amsterdam. — Chocoladen von Suchard und Frenzel & Co.; 


Englische Biscuits; Marcipan; Dessert in Cartons; Nürnberger Pfefferkuchen; Tyroler Rosmarin-Aepfel; 
Apfelsinen; Spanische Weintrauben ;Traubenrosinen u. Schaalmandeln; Hasel-, Lamberts- und Französ. Nüsse; 
Sultanfeigen und Datteln; Araneini; Französische Pflaumen; Maronen; Tapioca exotique; feinen Astrachaner 


Caviar; 


ardinen u. Pommersche Gänsebrüste; Neunaugen u. Hummern; Emmenthaler, Eidamer, Neufchateller, 


Romadour, Limburger, Tilsiter u. Parmesan-Käse; Braunschweiger u. Gothaer Wurst u. Schinken; Blumenkohl; 
Teltower Delicatess-Dauerrübchen; Baierische Butter; div. Marken von Punsch-Essenz und echte Liqueure. 


für 3 Pf. 


zum Weihnachtstiſch. i 


eleganten Portemonnaie⸗Kalender, 
1 Did. gute Stahlfedern, 
1 guten Bleiſtift. 
Für 5 Pf. BE 
1 elegantes Notizbuch, 
1 ſchöͤnes Bilderbuch, 
1 Tuſchkaſten mit 12 
Für 1 
1 Album Abziehbilver, 


1 Kaſten mit Gold⸗ u. Silberſchiefern 


4 f 2 
viele Gebelſce edel Wilhelm 
Für 50 Pf. 


f. 2 
1 dauerhaften Bücherträger, 
1 niedliche Sparkaſſe, 
1 Uhr mit Geh⸗ und Schlagwerk. 
Für 1 Mark 
1 gefüllte Mädchenſchultaſche 
mit allem Zubehör. 


A. Goläberger, 


Neuſcheſtraße 13. 


Alter Korn, Ltr. 40 Pf. 


Liqueure à Liter 50 Pf. 
Nordhäuſer Korn à Liter 60 Pf. 
Cognac, gr. Fl. 1,25, 1,75 u. 2,50 M. 

Jamaica⸗Rum, 
große Fl. 1,00, 1,25, 1,50 u. 2,00 M. 
Stonsdorfer Bitter, Ltr.⸗Fl. 1 10 M. 
Getreide⸗Kümmel, Ltr.⸗Fl. 1,10 M. 


Bowlen⸗Weine a sı. 90 gi. 
Süßer Wein & Fl. 1,00, 1,25, 1,50 M. 
Roth⸗ u. Rheinwein 
a Fl. 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 M. 
Champagner & Fl. 2,50 u. 3,00 M. 


A. Gonschior, SSH 


16132] 37 F % 


das Pack Stearin⸗Kerzen, 


Campinas⸗Kaffee, d. Pfd. 0,70 Mk. 
Domingo⸗ D 23.0903 
. Melange: „ 100 =: 
Perl⸗ 20 
Menado⸗ = 2 125 
. Kaffees =85-1,70 = 
eizenmehl = - 016 = 
Perl⸗Graupe = 1 
Victoria⸗Erbſen⸗ 015 = 
Neue Pflaumen 0,22 
Backobſſe 025 
aumenmus. 025 = 
argarinbutterr. = 0,75 = 
Dranienb. Seife. = 0,36 
Soda, bei 10 Pfd. 070 = 


Oswald Blumensaat, 
Neuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


Delicateſſen 
zum Weihngchtsfeſte. 


„Geräucherten Lachs, Aal, Bück⸗ 
linge, Flündern, Sprotten, Gänſe⸗ 
brüſte, Lachsheringe, Caviar, mar. 
Aal, Bratheringe, Neunaugen in 

2 I Häffer, Wollheringe, 
räuter⸗Gewürzheringe, Anchovls, 

Sardinen, ſaure Gurken, Senfgur⸗ 
ken, Pfeffergurken, Salz Bene N 

6116 

E. Neukirch, Nicolaiſtr. 5 

u. Alte Graupenſtr. 15 in Breslau. 


Geräucherten Lachs 


per Pfd. M. 1,75, 11216] 
Kieler Sprott, a 
circa 200 Stck., M. 2,50, 
Poſt⸗Collo pon 2 Kiſten M. 4, 
franco und zollfrei gegen Nachnahme. 
Harmens & Co., 
Hamburg. 


Bratheringe!! 


empfehle Jedem als Delicateife, ver⸗ 
ſende das Poſtfaß, 5 Kilo ſchwer, 
gegen Nachnahme von 3 M. 50 Pf. 


J. Saulmann, 


Greifswald, Brinkſtr. 29. 


6195 


2 74 4 


Indische Cigarretten 
mit Canabis indica-Bafıs 

1 von GRIMAULT & Cie., 
Apotheker in Paris. 

Durch Einathmen des 
Nauches der Canabis in- |} 
dica⸗Eigarretten ver⸗ 
ſchwinden die heftigſten 1555 
maanfälle, Krampfhu⸗ 
ſten, Heiſerkeit, Ge⸗ 
ſichtsſchmerz, Schlaflo⸗ 
igkeit und wird die Hals⸗ 
ſchwindſucht, ſowie alle 
Beſchwerden der Athmungs⸗ 
wege bekämpft. 

Jede Cigarrette trägt die 
Unterſchrift Grimault & Cie. 
und jede Schachtel den Stem⸗ 
pel der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung. 

Niederlage in allen größeren 
Apotheken. 


[1280] 


Importirten 


Jamaica-Rum, 
Arac de Goa, 
Cognac, 


sowie 


Punsch- und Grogg- 
Essenzen, 


0 gta x feinste Tafelliqueure 


in eleganter Ausstattung 
empfiehlt 


„ [6098] 
Thiem, 
Oderstrasse 4. 
Eehten alten 
Rum, Arak, Cognac; 
Punschessenzen, 
feinste Tafelliköre, 


namentlich 


Ingwercreme, 
Kaiserbitter, 
Doppelkümmel 


empfiehlt [8737] 


Heinrich Nitschke, 


Likörfabrik, 
Reuschestrasse 54. 
Für den Weihnachtstiſch! 


Italieniſche 
Fruchtkörbe, | 


ranzöſiſche 
ee 


in jeder Größe, 


Aſtrachaner und 
Ural⸗Caviar, 


. großkörnig und grau 
in Tönnchen und Krauſen. 


Elbinger Neunaugen 
in ½⸗, ½⸗, ½%Schock⸗Fäſſern und 
Blechdoſen, 

Süße Spaniſche 
Weintrauben, 


feinſte, fette 


Maroccan. Datteln, 


feinſte 
Kranz⸗ und Sultan⸗ 


Feigen, 
Trauben ⸗Noſinen, 
franz. Schaalmandeln 


à la Princesse, 


franzöſiſche 
Wall nüſſe, 


runde Sicilianer 
aſelnüſſe 
Lambiel üſſe, 
Lübecker Marzipan, 
Chocoladen 


von Suchard und Jordan u. Thimäus, 
Perl⸗, Pecco⸗, Souchon⸗ und 


Melange ⸗ Thee, 
in 922 % und ½ Pfund⸗Doſen, 
Kaiſer-Jagd-Punſch, 


Num-, Arac⸗, Cognac⸗, Ananas⸗, 
Schlummer⸗ und Burgunder⸗ 


Punſch⸗Eſſenzen, 


Echte und imitirte 


Eiqueure, 
Pommerſche 
Gänſebrüſte, 


Braunſchweiger und Gothaer 
E und Leber⸗ 


Wurſt 


Jauerſche Brat⸗ und Bm 


Würſtchen, 
Veroneſer Salami, 


ſämmtliche 


Colonialwaaren, 


Großes 


Cigarren⸗Lager 


empfiehlt [1419] 


J. Nentwig, 


51, Schweidnitzerſtraße 51 
aeg Jukennſtrage 5 
vis-a-vis „Hotel Goldene Gans“. 


Die letzten wirklich echten 


Rosen 


[6198] 


von Jericho aus Paläſtina Kr 
dieſen Chriſtmarkt zum Verkauf. 
1 Exemplar 10 Pf. arkthalle 12, 


Porzellanbude. 


Hengſt⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige, meinen gekörten 
Hengſt zu verkaufen: Goldfuchs ohne 
Abzeichen, 1,70 Mt. groß, 6 Jahre alt. 

[8782] Krömer 


Rösnitz, Kreis Leobſchütz. 


Sprungfähige Bullen, 
Oldenburger Nace, von ſchönen 
Formen, ſtehen zum Verkauf auf dem 
Dom. Grambſchütz bei Namslau, 
auch ſind noch [8779] 


Sprungböcke 
aus der hochedlen Stammſchäferei da⸗ 
ſelbſt abzugeben. 


Sprungfähige Bullen 
2 
rein Holländer Nace, 
ſchwarz⸗, roth⸗ und grau⸗bunt, ſtehen 
vn Verkauf auf dem Dom. Schmolz 
ei Breslau. [1320] 


Stellen - Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Hauslehrerſtelle 


in feiner Familie (hier oder auf dem 
Lande) geſ. von einem cand. jur. 
(evang.), der muſikaliſch e ee 
ſeine Studien auf einem berühmten 
Conſerp. vollendet hat u. im Clavier⸗ 
ſpiel, Geſang, Compoſit. unterrichten 
kann. Anſpr. ſehr beſcheiden. Off. sub 
H. 24550 an Haaſenſtein & 12 
Breslau. [1445] 


Schüler höh. Lehranſt. können wäh: 
rend der Ferien tägl. 1—2 Std. 
Ueberwach. d. Schularb. u. Nachhilfe 
erhalten. Meld. 12—1 u. 5—6 U. N. 
Sehmidt, wiſſenſchaftl. Lehrer, 
Gold. Radegaſſe 19, III. 


Geſucht wird für Engagement nach 
Sinai baldigſt eine tüchtige 


Damen ⸗Schneiderin, 
die ſich auch vorkommenden Falles in 
der Wirthſchaft und bei Kindern 
nützlich zu machen verſteht. Neflee⸗ 
tantinnen wollen ſich, mit Zeugniſſen 
verſehen, Vormitt. von 10—11 Uhr 
melden bei Moſenthal, Tauentzien⸗ 
platz 11, Parterre. [1454] 


Ein Mädchen in geſetzten Jahren, 
welches im Stande iſt, ſelbſtſtän⸗ 
dig die Küche in einer Gaſtwirthſchaft 
u leiten, kann ſich 
A. K. poſtlagernd Oppeln. 


melden unter 
[8810] 


Für eine in der Nähe einer deuk⸗ 
Sab Hauptſtadt belegene große 
Glasfabrik, welche namentlich Fla⸗ 
ſchen und Hohlglas producirt, wird 
wegen dauernder Verhinderung des 
Beſitzers, welcher bisher das Etabliſſe⸗ 
ment dirigirte, ein zur ſelbſtſtändigen 
Leitung des Werkes durchaus be⸗ 
fähigter, erfahrener u, energiſcher 
Techniker geſucht. Gehalts⸗ und 
ſonſtige Bedingungen ſind günſtige, 
doch können nur Meldungen mit 
beſten Referenzen u. Zeugniſſen über 
bisherige Thätigkeit Berückſichtigun 
finden. Bez. Offerten sub Chiffre J. 
M. 8595 nimmt entgegen Rudolf 
Moſſe, Breslau. [1443] 
Am 1. April k. J. iſt die Stelle 
eines 1446] 


Krankenwärters 


an unſerem Fabrik⸗Krankenhauſe 
neu zu beſetzen. 
Bewerber wollen ſich wegen der 
Bedingungen an uns wenden. 
Wüſtegiersdorf, 18. Deebr. 1881. 
Maſchinen⸗Wollen⸗Weberei 
N. Reichenheim & Sohn. 


Für unſer Herren⸗Export⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen [6206] 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
S. Guttentag & Co., 
Blücherplatz 19, l. 


Ein Lehrling 


wird per 1. Januar 1882 geſucht don 
M. ae & E 

Deſtillation u. Srüchtfi ar eelien, 

Dittersbach i. Schl. [8766] 


Fur ein Colonialw.⸗Engros⸗Geſchäft 
> w. per 1. Januar a. k. ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Meldungen unt. R. 8. 1 
an die Exped. d. Bresl. Ztg. [6196] 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ring, Riemerzeile 10, 
ist ein bisher zu Spitzen- u. Weiss- 
waaren-Verkauf benutztes Geschäfts- 
local mit Comptoir zu vermiethen. 


Sir geſunde, helle Wohnung, mit 
allem Comfort, iſt Antonienſtraße 
Nr. 20, an der Promenade, zu ver⸗ 
miethen. Näh. Carlsſtr. 12 bei Bild⸗ 
bauer, woſelbſt Schlüſſel zur Beſicht. 


1 fr. Wohn., 72 Thlr., Breiteſtr. 42, 


Roßmarkt 9 


iſt per Neujahr die 2. Etage billig 
zu vermiethen. 6105 


Tauenzienplatz 1a 


2. Etage per Oſtern 1882 zu vermie⸗ 
then. Näheres beim Portier. [8153] 


Der Handſchuhladen Breiteſtr. 42 
iſt zu vermiethen. [6194] _ 


1 großer Lagerkeller BE 
iſt Carlsſtraße 22 zu vermiethen. 
6208] Cohn & Schreuer. 


Eis bedeckter Raum, 50 M. lang 
5.6 M. breit, ſof. z. mieth. gef. 
Off. A. B. 100 Exped. d. Bresl. Ztg. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 20. December 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr 


orgens. 


Ort. 868 25 882 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
S 

Mullaghmore — — — — 
berdeen = — — — 

Chriſtianſund 739 1 | DOND 3 balb bedeckt. 

Kopenhagen 744 3 SW'ᷣ 6 Nebel. 

Stockholm 40 2 SW 4 bedeckt 
aparanda 737 — 7 NW 2 bedeckt. 

ane 749 1 SSW 4 dſbedeckt. 
oskau 762 —-7 S 2 Schnee. 

Cork, Queenst. _— — — — 

83 85 a 46 | 9 | NW 7 \galk dededt. 

Helder 740 4 | SSH 2 |moltig. : 
ylt 743 2 SSW 2 heiter. Nachts Hagelböen. 
amburg 148 1 8 2 170 Geſtern Regen. 

i de wolkig. 5 

Fe wee 750 1 SSW 2 bedecht. Nachts Reif. 

Meme 49 11 S4 bedeckt. Abends Sturm. 
aris 741 6 | SSDA4 Regen. 
üniter 744 3164 bedeckt. Nachts Regen. 

Karlsruhe 749 2 SW 2 bedeckt. 

Wiesbaden 747 3132 bebedt. 

München 752 —1 S803 wolkig. 

Leipzig 50 SSW 2 wolklig. Abds. Regen. 

Berlin 750 1 SW 3 bedeckt. Schneeflocken. 

Wien 756 2 ſtill. wolkenlos. 

Breslau 753 SSW 2 wolkenlos. Nachts Regen. 
le d' Ai 751 1218 9 bedeckt. 

1528 12 756 8 | 2 115 
Trieſt 756 7 till. bedeckt. 
cal für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 
4 = mäßi i 


5 
10 ſtarler Sturm, 11 = heftiger 


friſch, 6 = 15 7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 


Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Die geſtern erwähnte Depreſſion 


iſt nordoſtwärts fortgeſchritten und iſt 


das Wetter im Nordſee⸗ und gen ge Oſtſeegebiete wieder ruhig geworden. 


Indeſſen iſt über den britif 


en Inſeln eine neue Depreſſion erſchienen, 


welche am Canal und im Biscaiſchen Buſen ſtellenweiſe ſtürmiſche weſt⸗ 


liche Winde hervorruft. 


Bei ſchwacher, vorwiegend ſüdlicher Luftſtrömung 


iſt über Central⸗Europa das Wetter im Weſten meiſt trübe, im Oſten meiſt 
heiter. Ueber en und Defterreih hat Abkühlung Na Tun dei: 


An der deutſchen Nordſeeküſte fanden am Abend wieder elektri 


che Ent⸗ 


ladungen ſtatt, während gleichzeitig an der ſüdnorwegiſchen Küſte Nordlicht 


beobachtet wurde. 


- — n . — 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


0 


